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Die Tütigkeit des Reichstags
rom 30. HRovember 1909 bis 10. Mai 1910.

I.

Der Reichstag, der ſich bekanntlich am Dienstag bis
zum 8. November vertagt hat, hat in ſeinem verfloſſenen
Seſſionsabſchnitt insgeſamt 82 Sitzungen abgehalten,
davon 12 vor Weihnachten, 48 zwiſchen Neujahr und
Oſtern und 22 nach Oſtern.

Die Verhandlungen ſelbſt verliefen nicht ſo bewegt
und ſtürmiſch wie der letzte Seſſionsabſchnitt, der mit dem
Bruch des Blocks und dem Rücktritt des Reichskanzlers
Fürſten v. Bülow endete. Jmmerhin aber war das Ver-
hältnis, namentlich zwiſchen den alten Blockparteien, ſehr
geſpannt, machte ſich oft in recht kräftigen Reden und
Gegenreden geltend, wie die Debatte über den neuen
liberalen Bauernbund bewies, und fand in der Ablehnung
der Wahl des zweiten Vizepräſidenten durch den Abg. Dr.
Paaſche und in dem wegen der Aeußerungen des Abg.
v. Oldenburg von den Liberalen und Sozialdemokraten
entfeſſelten Sturm gegen die konſervative Partei ſeinen
bezeichnendſten Ausdruck.

Die geſetzgeberiſchen Vorlagen ſelbſt, die wiederum in
überreicher Anzahl dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung
vorgelegt wurden, waren nicht ſo ſehr Gegenſtand leb-
hafter Erörterung und heftiger parteipolitiſcher Kämpfe,
ſondern wurden meiſtens ohne große Erregung in ſachlicher
Beratung erledigt.

Trotz des früheren Oſtertermins gelang es, zunächſt den
Etat rechtzeitig feſtzuſtellen und zu verabſchieden. Der
Etat balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 2853 Mil-
lionen Mark und infolge der durch die letzte Finanzreform
einkommenden Einnahmen iſt auch der Etat ohne An-
leihe und ohne Ueberſchreitung der Matri-
kularbeiträge mit 80 Pfg. pro Kopf der Bevölke
rung geſichert worden. Die Etatsberatung ſelbſt litt unter
einer Ueberfülle von Reſolutionen, die von
den einzelnen Parteien zu den verſchiedenen Reſſorts ge
ſtellt wurden, und die beim Etat des Reichsamts des
Jnnern allein die Zahl von 55 erreichten. Beim
Heeresetat wurde vor allem die Frage der Ein-
führung der zweijährigen Dienſtzeit bei der Kavallerie,
über die die Heeresverwaltung eine ausführliche ab
lehnende Denkſchrift vorgelegt hatte, die angebliche
Bevorzugung des Adels bei der Beſetzung von Offizier-
ſtellen, die Zuteilung von ſtaatlichen Lieferungen an Pri-
vatinduſtrie und Handwerk und eine alljährliche freie
Eiſenbahnfahrt der Soldaten in die Heimat lebhaft er-
örtert. Beim Marine-Etat, deſſen Neuforderungen
ſich in der Grenze des letzten Flottengeſetzes hielten,
wurden die Unterſchleife auf den Werftbetrieben in Kiel,
welche auch ſchon Gegenſtand einer zweitägigen Jnter-
pellation geweſen waren, ausführlich beſprochen. Beim
Kolonialetat ſtanden die Diamantenfunde in Süd-
weſtafrika im Vordergrunde des Jntereſſes, und wurde
lebhaft um die Abgrenzung der Rechte der Kolonialgeſell-
ſchaften gekämpft. Die Beziehungen zu den auswärtigen
Mächten wurden beim Etat des Auswärtigen
Amts beſprochen. Seitens der Konſervativen wies Abg.
Graf Kanitz auf die drohenden Kriegswolken des Früh-
jahres 1909 hin, die nur durch das feſte Zuſammenhalten
des Dreibundes verſcheucht worden ſeien. Es müſſe
auch die wichtigſte Aufgabe der deutſchen Politik der Zu-
kunft ſein, dem deutſchen Volke und der Welt den
Frieden zu erhalten. Die deutſchen Rechte in
Marokko ſeien von der Reichsregierung gewahrt worden.
Bezüglich unſeres Verhältniſſes zu England könne
natürlich vom einer Nichtausführung unſeres Flotten-
programms und eventueller Abrüſtung keine Rede ſein.
„Friedensreiſen“, „Friedenseſſen“ und „Friedensreden“
hätten keinen Zweck und könnten ebenſo gut unter
laſſen werden. Wir dächten nicht an einen Krieg gegen
England, würden uns aber auch den Platz an der Sonne
nicht ſtreitig machen laſſen. Beim Etat des Reichskanzlers
und der Reichskanzlei wurde die vom Reichskanzler ange-
kündigte Erhebung Elſaß-Lothringens zu einem
ſelbſtändigen Bundesſtagt eingehend beſprochen.

Den Etat des Reichstags benutzten Freiſinnige,
Nationalliberale und Sozialdemokraten, um die im
vorigen Jahre nicht zur Erledigung gekommenen Fragen
einer Ausdehnung der Befugniſſe des Reichstags von
neuem aufs Tapet zu bringen. Es wurden Anträge geſtellt
auf Abänderung der Geſchäftsordnungdes Reichstags, durch welche Anträge im Anſchluß
an die Beſprechung von Jnterpellationen und ſog. kurze
Anfragen an die Regierung für zuläſſig erklärt werden
ſollten. Es handelte ſich um nichts Geringeres als um den
Verſuch, die Erteilung von Mißtrauensvoten, an

e verbündeten Regierungen und deren Vertreter zu einer
feſtgeregelten parlamentariſchen Einrichtung des Reichs
tags zu machen. Mißtrauensvoten gehören in den par-
lamentariſch regierten Ländern zu denjenigen Mitteln,
durch welche die Mehrheit des Parlaments den Anſpruch

Freitag, 13. Mai 1910.
auf Entlaſſung eines Miniſteriums zur Geltung bringen
will. Namens der Konſervativen wies Abg. Graf von
Weſtarp darauf hin, daß die im Bundesrat vereinigte
Geſamtheit der verbündeten Regierungen gegenüber dem
Reichstage keine Verantwortung zu tragen habe, ſondern
daß die Einzelregierungen lediglich nach Maßgabe der
einzelſtaatlichen Verfaſſung ihren Parlamenten gegenüber
verantwortlich ſind. Sämmtliche Anträge wurden ſchließ-
lich der verſtärkten Geſchäftskommiſſion überwieſen, die
ihre Arbeiten kurz vor der Vertagung des Reichstags be
endete. Neben anderen, weniger eingreifenden Maß-
nahmen hat die Kommiſſion beſchloſſen, daß bei Be
ſprechung von Jnterpellationen über die
Tätigkeit des Reichskanzlers, für welche
dieſer dem Reichstage verfaſſungsrechtlich verantwortlich
iſt, Anträge geſtellt werden können, die dahin gehen,
daß der Reichstag ſich über die Billihung des Ver
haltens des Reichskanzlers ausſprechen möge.
Dieſe Anträge müſſen aber von mindeſtens 30 Mitgliedern
unterzeichnet ſein. Das Plenum wird ſich erſt nach der
Vertagung mit dieſen Beſchlüſſenm beſchäftigen, die natürlich
für die Konſervativen abſolut unannehmbar und
entſchieden zu bekämpfen ſind.

Höchſt umfangreich waren die verſchiedenen ſozial-
politiſchen Entwürfe des verfloſſenen Tagungs-
abſchnittes. Schon vor den Weihnachtsferien wurde ein Ge-
ſetzentwurf angenommen, durch den die Hinaus-
ſchiebung des Jnkrafttretens der Witwen- und
Waiſenverſicherung auf den 1. April 1911 be
ſchloſſen wurde. Bekanntlich war gelegentlich der Beratung
des Zolltarifs im November 1902 durch den S 15 dieſes
Geſetzes beſchloſſen worden, die Mehrerträge aus den
Lebensmittelzöllen zur Durchführung einer Witwen- und
Waiſenverſicherung zu verwenden, die bis zum 1. Januar
1910 in Kraft treten ſollte. Nun iſt beabſichtigt, die
Witwen- und Waiſenverſicherung als Hinterbliebenen
verſicherung mit der Jnvalidenverſicherung zu vereinigen
und die Jnvaliden- und Hinterbliebenen-
verſicherung in einem Geſetze mit der Unfall- und
Krankenverſicherung zuſammenzufaſſen als Reichsver-
ſicherungsordnung. Dieſe Reichsverſicherungs-
ordnung war bereits im Frühjahr 1909 der Oeffentlichkeit
zur Kritik unterbreitet worden und wurde dann auch im
März 1910 dem Reichstag zur Beratung vorgelegt. Jn-
folgedeſſen war die Hinausſchiebung der Witwen- und
Waiſenverſicherung notwendig.

Auch die in der abgelaufenen Seſſion 1907/09 nicht
erledigten ſozialpolitiſchen Geſetzentwürfe, das Arbeits
kammergeſetz und das Geſetz zur Regelung der

„Hausarbeit, wurden dem Reichstage wieder vorgelegt.
Das Arbeitskammergeſetz war bereits mit den Aende-
rungen verſehen, die die Reichstagskommiſſion in der
letzten Seſſion beſchloſſen hatte, abgeſehen von der Wähl-
barkeit der Arbeiterſekretäre, der Herabſetzung der Wahl-
fähigkeit auf das 21. Lebensjahr und der Wählbarkeit auf
das 25. und der Einbeziehung der Betriebsbeamten, Werk-
meiſter, Techniker und der Arbeiter in ſtaatlichen Be
trieben in die Arbeitskammern, Beſtimmungen, welche die
verbündeten Regierungen für unannehmbar erklärt hatten.
Die Konſervativen, Freikonſervativen und National-
liberalen erklärten ſich mit dem Regierungsentwurf ein-
verſtanden. Jm der Kommiſſion ſind aber vom einer aus
Zentrum, Freiſinn, Sozialdemokraten, Polen und Wirt-
ſchaftliche Vereinigung beſtehenden Mehrheit alle die im
vorigen Jahre von den verbündeten Regierungen für un-
annehmbar erklärten Beſtimmungen in das Geſetz wieder
aufgenommen worden, ſo daß die verbündeten Regierungen
bei Beendigung der Kommiſſionsberatung erklären ließen,
daß das Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung nicht die Zu-
ſtimmung des Bundesrats finden werde. Die Kommiſſion
hat ihre Beratung beendet, das Plenum iſt nicht zur
zweiten Beratung gekommen.

Das Geſetz zur Regelung der Hausarbeit will
den Uebelſtänden in ſolchem Gewerbezweigen abhelfen,
welche mit beſonderen Gefahren für Leben, Geſundheit oder
Sittlichkeit der Arbeiter verbunden ſind. Beſtimmte
Arbeiten ſollen völlig von der Hausarbeit ausgeſchloſſen
ſein. Für beſtimmte Gewerbe ſoll der Bundesrat den
Aushang der Lohnverhältniſſe fordern können. Räume,
im denen Nahrungs- oder Genußmittel hergeſtellt oder ver-
arbeitet werden, dürfen zu beſtimmten anderen Zwecken
nicht benutzt werden. Der Entwurf fand große Zu-
ſtimmung im Reichstag, wurde aber in der Kommiſſion
vom Zentrum und den Sozialdemokraten mit ſo viel
neuen Forderungen und Wünſchen bepackt, daß auch dieſer
Entwurf vor der Vertagung nicht aus der Kommiſſion
herauskam und nun erſt im kommenden Winter Erledi-
gung finden wird. Der Entwurf zur Abänderuno der
88 114 a u. ff. der Gewerbeordnung befaßt ſich
mit der anderweitigen Feſtſetzung der Beſtimmungen für
Lohnbücher und Arbeitszettel, der Feſtſetzung der Dauer,
Beginn und Ende der zuläſſigen täglichen Arbeitszeit und
der Pauſen in beſonders geſundheits gefährlichen Betrieben
durch Polizeiverordnung und dem Beſuch der obligatoriſchen
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Fortbildungsſchule durch ortsſtatutariſche Beſtimmungen.
Auch dieſes Geſetz wird im nächſten Winter in zweiter und
dritter Beratung erledigt werden.

Die Frage der Penſionsverſicherung der
Privatbeamten wurde im Reichstag durch Jnter-
pellationen des Zentrums und der Nationalliberalen und
eine konſervative Reſolution zum Etat des
Reichsamts des Jnnern von neuem zur Erörterung geſtellt.
Die konſervative Reſolution wurde einſtimmig
angenommen. Die verbündeten Regierungen haben
auch die Vorarbeiten zu einem Geſetzentwurf bereits ſo
weit gefördert, daß eine entſprechende Vorlage im kom-
menden Herbſt zu erwarten iſt.

Der Entwurf der Reichsverſicherungs-
ordnung, der ſämtliche Verſicherungsarten, die Kranken,
Unfall-, Jnvaliden- und die neue Hinterbliebenenverſiche-
rung, in einem Geſetz von 1754 Paragraphen zuſammen-
faſſen will, wurde an drei Tagen in erſter Leſung beraten
und dann einer Kommiſſion überwieſen. Dieſe ſoll
während der Vertagung Sitzungen abhalten, damit bei dem
Wiederzuſammentritt des Reichstags im Winter das
Plenum die Vorlage rechtzeitig bis zum 1. April 1911 ver-
abſchieden kann. e

Definitiv verabſchiedet wurde das Stellenver-
mittlergeſetz. Nach dieſem Geſetz iſt zum Betrieb des
Stellenvermittlergewerbes behördliche Genehmigung er-
forderlich, die nur im Falle des Bedürfniſſes und der ab-
ſoluten Zuverläſſi des Stellenvermittlers gewährt
wird. darf nicht verſchiedene Ge-
werbe betreiben, z.
handlungen, Friſeur-
geſchäfte uſw. Der Stellenvermittler hat fe
Pfandrecht an den Arbeitsbüchern, Ausweispapieren und
Zeugniſſen des Stellenſuchenden. Stellenvermittler, welche
für weibliche Perſonen Stellen im Ausland vermitteln,
haben der Polizeibehörde die Stelle anzugeben, welche für
die Stellenſuchende vermittelt worden iſt. Das Geſetz gibt
unzweifelhaft den Arbeitsſuchenden einen großen Schutz
und wird hoffentlich dazu beitragen, die Auswüchſe, die viel
fach im Stellenvermittlergewerbe vorkamen, einzuſchränken.

Theodor Rooſevelt über die
Weltknultur-Bewegnng.

Jn der Aula der Berliner Univerſität ſprach heute,
Donnerstag mittag Theodor Rooſevelt vor einer glänzen-
den Hörerſchaft über die „Weltkultur-Bewegung“ (The
World Movement).

Jn ſeinen Einleitungsworten gedachte Rooſevelt des
bevorſtehenden Jubiläums der Univerſität Berlin und
der eigenartigen Gefühle eines Mannes, der von einer
noch im Werden begriffenen Nation in ein Land mit un-
vordenklicher Vergangenheit kommt, zumal wenn dieſes
Land mit ſeiner alten Geſchichte dennoch voll ſtolzen Ver-
trauens in die Zukunft blickt und in der Gegenwart all
die überſchäumende Kraft froher Jugend zeigt, wie das
mit Deutſchland der Fall iſt.

Rooſevelt warf ſodann einen
wechſelvolle äußere Geſchichte des i ve
gangen iſt, ſeit das römiſche Weſtreich tatſächlich ein
deutſches Kaiſerreich wurde, bis das große Haus der
Hohenzollern emporſtieg, das endlich Deutſchland in die
vorderſte Front der Völker der Menſchheit einrücken ſah.
„Jn dieſes Land einer ruhmvollen Vergangenheit und
glänzenden Gegenwart, in dieſes Land großer Erinne-
rungen und ſtarker Hoffnungen komme ich als Angehöriger
eines jungen Volkes, das mit jeder der großen Nationen
des mittleren und weſtlichen Europas blutsverwandt und
doch wieder von jeder verſchieden iſt, welches von jeder
viel ererbt oder erworben hat, aber doch jede Erbſchaft
und jede Erwerbung in etwas Neues und Fremdes ver-
ändert und entwickelt. Der deutſche Anteil an unſerem
Blut iſt groß, und ich ſelbſt führe meine Abſtammung auf
jewen Zweig der Niederdeutſchen zurück, welcher Holland
aus der Nordſee emporgehoben hat. Und noch mehr, wir
haben von Jhnen nicht nur einen großen Teil des Blutes,
das durch unſere Adern rinnt, entnommen, ſondern auch
einen großen Teil der Gedankenwelt, und dank der voraus-
ſchauenden Weisheit Seiner Majeſtät des gegenwärtigen
Kaiſers iſt das innige und freundſchaftliche Verhältnis
zwiſchen beiden Ländern jetzt in jeder Beziehung enger,
als es je zuvor war.“

Sodann ging der Redner auf ſein eigentliches Thema
die „Weltkultur-Bewegung“ über. Der Gedankengang
ſeiner Ausführungen war etwa folgender:

Jn unendlich kleinen Stufen hat ſich der Menſch durch die
unteren Grade der Tierähnlichkeit vorwärts geſchoben und ge-
kämpft. Die erſten Kulturen, von denen wir unzweideutige Zeug-
niſſe beſitzen, entſtanden in Meſopotamien und im Niltal etwa vor
ſechs oder achttauſend Jahren. Soweit wir es beurteilen können,
waren es faſt gänzlich iſolierte Mittelpunkte kultureller Entwick-
lung; ihre hervorragendſten Eigenſchaften ſind ihre Zeitdauer und
ihre vergleichsweiſe Starrheit. Mit dem Zuſammenbruch dieſer
alten Kulturen rückten die Völker in den Vordergrund, mit denen

flüchtigen Blick auf die
Jahrtauſends, das ver-



unſere eigene Kulturgeſchichte gewiſſermaßen beginnt, die Juden,
die Griechen und die Römer.

Die griechiſchrömiſche Welt erlebt eine bei weitem glänzen
dere, mannigfachere und intenſivere Kultur als irgend eine ihre
Vorgängerinnen. Zum erſten Mal begann etwas, was
wenigſtens eine Weltbewegung andeutete. Dieſe Kultur beein
flußte direkt oder indirekt die geſamte Menſchheit von der Wüſte
Sahara bis zur Oſtſee, vom Atlantiſchen Ozean bis zu den weſt
lichſten der vom Himalaya auslaufenden Bergketten. Sie war
verhältnismäßig ſchnellen Aenderungen unterworfen und ging nach
verhältnismäßig kurzer Zeit unter. Es dauerte Jahrhunderte,
bis die Bewegung von neuem begann, ein volles Jahrtauſend ver
ging, bis ſie wieder in vollem Fluß war.

Vor etwas über vierhundert Jahren wurde die unterbrochene
Bewegung in der Richtung auf eine Weltkultur von neuem auf-
genommen, als die Erfindung der Buchdruckerkunſt und die Reihe
von kühnen Seeabenteuern, welche in der Entdeckung Amerikas
gipfelten, ihre volle Wirkung auf das materielle und intellektuelle
Leben auszuüben begannen, Seitdem haben, Jahrhundert für
Jahrhundert, die Aenderungen an Schnelligkeit und Kompliziert-
heit zugenommen und in dieſer doppelten Hinſicht im letzten Jahr-
hundert ihren Höhepunkt erreicht. Heute übt die europäiſche
Kulturart ſo ziemlich auf die geſamte Welt eine mehr oder minder
tiefe Wirkung aus. Jetzt iſt die geſamte Welt ſo eng miteinander
verbhunden, wie nie zuvor das Band beſteht manchmal mehr aus
Haß, denn aus Liebe, aber es beſteht. Ob gern oder ungern,
heute muß jeder Menſch, der in der Welt der Gedanken oder aufdem Gebiete des Handelns eine führende Stellung einnimmt, über

die Grenzen feines engeren Vaterlandes hinausblicken. Zum
Guten und zum Schlimmen ſind die Völker der Menſchheit enger
denn je zuvor mit einander verbunden. Dampf und Elektrizität
haben unſerer Raſſe die Herrſchaft über Land und Waſſer gegeben
wie nie zuvor, und zurzeit ſteht die Eroberung der Luft unmittel-
bar bevor. Wie Gedanken für alle Zeiten in Büchern niedergelegt
werden, ſo laſſen Telegraph und Telephon den Raum ver-
ſchwinden. Die Foriſchritte des letzten Jahrhunderts oder der
letzten beiden Jahrhunderte erſtrecken ſich auf weitere Gebiete, als
jemals vorher in der geſamten Geſchichte der menſchlichen Raſſe
erſchloſſen wurden. Die Fortſchritte im Bereich des reinen Jn-
tellekts ſind von gleicher Bedeutung geweſen, und ebenſo ſinn
fällig iſt das Spiel der neuen Kräfte in der moraliſchen und reli
giöſenm Welt. Kräfte des Guten wie des Böſen treten überall
hervor, jede mit hundert oder tauſendfach vermehrter Jntenſität
gegen die früherer Jahrhunderte wirkend. Die geſamte Welt-
kuturbewegung nimmt beſtändig an Geſchwindigkeit zu, Jn dieſer
Bewegung gibt es Anzeichen von vielem, das Uebles verheißt. Die
einzige frühere Kultur, mit welcher unſere heutige verglichen
werden könnte, iſt jene Periode der griechiſch- römiſchen Kultur,
die ſich von dem Athen des Themiſtokles bis zum Rom des Marcus
Aurelius erſtreckt. Bildung, Luxus und Raffinement, große mate-
rielle Güter, großer Landbeſitz, Zunahme in der Meiſterung
mechaniſcher Hilfsmittel und angewandter Wiſſenſchaft das
ſind alle Kennzeichen unſerer Kultur, wie ſie Kennzeichen der
wundervollen Kultur waren, die vor zwanzig Jahrhunderten an
den Geſtaden des Mittelmeeres blühte, und ſie gingen dem Zu-
ſammenbruch der älteren Kultur voraus. Doch auch die Unter
ſchiede ſind zahlreich. Die einzige Tatſache allein, daß die alte
Kultur auf Sklaverei baſierte, zeigt die weite Kluft, die zwiſchen
beiden gähnt.

Sodannm iſt eine der Hauptgefahren der Kultur ſtets ihre
Tendenz geweſen, einen Verluſt an männlichen Kampfeigen-
ſchaften, an Kampfluſt; herbeizuführen. Allmählich verweigerten
die Bürger den Heeresdienſt oder ſie wurden untauglich zu rich
tigem Dienſt. In unſeren modernen Zeiten iſt das gerade Gegen
teil der Fall. Heute iſt im weſentlichen jede Armee eine ſolche
aus Landeskindern und der Söldner faſt ganz verſchwunden,
während die Armeen ſelbſt weit ſtärker ſind als je zuvor.

Ein dritter ſtarker Gegenſatz iſt in den Beziehungen zwiſchen
Reichtum und Politik zu finden. Jn den klaſſiſchen Zeiten, als
ſich die Kultur ihrem Höhepunkt näherte, wurde die Politik ein
anerkanntes Mittel zur Erwerbung großer Reichtümer. Heute
würde es buchſtäblich einen Weltſkandal geben, wenn einer das
tun wollte, was ein römiſcher Prokonſul als mäßig betrachtet
haben würde und was ſogar in der engliſchen Kolonialverwaltung
vor anderthalb Jahrhunderten nicht als ungewöhnlich gegolten
haben würde. „Jm ganzen ſind die großen Staatsmänner der
letzten Genergkfionen entweder Männer von geringen Mitteln
oder, wenn ſie reich waren, ſolche Männer geweſen, deren Reich-
tum durch ihre Teilnahme am öffentlichen Leben eher vermindert
als vermehrt worden iſt.

Sollen auch wir den Weg der alten Kulturen gehen? Wir
dürfen nicht ſicher ſein, daß die Antwort verneinend lauten wird;
aber deſſen können wir ſicher ſein, daß wir nicht untergehen
werden, es ſei denn, daß wir unſer Ende verdienen Jch perfön-
lich glaube nicht, daß unſere Kultur untergehen wird. Jch glaube,
daß wir im ganzen beſſer und nicht ſchlimmer geworden ſind.
Aber ſicherlich werden ſich die goldenen Ruhmesträume der Zu
kunft nicht erfüllen, wenn wir ſie nicht mit hochgemutem Herzen
und mit ſtarker Hand, durch unſer eigenes tatkräftiges Handeln
zur Erfüllung bringen. Wir bedürfen zuerſt der hausbackenen
alltäglichen Tugenden. Wenn der Durchſchnittsmann nicht ar
beiten will, wenn er in ſich nicht den Willen und die Kraft hat,
ein guter Gatte und Vater zu ſein, wenn die Durchſchnittsfrau
nicht eine gute Hausfrau iſt, eine gute Mutter vieler geſunder
Kinder, dann wird der Staat untergehen, gleichgültig wie glän-
zend ſeine künſtleriſche Entwicklung oder ſeine materielle Leiſtung
iſt. Dazu muß jene Organiſationskraft hinzukommen, jene
Fähigkeit, gemeinſam zu einem gemeinſamen Ziel hinzuarbeiten,
welche das deutſche Volk im letzten halben Jahrhundert in ſo her-
vorragender Weiſe gezeigt hat. Aber die Nahrung des Geiſtes
iſt noch wichtiger als die des Leibes. Unſere Dankesſchuld an
die Männer der Wiſſenſchaft iſt unberechenbar. Nie haben
Philanthropie und Humanität eine ſolche Entwickelung wie heute
geſehen. Ein ungerechter Krieg iſt zu verabſcheuen; aber wehe
der Nation, in welcher der Durchſchnittsmann den Kampfesmut
verliert, die Kraft, als Soldat zu dienen, wenn der Tag der Not
herankommen ſolltel Man kann von einer Kultur träumen, in
welcher Moralität, ethiſche Entwicklung und ein aufrichtiges Ge-
fühl der Brüderlichkeit ſich frei halten von falſcher Sentimentali-
tät und von den häßlichen und üblen Leidenſchaften, die ſo oft die
Beteuerungen von ſentimentaler Verehrung der Menſchenrechte
begleiten, einer Kultur, die eine hohe materielle Entwicklung er
zielt ohne Unterordnung des Geiſtigen und Seeliſchen, auf-
richtiges Verlangen nach Frieden und Gerechtigkeit ohne Verluſt
jener männlichen Eigenſchaften, ohne welche keine Friedensliebe
öder Gerechtigkeit einer Nation etwas nützt, die vollſte Ent
wicklung wiſſenſchaftlicher Forſchung ohne den Wahn, daß Jntelli-
genz je den Charakter erſehzen könne denn vom Standpunkt der
Nation ſowohl wie des Jndividuums iſt Charakter das eine vitale
Beſitztum.

Schließlich ſollte dieſe Kulturbewegung, deren Pulsſchlag
jetzt in jedem Winkel der Erde gefühlt wird, die Völker der Erde
zuſammenbringen. Aber der gute Bürger muß zuerſt ein guter
Bürger ſeines eigenen Landes ſein, ehe er mit Vorteil ein Bürger
der ganzen Welt werden kann. Jch wünſche Jhnen Gutes. Jch
glaube an Sie und Jhre Zukunft. Jch bewundere die außer-
ordentliche Größe und Mannigfaltigkeit Jhrer Errungenſchaften
auf ſo weiten und ſo vielen Gebieten; und meine Bewunderung
und meine Anteilnahme ſind um ſo größer, weil ich ſo feſt an
n a Nriytn ngen und an das Volk meines eigenen Vaterlandes
glaube.

Nach dem Tode König Ednards.
Die mediziniſche Zeitſchrift „Lancet“ hat

über die Krankheit des Königs Eduard von
deſſen Aerzten eine authenti ſche Darſtellung er-
halten, die, abgeſehen von der Tatſache, daß der König

ſich die Erkältung in Paris zuzog und dieſe ſich in Biarritz
zu eiter Bronchitis entwickelte, ſo daß der König dort bett
lägerig wurde, wenig Neues enthält.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, wird der Sarg mit der
Leiche König Eduards am nächſten Dienstag, vormittags
1124 Uhr, nach der Weſtminſterhalle übergeführt werden, wo er
am Mittag eintreffen wird. Der Weg, den der Zug nehmen
wird, iſt noch nicht endgültig feſtgeſetzt. Nach einer ſpäteren
Meldung aus London wurde die Leiche König Eduards am
Mittwoch abend eingeſargt und im Thronſaal aufgeſtellt.

Der Herzog und die Herzogin von Connaught
ſind aus Neapel in Rom eingetroffen und haben Mittwoch abend
die Reiſe nach London fortgeſetzt. Wie der Württem-
bergiſche „Staatsanzeiger“ meldet, wird der König zu
den Beiſetzungsfeierlichkeiten für König Eduard den Herzog
Albrecht von Württemberg entſenden. Die Mutter
des Zaren von Rußland und Großfürſt Michagel ſind
in London eingetroffen und am Bahnhof von dem König,
der Königin und den Prinzen Edward und Henry begrüßt
worden. Der ruſſiſche Reichsrat beſchloß, nachdem er
eine dem Andenken König Eduards gewidmete Rede des Präſi-
denten Akimow ſtehend angehört hatte, einſtimmig, an den Lord-
kanzler ein Beileidstelegramm abzuſenden. Der Miniſter des
Aeußern Jswolski ſchloß ſich im Namen der Regierung dieſer
Beileidskundgebung an.

Das engliſche Unterhaus hielt am Mittwoch
eine Sitzung ab. Premierminiſter Asquith
gab zunächſt eine Botſchaft König Georgs bekannt, in
der der König ſeiner Trauer über den Heimgang, ſeines
Vaters Ausdruck gibt und ſeine Verdienſte hervorhebt.
Darauf brachte der Premierminiſter zwei Reſo-
lutionmen ein: die eine betreffend eine Beileids- und
Glückwunſchkundgebung für König Georg, die andere be
treffend eine Beileidskundgebung für die Königin-Mutter.
Dabei wandte ſich Asquith auch dem neuen Souverän zu
und führte aus:

Er nimmt zu einer heiklen und ſchwierigen Zeit eine Bürde
auf ſich, ſo ſchwer, wie ſie einem Manne nur beſchieden ſein kann.
Laſſen Sie uns ihm die Verſicherung geben, daß es nicht nur
unſere feſte Hoffnung, ſondern unſere vertrauensvolle Ueber-
zeugung iſt, daß er ſich als würdigen Nachfolger des großen
Königs, den wir betrauern, zeigen wird.

Darauf zollte Balfour den perſönlichen und den
königlichen Eigenſchaften des verewigten Königs warme
Anerkennung. Enoch Edwards ſchloß ſich im Namen der
Arbeiterpartei den Erklärungen ſeiner Vorredner
an. Die Reſolutionen wurden darauf im ſympathiſchen
Schweigen angenommen.

Jm engliſchen Oberhauſe wurden den im
Unterhauſe angenommenen gleichartige Reſolutionen ein
gebracht und im Tone ähnliche Reden gehalten wie im
Unterhauſe. Das Haus, das bis auf den letzten Platz be
ſetzt war, nahm die Reſolution in tiefem Schweigen an.
Beide Häuſer des Parlaments werden ſich am
17. d. Mts. verſammeln, um die Leiche des Königs zu
empfangen, wenn ſie nach der Weſtminſterhalle über-
geführt wird.

Der Landesrat in Windhuk und das
Reichskolonialamt.

Nach einer überſeeiſchen Korreſpondenz hat bekanntlich
der Landesrat in Windhuk mit einer Reſolution geſchloſſen,
in welcher er erklärt, außerſtande zu ſein, der Politik des
Reichskolonialamts mit Zuverſicht zu folgen, weil Staats-
ſekretär Dernburg es abgelehnt habe, bezüglich des Ver
trages mit der Kolonialgeſellſchaft den Landesrat an
zuhören. Hierzu führt die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ aus:

„Die Begutachtung von Verträgen der Zentralverwaltung ehört nicht zu den Funktionen des Landesrats. Die Notwendgkeit

der unter dem Namen „Sperre“ bekannten Maßnahmen iſt ſowohl
im Schutzgebiet als auch in der Heimat allſeitig anerkannt worden,
Der jetzt beſtehende Streit gipfelt in der Frage, ob jene
Sperre zugunſten der Deutſchen Kolonialge-
ſellſchaft hätte ausgeſprochen werden dürfen, oder ob die
Möglichkeit beſtand, ſie für den Fiskus des ſüdweſtafrikaniſchen
Schutzgebietes vorzunehmen. Dieſe Frage iſt eine reine Rechts
frage. Sie kann weder aus opportuniſtiſchen, lokalpolitiſchen, noch
aus fiskaliſchen Geſichtspunkten entſchieden werden. Da die
Entſcheidung von Rechtsfragen nirgends zur Kompetenz von
Körperſchaften der Selbſtverwaltung gehört. gehört ſie auch nicht
vor das Forum des Landesrats. Derartige Fragen ſind im
Streitfalle vor die Gerichte zu bringen. Die Kolonialverwaltung
hat ein Gutachten des Reichsjuſtizamts eingeholt, welches dahin
ging, daß nach Lage der zur Prüfung ſtehenden Rechtsverhältniſſe
zugunſten des Fiskus des ſüdafrikaniſchen Schutzgebietes eine
Sperre nicht zuläſſig wäre. Dieſe Sachlage nötigte die Kolonial-
verwaltung, den g des Vertrages zu beſchreiten. Es erhebt
ſich ſchließlich die Frage, ob dem Schutzgebiete durch die Reſolution
des Landesrats gedient iſt. Eine ſolche Reſolution gehört zweifel
los nicht zu ſeiner Kompetenz; auch läßt ſie die unentbehrliche
Objektivität vermiſſen. Der Landesrat iſt ein beratendes Organ
der Verwaltung. Setzt er ſich durch eine ſolche Reſolution in
offenen Gegenſatz zur Verwaltung, ſo wird er ſchwerlich verlangen
können, daß die Verwaltung ihm mit Vertrauen entgegenkommt.“

Die Berliner Auffaſſung der uenen Orientkriſis.
Einem Berliner Telegramm der „Kölniſchen Zeitung

zufolge haben die Nachrichten aus Kreta von der
Eidesleiſtung der Abgeordneten auf den König von
Griechenland natürlich in der Türkei den ſchlechteſten
Eindruck hervorgerufen. Die Pforte hat bei den Schutz
mächten telegraphiſch Ein ſpruch erhoben. Sie ſoll zu-
gleich, wie verlautet, durch Bereitſtellung der
Flotte klar angedeutet haben, daß ſie, wenn die Schutz
mächte in Kreta nicht Ordnung ſchaffen können, die
Wahrung ihrer Rechte ſelbſt in die Hand
nehmen will. Man iſt aus der früheren Zeit gewöhnt,
daß die Türkei immer der geduldige, leidende Teil bleibt,
der ſchließlich alles über ſich ergehen läßt. Das iſt nicht
mehr ſo damit werden ſich die Griechen abfinden
müſſen. Die gegenwärtige türkiſche Regierung
iſt unzweifelhaft in nationalen Fragen
ſehr empfindlich und kann es um ſo mehr ſein, als
die ganze Bevölkerung hinter ihr ſtehen würde, Kriegeriſche
Verwicklungen mit Griechenland würden die Beilegung
der albaniſchen Schwierigkeiten zur erſten Folge haben.
Denn die Albanier würden nichts Beſſeres wünſchen, als
ſich mit türkiſchen Truppen, ihren heutigen Bedrängern, zu
vereinigen um gemeinſam gegen Griéechen-
land vorzugehen. Daß in türkiſchen militäriſchen
Kreiſen ſehr viel Stimmung vorhanden iſt, Griechenland
die militäriſche Uebermacht der Türkei empfinden zu laſſen,
iſt durchaus kein Geheimnis. Angeſichts dieſer Lage, ferner
in Anſehung der verworrenen und traurigen Zuſtände

Griechenlands ſcheinen die Kreter den Zeitpunkt für ihre
Kunde ung gewählt zu haben.

ktionsſchluß erhalten wir noch folgendes
Telegramm aus Konſtantinopel Auf Befragen er.
klärte der Miniſter des Auswärtigen, daß die Schutz
mächte in ihrer ſoeben eingegangenen Antwort er.
klären, daß die Eidesleiſtung der kretiſchen Depu.
tiertenkammer auf dem Namen des Königs der Hellenen an
dem status quo der Jnſel nichts ämdere. Die Jnſel!
werdeſtets ein T obern Türkei bleiben. Der
Großweſir ſprach die Hoffnung aus, daß bei einer end
gültigen Löſung der Kretafrage die Souveränitätsrechte
der Türkei aufrecht erhalten bleiben würden. Die Kammer
erachtete die Erklärung der Regierung für ausreichend.

Deutſches Reich.
Rooſevelt in Berlin. Der amerikaniſche Botſchafter

und Mrs. Hill gaben am Mittwoch abend in der ameri-
kaniſchen Botſchaft ein Diner zu Ehren von Mr. und Mr.
Rooſevelt, Mr. Kermit Rooſevelt und Miß Ethel Rooſe-
velt. Unter den Anweſenden befanden ſich der Reichs
kanzler, der Staatsſekretär des Aeußeren und Freifrau
von Schoen, der Rektor der Univerſität Berlin, der ehe
malige amerikaniſche Botſchafter in Paris und Mrs.
White, Mr. und Mrs. Seth Low aus New-York, General.
konſul Thackara und die Mitglieder der amerikaniſchen
Botſchaft mit ihren Gemahlinnen.

Deutſche Krieger aus Amerika. Wir erfahren aus New-
York: Der Deutſche Kriegerverband hat i mit dem Dampfer
„Pennſhylvania“ die Reiſe nach Deutſchland angetreten.

Verbindung höherer Lehranſtalten mit Mittelſchulen,
Bei der Unterrichtsverwaltung gehen, wie man uns
ſchreibt, aus den verſchiedenſten Teilen des Landes An-
träge von kleinen und mittleren Städten ein auf Her
ſtellung einer Verbindung von Rektorats- und Mittel
ſchulen mit höheren Lehranſtalten benachbarter Orte. Das
Beſtreben ſolcher Städte nach Errichtung eigener höherer
Schulen ſcheitert vielfach an ihrer geringen finanziellen
Veiſtungsfähigkeit. Hiernach ſind nun Schüler, die nach
Abſolvierung einer Mittelſchule ihre Schulausbildung fort
ſetzen wollen, gezwungen, in einer anderen größeren
Stadt nach Ablegung der Aufnahmeprüfung auf eine
höhere Lehranſtalt überzugehen. Um die ſich hieraus er
gebenden Unzuträglichkeiten möglichſt einzuſchränken, hat
die Unterrichtsverwaltung begonnen, einen Zuſammen-
hang zwiſchen höheren Schulen und Mittelſchulen benach-
barter Orte herzuſtellen, der den Uebergang zu den erſteren
erleichtert. Dieſer Zuſammenhang beſteht darin, daß dem
Leiter einer höheren Schule die ſchultechniſche Aufſicht
über eine benachbarte Mittelſchule übertragen wird, die er
durch Reviſion und beratenden Beiſtand ausübt. Ferner
wird auch die Abgangsprüfung von der Mittelſchule unter
Leitung des Direktors der höheren Lehranſtalt abgehalten,
wodurch die früher notwendige Aufnahmeprüfung für den
Uebergang in eine höhere Schule in Fortfall kommt.
Dieſes Syſtem hat ſich in den Orten, wo es bisher zur
Anwendung gekommen iſt, beſonders bei ärmeren Gemein-
den im Oſten ausgezeichnet bewährt; infolgedeſſen mehren
ſich auch aus den weſtlichen Provinzen die Anträge auf
Herſtellung einer derartigen Verbindung zwiſchen höheren
Schulen und Mittelſchulen.

Der Wirtſchaftliche Ausſchuß zur Vorbereitung handels
politiſcher Maßnahmen wird, nachdem der Zentralverband
Deutſcher Jnduſtrieller und der Deutſche Handelstag zur Präſen-tation von je drei neuen Mitgliedern aufgefordert h in ſeiner

am 20. Mai ſtattfindenden nächſten Sitzung bereits in ſeinerneuen Zuſammenſetzung tagen. „Mit der Fhigen Erweiterung

des Mitgliederkreiſes iſt die Um r der Jnſtitution be
endet“, ſo melden die „Berliner Politiſchen Nachrichten“.

Konferenz im Reichseiſenbahnamt. Gelegentlich der
in der Reichstagsſitzung vom 22. April d. Js. behandelten
Interpellation betreffend das Eiſenbahnunglück bei Mül
heim a. Rh. hat der Präſident des Reichs- Eiſenbahn
amts u. a. hervorgehoben, daß im Jahre 1901 aus Ver-
tretern der größeren deutſchen Eiſenbahnverwaltungen
eine Kommiſſion gebildet worden ſei mit dem Auftrage,
die praktiſche Brauchbarkeit der Vorſchläge und
Erfindungen zu prüfen, die geeignet ſein könnten, dem
Lokomotivführer bei Beobachtung der Streckenſignale noch
eine automatiſch wirkende Hilfe neben den
ſichtbaren Signalbildern zu gewähren. Auch wurde mitge-
teilt, daß die Eiſenbahnverwaltungen zu erneuter Be
ratung dieſes Gegenſtandes alsbald eingeladen werden
ſollten. Wie uns mitgeteilt wird, iſt dieſe Einladung in-
zwiſchen erfolgt und es wird die Beratung in Ber-
lin am 2. Juni d. Js. ſtattfinden.

Die Strafprozeßkommiſſion ſetzte die Beratung des Ab-
ſchnitts über den Zeugeneid fort. Der Schlußſatz des
erhielt folgende Faſſung: „Alle Perſonen, die das Zeugnis oder
die Auskunft über einzelne Fragen verweigern können, ſind
hierüber zu belehren.“ Bisher iſt dies nur in gewiſſen Fällen
erforderlich. S 659 handelt von den Perſonen, die nach richter
lichem Ermeſſen unvereidigt bleiben können. Nach Ziffer 2 des
Entwurfs ſollten darunter im Pribvatklageverfahren Angehörige
des Privatklägers fallen. Dies wurde geſtrichen und an Stelle
dieſer Ziffer beſchloſſen, daß auch der Verletzte und ſeine An-
gehörigen nach richterlichem Ermeſſen unvereidigt bleiben können.
Bei S 60 fand eine ausgiebige Erörterung darüber ſtatt, ob das
Gericht die Befugnis erhalten ſolle, Zeugen dann unvereidet zu
laſſen, wenn die Ausſage nach der Ueberzeugung des Gerichts
offenbar unwahr iſt. Das Reichsjuſtizamt bekämpfte dieſen Ge-
danken. Schließlich wurden im zweiten Abſatz des g 60 die Worte
„die Ausſage“ erſetzt durch „den Jnhalt der Ausſage“. Danach
kann die Vereidigung eines Zeugen unterbleiben, wenn alle Mit-
glieder des Gerichts und die anweſenden Prozeßbeteiligten die
vom Zeugen bekundete Tatſache für un erheblich halten, nicht
aber ſchon dann, wenn ſie die Zeugenausſagen für unglaubhaft
halten.e Zum Kampf im Baugewerbe ſchreibt uns der Deutſche

Arbeitgeberbund für das Baugewerbe, daß die Stimmung in
Arbeitgeberkreiſen jetzt ſehr zuverſichtlich ſei, da aus vielen
Gebieten berichtet würde, daß die Bereitwilligkeit der Arbeit
nehmer, die Dresdener Kompromißbedingungen des Arbeit
geberbundes anzunehmen, S Mit den Ver-
tretungen der Jnduſtrie ſtehe der Arbeitgeberbund nach wie vor
im beſten Einvernehmen. Jn ein gleiches Verhältnis werde
er in kurzem auch mit den Vertretungen der deutſchen Land
wirtſchaft kommen, an die er in den J Tagen Aufklärungs
ſchriften geſandt habe. Aus SüdBayeru werde gemeldet,
daß auch alle, dem Arbeitgeberbund bisher noch nicht ange

Bauunternehmer ihre Arbeiter entlaſſen haben, das
edeute eine außerordentliche Stärkung der kämpfenden Arbeit

geber und damit eine Verkürzung des Kampfes.
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Ansland.
Oeſterreich Ungarn. Wir erfahren aus Budapeſt

ger König, iſt am Mittwoch abend zu mehrwöchigemt
Aufenthalte hier eingetroffen und auf der Fahrt zur Burg
von der Bevölkerung mit Begeiſterung begrüßt worden.

Die Tabakſteuer in Frankreich. Jn Frankreich tritt am
15. Juni eine Erhöhung der Tabakſteuer um 40 bis 50 Pro-
zent in Kraft.

Die Lage in Albanien. Durch den Sieg der türkiſchen
Truppen bei Eveleſtig und Debrenitza ſcheint Prisrend von
weiterer Bedrohung befreit. Nach einer amtlichen Mel
dung aus Konſtantinopel ſäuberten die Truppen nach
dreitägigem Kampfe den Paß von Crnoljeva vollſtändig
und brannten das Dorf Budokova, wo der Führer der
Aufſtändiſchen, Huſſein Huſſim, wohnte, nieder. Die Auf-
ſtändiſchen hatten große Verluſte.

Neue Unruhen in Marokko? Jn der Umgegend von
Fez ſollen neue r ausgebrochen ſein. Die Europäer
würden die Stadt verlaſſen.

Nach einer Depeſche des bekannten, freilich nicht immer
zuverläſſigen engliſchen „Times“- Vertreters in Tanger
weigert ſich Mulay Hafid noch immer, die Verſprechungen
zu erfüllen, die er in ſeiner Antwort auf das franzöſiſche
itltimatum ſeinerzeit gab. Dabei nehme die Unruhe unter
den Stämmen in der Nähe von Fez zu. Schließlich
läuft noch folgende Meldung aus Paris ein: Der „Agence
Havas“ wird aus Fez vom 7. d. Mts. gemeldet, daß der
Machſen den Zollinſpektor Driß ben Dielloun in Fez zu
rückhalte, um der Kontrolle der für den Dienſt der An
leihe beſtimmten Einnahmen Schwierigkeiten zu bereiten.
Es ſei die Rede davon geweſen, den Zollinſpektor gefangen
zu ſetzen, der Machſen begmüge ſich aber damit, ihn über
wachen zu laſſen.

Die Luftſchiffahrt.
Graf Zeppelin und das Kriegsminiſterium.

Der Reichstagsabgeordnete Prinz zu Schönaich-Carolath ver-
anſtaltete am Dienstag eine Beſprechung des Grafen Zeppelin
mit einer Reihe von Parlamentariern, um dem Grafen Gelegen
heit zu geben, ſich über ſein Verhältnis zum Kriegsminiſterium,
das ein andauernd froſtiges geweſen ſein ſoll, auszuſprechen.
Graf Zeppelin bemerkte, es ſei ihm aufgefallen, daß der Reichs-
kanzler ihm gegenüber mit keinem Worte des Weilburger Un-
falles gedacht habe. Er hätte auch allen Grund, zu befürchten,
daß der Kaiſer gegen ihn und ſein Werk beeinflußt worden ſei.
Sollten ihm weitere Schwierigkeiten bereitet werden, ſo wolle er
ſich an den Reichstag wenden. Dazu wird nun einem Berliner
Blatte vom W erwidert: „Es muß bei Wiedergabe
der Aeußerung Sr. Exz. des Grafen Zeppelin ein Mißver-
ſtändnis vorliegen; denn es beſteht auf Grund eines perfön-
lichen Meinungsaustauſches zwiſchen dem Kriegsminiſter von
Heeringen und dem Grafen Zeppelin erſt vor wenigen Tagen
fand eine längere Unterredung zwiſchen beiden Herren ſtatt
auf beiden Seiten ein Ein verſtändnis darüber, daß die Er
fahrungen und Kenntniſſe des Grafen Zeppelin auf dem Gebiete
der Luftſchiffahrt im Kriegsminiſterium bei Erörterung be-
ſtimmter Fragen dieſes Gebietes ausgenutzt werden ſollen.“ Und
in der „Magdeb. Ztg.“ wird ausgeführt:

Für die Bedingungen, die die Heeresverwaltung bei der Be-
ſchaffung von Luftſchiffen ſtellt und ſtellen muß, ſind die Er-
fahrungen maßgebend, die bei den Kölner Uebungen vom Jahre
1909 gemacht worden ſind. Soviel man weiß, will die Militär-
verwaltung noch in dieſem Jahre ein Zeppelinſchiff kaufen, das
natürlich dieſe Bedingungen erfüllen muß. Eine endgültige Ant-
wort des Grafen Zeppelin und der Zeppelinluftſchiffgeſellſchaft
ſoll aber noch ausſtehen. Jn der Unterredung des Grafen mit
dem Kriegsminiſter wurde Uebereinſtimmung darüber erzielt, daß
die Erfahrungen des Grafen Zeppelin bei Erörterung beſtimmter
Fragen, die auf dem Gebiete der Luftſchiffahrt und des Luftſchiff
baues auftauchen, für das Kriegsminiſterium verwertet werden
ſollen. Wie man hört, iſt der Miniſter von der Unterredung
außerordentlich befriedigt geweſen.

Uns ſcheint mit dieſer Aufklärung den Befürchtungen der
geppelinfreunde der Boden entzogen zu ſein. Nicht eine Ent-
fremdung, ſondern eine Feſtigung der Beziehungen zwiſchen der
Heeresverwaltung und dem Grafen Zeppelin ſcheint durch das im
Kriegsminiſterium getroffene Abkommen herbeigeführt zu ſein.
Das Uebereinkommen wird ſicherlich in weiten Volkskreiſen mit
großer Genugtuung aufgenommen werden, und es ſteht nur zu
hoffen, daß es reiche Früchte trägt.

Das neue Orientierungsſyſtem für Luftſchiffahrt.
Wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, dürfte die orientierende

Zeichenanordnung für die deutſche Luftſchiffahrt
des Direktors des Aeroklubs, Rittmeiſters v. Frankenberg, dem
nächſt erſcheinen. Das neue Syſtem ſoll die Möglichkeit bieten,
die Orientierung der Luftſchiffer, die auf Karten angewieſen ſind,
nach Möglichkeit durch ſichtbare Zeichen zu ergänzen. Jn dem
Handbuch iſt eine Zuſammenſtellung von Zahlen,
Buchſtaben und Zeichen enthalten, die nach der Abſicht
des Verfaſſers an beſonders markanten Punkten angebracht
werden ſoll. Als ſolche kämen in Betracht die Städte, die größeren
Ortſchaften und hervorſtechende Geländepunkte. Ueber die Höhe
der an beſtimmten Punkten anzubringenden Buchſtaben und
Zeichen iſt zu bemerken, daß die erſten Verſuche in
Deſſau gemacht worden ſind. Auf den Decken zweier Gas-
behälter iſt eine Zehl und der Name „Deſſau“ angebracht. Die
Zahlen in weißer Farbe ſind über 10 Meter hoch, und die Schrift
6 und 4 Meter. Dieſe Zeichen ſind von Luftſchiffern auch bei
ſchlechtem Wetter noch aus einer Höhe von ca. 500 Metern ohne
Glas gut erkennbar. Jn dem neuen Shſtem iſt ferner vorgeſehen,

Wir empfehlen für die
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Pfingst- Feiertage
junge Hamb. Enten und Gänse, steyr. Kapaunen, Poularden
und Hähnchen, Prager Schinken, grosse Oder- Tafelkrebse.

Frischen Spargel, frische Morcheln, Möweneier, franz. Artischocken,
englische Salatgurken, frische Tomaten, neue Algier- u. Malta-Kartoffein,

prachtvolle Matjes- Heringe.

daß beſondere Warnungszeichen in der Nähe der
Reichsgrenzen und Küſtenſtriche errichtet werden,
die in farbigen Kugeln und in Laternen beſtehen könnten.

Wettfliegen.
Für das in der Zeit vom 5. bis 16. Juni in Budapeſt J

haltende Fliegen haben zahlreiche deutſche Flieger ihre Beteili-
gung angemeldet. Unter dieſen befinden ſich Behrend mit einer
eigenen Maſchinenkonſtruktion. Außer Paulhan, Latham, Far
man und Rougier haben u. a. Effimoff und Baronin de la Roche
ihre Beteiligung angemeldet,

Vermiſchtes.
nge. Prätendenten des Throns von England. Der Regierungs

wechſel, der ſich ſoeben in England vollzogen hat, lenkt die Auf
merkſamkeit auf die Tatſache, daß in England eine kleine legiti-
miſtiſche Partei beſteht, die das Thronrecht des herrſchenden
Hauſes Koburg Braunſchweig nicht anerkennt. Das Haus Braun
ſchweig erhielt, wie man weiß, die Krone von England durch die
im Jahre 1701 vom Parlamente vollzogene Act ok settlement,
die ſämtliche Nachkommen des Königs Karl I. von der Thron
folge ausſchloß und das 12. Kind ſeiner Schweſter Eliſabeth, der
Gemahlin des Winterkönigs Friedrich V. von Böhmen, nämlich
die Kurfürſtin Sophie von Hannover, zur Thronerbin erklärte.
Jene legitimiſtiſche Partei vertritt nun die Anſicht, daß dieſe
Parlamentsakte willkürlich und ungültig geweſen ſei und daß
daher der Thron von Großbritannien und Jrland von rechtswegen

der Prinzeſſin Ludwig von Bayern, geborenen Erzherzogin
Maria Theraſia von OeſterreichEſte, gebühre, die unter den Ab-
kömmlingen des Königs Karl I. an erſter Stelle ſteht. Die Zehl
der Perſonen, die durch die Parlamentsakte von 1701 ihres Erb
rechtes auf den engliſchen Thron beraubt wurden, beträgt heute
übrigens zwiſchen 800 und 900. Dann exiſtiert in England
aber noch eine andere Legitimiſtengruppe, die weder die Rechte
der Nachkommen des Königs Karl I., noch die der Nachkommen der
älteren Geſchwiſter Sophie von Hannovers, anerkennt, ſondern auf
das Teſtament des Königs Heinrch VIII. zurückgreift. Wäre
dieſes Teſtament zur Erfüllung gelangt, ſo trüge die Krone von
England jetzt der nächſtberechtigte Nachkomme der Mary Tudor,
die des Königs Heinrich VIII. weſter und an ſeinen Günſtling
Charles Brandon, Herzog von Suffolk, verheiratet war. Dieſer
nächſtberechtigte Nachkomme iſt Ladh Kinloß, die älteſte Tochter
des 1889 verſtorbenen Herzogs von Buckingham und Chandos, ge
borene Mady Mary Grenville, die von den vielen Titeln ihres
Vaters nur den einer Baroneß Kinloß erben konnte und ſeit 1896
die Witwe des Majors Luis Ferd. Morgan iſt. Die Anhänger der
Lady Kinloß betrachten ſie als die rechtmäßige Königin von Groß-
britannien und FJrland, aber ihre Tätigkeit beſchränkt ſich darauf,
ſich einmal im Jahre zu Ehren der „Queen Mary“ zu einem feſt
lichen Bankette zu verſammeln und „Jhrer Majeſtät“ ein
Huldigungstelegramm zu ſenden.

Folgenſchwere Sturmwetter. Bei Skagen herrſcht ein
orkanartiger Nordoſtſturm. Eine größere Fiſcherflotilleſchwebt in Gefahr. Der Lotſendampfer hegt zur Abfahrt
bereit, und die Rettungsmannſchaften ſind auf ihrem Poſten. Die
Bevölkerung iſt wegen des Schickſals der Boote in großer Sorge,

7 Bei Seydisflord auf Jslandſtrandeten drei
franzöſiſche Segelboote, die total verloren ſind. Die
Beſatzung des einen Bootes iſt ertrunken.

Ein Vombenlager aufgedeckt. Jn Grenoble wurde ein
Zimmermaler namens Pachux verhaftet, der kürzlich im Hauſe
ſeines Arbeitgebers eine Bombe niedergelegt hatte. Eine in der
Wohnung Pachuxs vorgenommene Hausſuchung ergab, daß dieſer
ein regelrechtes anarchiſtiſches Laboratorium beſitzt. U. a. wurde
eine Kiſte mit Menilit ſowie verſchiedene andere Sprengſtoffe
und bereits fertiggeſtellte Bomben gefunden. Man vermutet, daß
er Helfershelfer hat. Die Polizei hat auch bereits mehrere Ver-
haftungen vorgenommen

Die Lokomotivführer der Paris --Lyon-Mittelmeerbahn haben
in einer in Marſeille abgehaltenen Verſammlung beſchloſſen, dem
durch ſeine Streikhetzereien bekannten Allgemeinen Arbeitsverband
beizutreten.

Schwere Exploſion an Bord? Jn Dover verlautet, auf dem
Flaggſchiff des Admirals Keppel, dem Schlachtſchiff „London“,
habe eine ſchwere Zylinderexploſion ſtattgefunden. Einzelheiten
fehlen noch.

Verhaftung eines Erpreſſers. Jn Hoyerswerda verhaftete die
Polizei einen jungen Mann, der als angebliches Mitglied
der Schwarzen Hand“ an eine Millionärswitwe in Frank
furt a. M. einen Erpreſſerbrief gerichtet hatte, in dem er nicht
weniger als zwei Millionen Mark verlangte, andernfalls
die Frau dem Tode verfallen ſei. Als der Erpreſſer in Hoyers-
werda die beſtellte poſtlagernde Sendung abforderte, wurde er ver-
haftet. Es iſt ein achtzehnjähriger Burſche aus Haide-
mühl, vinem e erle des Kreiſes Hoherswerda, der ein
perpetuum mobile zu erfinden beabſichtigte und ſich das Geld
dazu auf dieſe Weiſe verſchaffen wollte. (1)

Ein geſtrandeter Dampfer wieder flott. Der am 17. April
bei den Scillyinſeln geſtrandete Dampfer „Minnehaha“ von
Her Atlantic Transport Company iſt am Mittwoch wieder flott
geworden.

ok. Das Heiraten im Mai. Der Mai, der doch ſonſt der Wonne-
monat genannt wird, gilt trotzdem (oder, wie böſe Junggeſellenzungen
ſagen „gerade deswegen“) im Volksglauben vielfach für ungeeignet zum
Heiraten. Dieſer Volksglaube geht auf einen uralten, römiſchen Volks
brauch zurück, wie Dr. Eſſer in Malmedy nachgewieſen hat. An be
ſtimmten Maitagen wurde um die Mitternachtsſtunde eine Feier „zu
Ehren der umherirrenden Seelen von Verſtorbenen“, der lemures ge-
halten ſie ſollten dadurch bewogen werden, „nicht im Hauſe zu ſpuken“.
Heiraten wurden an dieſem Tage nicht abgehalten, weil man fürchtete,
die Lemuren würden der Ehe Unglück bringen. Später ließ man das
Heiraten ſogar im ganzen Mai ſein. Ovid ſagt zum Beiſpiel in denFaſten: Nicht für der Witwe Hochzeitsfackeln, noch für die der Jung-

frau iſt dieſe Zeit geſchickt', und Porphyrion etklärt in einem Horaz-
Kommentar: „Jm Monat Mai zu heiraten widerſpricht frommer Scheu.“
Jn manchen Gegenden Deutſchlands hat ſich der Brauch umgekehrt,
und gerade das Heiraten im Mai wird für glückbringend gehalten.

Briefkaſten.
G. Sch.: Merſeburg. Die betreffende Serie iſt bis jetzt noch

nicht gezogen.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 11. Mai 1910.,
Aufgeboten: Der Kaufmann Max Franken, Halberſtädterſtr. 14

und Thereſe Silberberg, Magdeburgerſtr. 485. Der Kaufmann Paul
Schmeil, Germarſtr. 5 und Martha Lier, Ludwig- Wuchererſtr. 62. Der
Verſicherungsbeamte Willy Wilke, Ludwigſtr. 4 und Marie Böckmann,
Schönitzſtr. 4,

Eheſchließungen: Der Arbeiter Stanislaus Matuszak und Ludwika
Müller, Liebenauerſtr. 18.

Geboren: Dem Ober-Poſtſchaffner Paul Blüthgen, RudolfHaym
ſtraße T. Margarete. Dem Gaſtwirt Hugo Seydewitz, Gr. Berlin 14,
S. Otto. Dem Woldſchmied Bruno Klinz, Gr. Ulrichſtr. 20, T. Ruth.
Dem Maurer Ernſt Klepzig, Zenkerſtr. 16, S. Walter. Dem Sattler
Paul Träger, Thüringerſtr. 28, S. Rudolf.

Geſtorben: Des Arbeiters Adolf Amelang T. totgeb., Gr. Brau
hausſtr. 23. Die Witwe Karoline Richter geb. Mahler, 84 J., Merſe
burgerſtr. 147. Der Jnvalide Gottlieb Teuchert, 69 J., Martinſtr. 22.
Die Witwe Marie Moiſel geb. Reichardt, 78 J., Gommergaſſe 9. Der
Student Leonard Hanl, 27 J., Alte Promenade d.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchäftsreiſende Georg Hanke und
Margarete Tſchirſch, Berlin. Der Konditor Felix Klopfer und Alma
Schütze, Dresden.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a,. Meldungen vom 11. Mai 1910.
Aufgeboten: Der Geſchirrführer Guſtav Sauer und Marie Zwarg-

Gr. Wallſtr. 42. Der Arbeiter Karl Frühauf, Brachwitzerſtr. 7 und
Marianna Malecki, Leipzigerſtr. 94.

Geboren: Dem Brauereiarbeiter Friedrich Rößler, Zietenſtr. 38,
S. Wilhelm. Dem Oberleutnant im Füſilier- Regiment 36 Erwin
von Heineccius, Advokatenweg 48, S. Hans-Georg.
t p. ben Der Jnvalide Friedrich Kindermann, 76 J., Geiſt
traße 57.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 12. Mai, früh 7 Uhr.

e e n wo

Luft Tempe Temperatur z 97
Ort druck ratur Wind Wetter gger ſniedrigt. 2 a

Stand Stand S

Hallel) 758,0 16 80 s halbb.! 24 s 06
Torgau?) 7568,1 16 80 1 wolkigl 25 15 0
Nordhauſens) 1757,0 15 80 halbb. 28 7 1
Magdeburg“) 757,8 16 080 2 halbb. 26 15 0
Gardelegen) 758,0 18 80 3 wolkig 25 14 2
Brockens) 8 80 4 bedechh 13 3 3

1) Geſtern vorm. etwas Regen. Nachm. Gewitter, nachts
Wetterleuchten. Geſtern vorm. Gewitter. Nachm. Donner, Regen
tropfen. Geſtern und nachts Regen. Geſtern vorm. Gewitter.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Während der hohe Druck über Nordoſteuropa weiter an Jnten-

ſität zugenommen hat, iſt der Luftwirbel im Süden weſtwärts
nach Frankreich gewandert. Er veranlaßte geſtern im Dienſt-
bezirk, wo die Temperatur beträchtlich geſtiegen iſt, verbreitete
Gewitter, die allgemein jedoch nur von leichten bis mäßigen
Regenfällen begleitet waren. Da ſich das Tief weiter weſtwärts
entfernen dürfte, ſo haben wir bei öſtlichen Winden ziemlich
heiteres, trockenes, warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, 13. Mai: Oſtwind, ziemlich heiter, trocken, warm,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 13. Mai: Teilweiſe heiter, warm,

Gewitterbildungen, ſtellenweiſe -Regen.
Vorausſichtliches Wetter am 14. Mai: Trocken, ziemlich heiter,

früh etwas kühl, am Tage warm.

Waſſerſtände am 12. Mai:
Saale: Halle Untp. 1,86, Obp. Trotha Untp. 1,80,

Grochlitz 1,12, Bernburg Untp. 0,98, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe
Untp. 0,70. Elbe: Leitmeritz 2,00, Außig 2,59, Dresden

1,06, Torgau 3,46, Wittenberg 8,78, Roßlau 3,34,
Varby 3,20, Magdeburg 2,65. Tangermünde 2,46, Witten
berge 2,78, Hohnſtorf 1,61. Mulde: Düben 0,93.

Ve rant wor t lich: Für Politik, Feuilleton, Vörſen u. Handelsteil i. V.: Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u, Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei

Nähmaschinen

r Motorwagen

Verpflichtungen.

Lertr.: F. Kleinau, Halle S., Berndurgerstr. I.

Ferner offeriren wir:

Prima Ia. Astrachan i. Malossol Kaviar
Pfund I2. 15. 18. 20. u. 22. MIIx.,

e Vom Frühbjahrsfang, in hellgrauer, perlender, deliziöser Waroe.

fettfliessenden geräuch. Lachs, geräuch. Aale, echte Kieler Sprotten und
Schleibücklinge, Strassb. Gänselehber-Pasteten sowie alle Sorten Braunschw.

und Thüringer Fleisch- und Wurstwaren in grösster Auswahl.

schniätt, Pasteten
j wit geKochtem HummerGarniertse Schüsssein May a. Saler, T

SCch Waren
Zwischengerichte in hbochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art

in unserer Stadtküehe hergerichtet.

sowie einzelne Warme und Kalte

kriehe Plrsiche, Ir. Iräheeron, Hadeira-Inanas, Valimeister, neue austra. Iateläytel. Braunschw. Gemüsekonserven u. rhein. Kompottfrüchte

Pottel Broskowsbi. Pünktlicher Versand

nach auswärts

so lange Vorrat zu Ausverkaufspreisen.

Jüsse saftige Apfelsine mittelgrosgse grosse grösste
Derd. 0.50 Dezad. 0.80 Desd. 1.10
100 St. 4.00 100 St. 6.25 100 St. 8.75

Dunkelrote beste Blutorangen, Dizd. 0.80 u. 1.40.

Se
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Stadtwagen
Mevrcedes

Touren wagen
Sport wagen

Daimler -Motoren-Cexellschaft

Stuttgart Untertürkheim.

r er d Tier 7Eigene Verkaufsstelle für die Prov. Sachsen:

Magdeburg Schrotdorferstr. Ia

Neue Phassis Typen 1910:
10/20 PS., 14/30 PS., 2240 PS., 28/50 PS., Vierzyl. mit Cardan-
Antrieb, 28/50 PS., 38,70 PS. Vierzylinder, mit Ketten-Antrieb,

39,/80 PS. Sechszylinder mit Ketten-Antrieb.

Eigene Karosserier Fabrikation
Herstellung von Luxus- und Gebrauchs-Karosserien jeder Art.

Neuester Katalog steht Interessenten auf Wunsch zur Verfügung.
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Flügel

armoniums

n Ziffer
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle. a. S.

Grösstes Lager und Leihinstitu
der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten.

Vermietung neuer Instrumente,

Patent anwalt
Sack Leipzig

[8790

1 eleg. Speiſezimmer,

Saloneinrichtung, Schreib
tiſch, Bücherſchrank, Klub
ſeſſel, Schlafzimmer, voll
ſtändige Kücheneinrichtung,
Flurtoilette, Teppich, 3)4
Meter, Kelims, japaniſche
Seidendecken, venetianiſch.
Kronleuchter, Luxusgegen-
ſtände, Zinngeräte verkauft
äuſterſt billig [8809
Friedrich PeileKe,

Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

Wollca holf -Jacken
9 (weiß und farbig) (8446

für Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Schnee Hachf., a en.

Alacé- u. Stolfhandsehuhe,

Beit-, Pahr-, Sport

Krawatten, Träger.

bhristian Voigt,

Halle.
8285

Leipzigerstr. 16.
Telephon 2066.

Frischeehe Landeier
offeriert bill. u. gibt ab an Händler u.

h B. Private Robert Schmidt, Günſtedt.

Hallescher Bankverein

Kuſisoh, Kaempf Co,
Kommanditgesellschafſt auf Aktien

Status ultimo April 1910.

8811]) Aktiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank Mk. (4900 670Guthaben bei Bankiers 128 234Lombard-Konto e 7 e 7 99 4 649 920Wechsel-Bestän de »„1I13 479 279
Effekten „1768 958Sorten und Kupons pp 91 377Debitoren in laufender Rechnung. 22 623 578
Diwverse Debitoren v I106080 071

Passiva.
Aktion Kapital I15000000Depositen mit Einschluss des Scheckverkehrs „1I15 398 946

Akzepte v 2870067Kreditoren in laufender Rechnung „lI1l0 282 853
Diverse Kredito ren 7121 427Reserve- und Delkredere-Fonds. 3159 791

Die günstigste I Mk. Lotterie ist die

Nup Magdeburger Nunrm Pferde Lotterie v
Ziehung schon 23. u. 24. Mai 1910.

2300 Gewinne im Werte on 57000 Mark
sind sofort verkäuflich gegen

r Bar GeldLose à I MK., 11 Stück 10 M. (aus w. 30 Pf. mehr für Porto u.
Liste) sind zu haben in all. Lotterie- u. Cig.-Geschäften

und bei Hermann Semper, Magdeburg, Fern
Iges

Schreiharhbeiten Jeder Art
wissensehaftl]. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Randsehrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstuhbe.

Thieles Kursbuch
für Mitteldeutschland,

Sommer Fahrpläne

1910.

Preis 15 P.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und wo nicht erhältlich

direkt zu beziehen von

BuchdruckereiOtto Thiele, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halle a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Passage)

Ecke Leipzigerstrasse.

Modeſſ- Anzüge u. Paletots,
nur hochelegante chike Sachen,

wie nach Mass,
verkaufe, um bis Pſing sten

möglichst zu räumen, mit

25*, 30, 35-50 Mark.
Wasserdiohte moderne Regenmäntel

in allen Proislagen.
Jedermann sollte diese günstige, Offerte

Leitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik, Halle a. 9,
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur gieben-

undz wanzigsten ordentlichen Generalversammlung auf

Donnerstag den 9. Juni 1910, mittags 12 Vhr
in das Hotel zur goldenen Kugel hierselbst eingeladen,

Tagesordnung:
1. Vorlage des Geschäftsberichtes und des Rechnungsabsehlusses

nebst Gewinn- und Verlustrechnupg für 1909/10.
2. Bericht der Rechnungsprüfer.
3. Beschlussfassung über Genehmigung des Rechnungsabschlusses

und Verteilung des Gewinnes.
4. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes ung

des Aufsichtsrates.
5. Wahl eines Aufsichtsratsmitgliedes.
6. Wahl zweier Rechnungsprüfer.

Diejenigen Aktionäre, welche sich an der Abstimmung in dieser
Versamwlung beteiligen wollen, haben ihre Aktien ohne Gewinnanteil-
und Prneuerungsscheine nebst einem doppelten Nummernverzeiehnisse
spiütestens bis zum Geschäftsschlusse der einzelnen Hinterlegungsstellen
am Sonnabend, den 4. Juni 1910, bei einer der unten bezeichneten
Stellen bis zur Beendigung der Versammlung gegen Bescheinigung
zu hinterlegen. Diese Bescbeinigung dient als Ausweis zur Teilnahme
an der Generalversammlung. Im übrigen wird auf die Bestimmungen
des Gesellschaftsvertrages hingewiesen.

Die Hinterlegung Kann während der üblichen Geschäftsstunden
bei der Gesellschaftskasse in Halle a. S., Magdeburgerstrasse 55
bei der Mitteldeutschen Creditbank in Berlin, t
bei dem Bankhause Paul Maerker in Dessau,
bei dem Bankhause F. M. Rüller in Zeitz,
bei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a. S. und
bei äer Allgemeinen Deutschen Creditanstalt in Leipzig und deren

Abteilung Becker Co. ebendaselbst
erfolgen.

Halle a. S., den 11. Mai 1910. [8788Der Aufsichtsrat: Dr. Heinrich Lehmann, Vorsitzender,
m

Ludwig Göllner,
Buchhandlung

Halle a. S., Adolfstr., 1a, en
Kurshücher, Reiseführer, Reisekarten

stets vorrätig

Ansichtskarten Schreibwaren.
Hendel Bibliothek. Universal- Reclam Bibliothek.

Annahme von Abonnements auf sämtliche
Zeitschriſten. [2230

ntinental
Pneumatic

Beste Bereifung
für Fahrräder
und Automobile

Continental-Caoutchoue-
und Gutta-Percha-Co.

Hannover.

Dölau
9 Bez. Halle a. 8.

Telephon Amt Halle 1137.
Post- und Bahnstation. Verfrachtungen für Wasser.

Pigener Bahbn-Anscehluss. Eigene Schiffs-Verladeplätze,
i für hochfeuerf. Normalsteine, FormstückeChamotte-Fabr ik für alle gewerblichen Betriebe.

P Gebrüder Baensch
Begründet 1872.

ß ZuverlässigeGemeinnütz. Unternehmen, Beschäftigung Stellenloser. wahrnebmen. [2360 Chamotte-Mör tol-, Feuerzement. Roferenzon.
mesrrsteo r S h denn e e Wuvdon u. Taga 1ſſ l obere Leipziger- Eigeno Gruben hoohfeuerfesten Tones und Caolin. [86528

9 u We 2 2Karlstrasse 16. Fernsprecher 2794. 0 strasse 36. W Stampf-Gaolin für Eisenhütten und Fabriken. We
Rabattverein.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Zender,

Freitag 1. Beilage zu Nr. 219 der Halleſchen Zeitung 13. Mai 1910.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
aus Halle vollauf das formale Recht hatte, auch ohne Gutachten Wappen, rechts das Turnerzeichen. Ueber dem Ganzen ein Eichenkranz

Gedenktage.
13. Mai.

1717. Haiſerin Maria Thereſig geboren.
1733. Der Entdecker des tieriſchen Magnetismus, F. A. Mesmer,

eboren.1792. Fapſt Pius IX. geboren.
1608. Stiftung der Akademie der bildenden Künſte in München.
1826. Der Forſchungsreiſende Hermann von Schlagintweit ge

R voren.
1832. Der franzöſiſche Naturforſcher Georges Baron von Cuvier

eſtorben.1840. er franzöſiſche Dichter Alphonſe Daudet geboren.
1842. Der engliſche Tonkünſtler Sir Arthur Sullivan geboren.
1871. Der franzöſiſche Opernkomponiſt D. F. E. Auber geſtorben.
1873. Annahme der Maigeſetze im preußiſchen Abgeordnetenhauſe.
1891. Internationaler Bergarbeiterkongreß in Berlin.
1904. Der Geſchichtsforſcher Ottokar Lorenz geſtorben.

2

Tagesſpruch: Jeder Name iſt adlig, wenn er von ſeinem je-
z weiligen Träger adlig gehalten wird.

Haushofer.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 12. Mai.

Ein Umſchwung in der Witterung hat ſich geſtern, Mittwoch,
vollzogen. Während bis gegen Mittag das kalte, regneriſche Wetter
anhielt, breitete ſich in den erſten Nachmittagsſtunden Sonnenſchein
über die Natur und eine angenehme Wärme machte ſich alsbald be
merkbar. Jm Schatten wurden bis zu 18 Grade Wärme gemeſſen.
Der mit der veränderten Witterung aufgekommene Oſtwind ſtörte zwar
ein wenig, konnte aber im allgemeinen nicht als unangenehm empfunden
werden. Hoffentlich iſt uns nun auch dauernd warmes Wetter be
ſchieden, damit auch das vor der Tür ſtehende Pfingſtfeſt zur Erholung
im Freien ausgiebig benutzt werden kann.

die erſten Pfingſturlauber ſind bereits heute in unſerer Stadt
eingetroffen. Man ſieht Soldaten aller Waffengattungen heimkommen
in der Hoffnung fröhlicher Feiertage. Nach dem Dienſt in der Garniſon
wünſcht ihnen dieſe jedermann von Herzen, umſomehr, als der Pfingſt
urlaub wegen der Uebungen in größeren Truppenverbänden zur Früh-
jahrszeit in der Regel nur kurz bemeſſen iſt.

Ergebniſſe der Betriebszählung in Halle a. S. Binnen
kurzem werden die Ergebniſſe der Betriebszählung vom 12. Juli
1907, bearbeitet für die Stadt Halle a. S., vom Statiſtiſchen
Amt der Stadt Halle, erſcheinen. Das Heft, welches als „Beitrag
zur Statiſtik der Stadt Halle a. S.“ herausgegeben wird, bringt
eine eingehende textliche Darſtellung der Bedeutung der Zählung
und zwar unter Berückſichtigung der Stellung Halles unter den
Großſtädten und unter Beigabe der geſchichtlichen Entwicklung der
Gewerbe in Halle ſeit 1875. Bei der außerordentlichen Mannig-
faltigkeit und Beweglichkeit der wirtſchaftlichen Erſcheinungen
unſerer Zeit iſt die Bedeutung der gewerblichen Betriebsſtariſtik
nicht nur für die Regierung und Gemeindeverwaltung, ſondern
auch für jeden Privatmann allgemein anerkannt. Das Statiſtiſche
Amt will die Höhe der Auflage von der Nachfrage nach dieſem
Heft abhängig machen. Es wird deshalb gebeten, Beſtellungen
rechtzeitig an den Kommiſſionsverlag der „Beiträge zur Statiſtik
der Stadt Halle a. S.“, Gebauer-Schwetſchke, Halle a. S. oder
an das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a. S., Stadthaus, zu
ichten.W Der Bau- Ausſchuß der StadtverordnetenVerſammlung

hat in ſeiner geſtrigen Sitzung ein Geſuch um Ankauf des Vor-
gartenlandes vom Grundſtück Reilſtraße 102 und des vom Grund-
ſtück Leopoldſtraße 8 zur Reilſtraße entfallenden Landes, ein Ge-
ſuch um öfteres Beſprengen der Ludwig Wuchererſtraße, ein
Geſuch um Neu oder Umpflaſterung der Freiimfelderſtraße und
ein Geſuch um Beſeitigung der dem Gerbeſaalekanal ent-
ſtrömenden üblen Gerüche dem Magiſtrat zur Berückſichtigung
empfohlen. Ferner wurde die Nachprüfung der Koſtenanſchläge
für die zur Friedhofsverwaltung im Haushaltsplan eingeſtellten
einmaligen Ausgaben vorgenommen. Der Landerwerb der Grund-
ſtücke Kl. Ulrichſtraße 30 und 31 ſowie der Vertrag über den Aus
hau eines Teils der den Deſſauer Platz umgebenden Straße wurde
genehmigt.

Paket und Geldbeſtellung am 1. Pfingſttage. Am 15. Mai,
dem 1. Pfingſtfeiertage, findet im Ortsbeſtellbezirk eine einmalige
Paket und Geldbeſtellung ſtatt. Am 2. Feiertage werden weder
Pakete noch Geldſendungen beſtellt.

Jn der Angelegenheit der Frau Burchardi ſendet uns der
Direktor der hieſigen Nervenklinik, Herr Geheimrat Profeſſor
Anton folgende Ausführungen: „Jn Angelegenheit der Gerichts
verhandlung, welche eine geweſene Patientin der Nervenklinik be-
trifft und welche unter dem Titel: „Jrrenhausaffäre einer Amts-
gerichtsrätin“ veröffentlicht wurde, fühle ich mich verpflichtet, eine
Aufklärung zu geben. Fch beabſichtige dabei nicht, gegen eine ge-
weſene Patientin der Nervenklinik zu polemiſieren, eine Dame,
welche ich auch derzeit noch Geſundheit und Schaffensfreude
wünſche. Es ſind in der Gerichtsverhandlung ganz maßloſe An
ſchuldigungen gegen hierortige Pflegerinnen, gegen die Oberin
ſowie gegen verdiente Aerzte vorgebracht, welchen ich hiermit ganz
entſchieden als Direktor widerſprechen muß. Dieſe Anklagen
wurden von mir eingehend unterſucht und als unrichtig befunden.
Insbeſondere aber wurden alle Details auch von der König-
lichen Staatsanwaltſchaft in Halle eingehend
mit Zeugeneinvernahme geprüft und die-ſelben als grundlos erwieſen. Eine Verurteilung
fand damals nicht ſtatt, weil der Geiſteszuſtand der Anklägerin in
einem eingehenden ärztlichen Gutachten des gerichtsärztlichen
Sachverſtändigen als krankhafter erwieſen wurde. Trotzdem er
ſchienen dieſelben Anklagen in den ſenſationell ausgeſtatteten Be
richten über die Gerichtsverhandlung beim Landgericht in
Meiningen wieder. Meiner Pflicht der Richtigſtellung komme ich
hiermit aus dem Grunde ſo ſpät nach, weil ich vor endgültiger
Urteilsfällung jeglichen Schein einer Beeinfluſſung zu vermeiden
hatte. Zum Schluſſe muß ich ausdrücklich aufklären, daß ein in der

eines Kreisarztes die Patientin der Königlichen Nervenklinik zu
überweiſen, woſelbſt ſie zunächſt im beſten Beſtreben auf der
Tier Abteilung untergebracht wurde. Hochachtungsvoll Prof.

nton.Warenzeichenſchutz. Die Veröffentlichung der in die Waren
zeichenrolle auf Grund des Geſetzes zum Schutz der Warenbezeichnungen
vom 12. Mai 1884 erfolgten Eintragung geſchieht ſeitens des Kaiſer-
lichen Patentamtes im Warenzeichenblatt; dieſes erſcheint monatlich und
liegt im Leſezimmer der Handelskammer zu Halle a. S.,
Franckeſtr. 5, zur Einſichtnahme aus. Dazu hat die Handelskammer
ein von privater Seite ausgearbeitetes „Alphabetiſches Ver-
zeichnis der in die Zeichenrolle des Patentamtes
des Deutſchen Reiches als Warenzeichen ein
getragenen Wortzeichen einſchließlich der Jn-
ſchriften von eingetragenen Bildzeichen“ angeſchafft
und in ihrem Leſezimmer ausgelegt. Die Einſichtnahme iſt jedermann
unentgeltlich in den Dienſtſtunden werktäglich von 9--1 Uhr und
3-—6 Ühr (Sonnabend nachmittags und Sonntags geſchloſſen) geſtattet.
Anfragen von Firmen außerhalb Halles werden nach Möglichkeit
ſchriftlich beantwortet.

Zweckloſe Geſuche. Am 1. April d. J. ſind der erſte Abſchnitt
des Automobilgeſetzes vom 3. Mai 1909 und die Verordnung des
Bundesrats vom 3. Februar 1910 in Kraft getreten. Nach dieſen Be
ſtimmungen müſſen Perſonen, welche die Prüfung als Führer von
Kraftfahrzeugen ablegen wollen, den Nachweis erbringen, daß ſie den
Fahrdienſt bei einer durch den Herrn Regierungspräſidenten zu Merſe
burg zur Ausbildung von Führern ermächtigten Perſon erlernt haben.
Da für den hieſigen Stadtbezirk bis jetzt eine ſolche Perſon nicht er-
mächtigt iſt, ſind, wie man uns mitzuteilen erſucht, Geſuche behufs
Zulaſſung zur Prüfung als Führer von Perſonen, welche ihre angeb
liche Ausbildung in hieſiger Stadt genoſſen haben, zwecklos.

Das Feldartillerie- Regiment Nr. 75 rückte in der ver
gangenen Nacht in einzelnen Abteilungen nach dem TruppenUebungs-
platz Alten-Grabow zur Abhaltung von Scharfſchießen aus.

Portohinterziehung durch Briefſendung in Paketen.
Eine Halleſche Firma hatte an ihren Vertreter in Berlin in

einem Poſtpaket 783 Briefe überſandt, damit er dieſe an
Berliner Einwohner für Ortsporto weiterbefördere. Die Briefe
waren völlig fertiggeſtellt und außer mit den Adreſſaten auch be-
reits mit dem erforderlichen Ortsporto verſehen. Die Poſtver-
waltung erblickte in der Paketſendung die Abſicht einer Brief-
portohinterziehung und wirkte der Firma einen Strafbefehl über
313,20 Mk., das Doppelte des hinterzogenen Portobetrages, aus.
Gegen die Strafverfügung erhob die Firma Einſpruch mit fol-
gender Begründung: Die Paketſendung habe keineswegs den
Zweck einer Portoerſparnis verfolgt. Der Berliner Vertreter ſei
erſt kurz vorher angeſtellt worden und habe nicht über das zur
ſchnellen Fertigſtellung der Briefe nötige Perſonal verfügt. Ledig-
lich um ſeinetwillen ſeien die Briefe im Halleſchen Bureau der
Firma hergeſtellt worden; Beſorgung und Aufgabe der Briefe
ſeien Sache des Agenten, nicht der Firma ſelbſt geweſen. Aber
überhaupt könne keine Uebertretung des Poſtgeſetzes vorliegen.
Denn S 1 dieſes Geſetzes verbiete nur, Briefe anders als durch
die Poſt zu befördern. Auch die Ueberſendung der Briefe im
Paket ſei als eine Beförderung „durch die Poſt“ anzuſehen. Das
hieſige Schöffengericht verwarf den Einſpruch der Firma und be-
ſtätigte die feſtgeſetzte Strafe. Nach Anſicht des Gerichtes habe
die Paketſendung eine Briefportoerſparnis bezweckt. Der Wort-
laut des S 1 des Poſtgeſetzes laſſe ſich nicht nach der von der An
geklagten verſuchten Auslegung ſoweit ausdehnen, daß paketweiſe
Ueberſendung von Hunderten von Briefen zu dem Zwecke, ſie
nachher einzeln gegen das billigere Ortsporto weiterbefördern zu
können, auch noch als Briefbeförderung „durch die Poſt“ angeſehen
werden dürfe.

Einreichung der Reviſionsberichte. Die Kgl. Regierung hat
die Kreisſchulinſpektoren neuerdings darauf hingewieſen, daß die gemäß
der Geſchäftsanweiſung ſür die Kreisſchulinſpektoren zu erſtattenden
Berichte ebenſo wie die Reviſionsberichte und alle ſonſtigen auf die
äußeren Angelegenheiten der Schulen und Lehrer bezüglichen Berichte
durch die Hand der Kreislandräte einzureichen ſind. Das-
ſelbe gilt auch von allen durch die Kreisſchulinſpektoren erlaſſenen
Strafverfügungen, die abſchriftlich eingereicht werden ſollen.

Jubiläen. Am 11. und 12. Juni feiern die Turnvereine zu
Paſſendorf und Löbnitz ihr 25jähriges Beſtehen. Beide Vereine ge-
hören dem Nordoſtthüringer Gau, Turnkreis XIII, an.

Erledigte Lehrerſtellen. Nach Ausweis des „Amtlichen Schul
blatts“ für den Regierungsbezirk Merſeburg ſind in genanntem Bezirk
augenblicklich zwölf Lehrer- und zwei Lehrerinnenſtellen erledigt davon
ſind zwei Lehrerſtellen am 1. Mai, ſechs Lehrer- und die beiden
Lehrerinnenſtellen am 1. Juli, drei Lehrerſtellen zum 1. Auguſt und
eine Hauptlehrerſtelle zum 1. Oktober zu beſetzen.

Nicht zuſchütten. Herr Oberamtmann Görg, Pächter des
Stadtgutes Gimritz, ſchreibt uns zu der unter vorſtehender Spitz-
marke in Nr. 213 erſchienenen Mitteilung, daß er keinen Arm der
ſogenannten wilden Saale an der zweiten Eliſabethbrücke die
allgemein die Zwölfbogenbrücke heißt habe zuſchütten laſſen.
Alſo habe auch der Waſſerbaufiskus nicht Widerſpruch erheben
können und habe das auch nicht getan. Die Ausſchachtungen,
welche jetzt in dem Wieſengelände nördlich der Zwölfbogenbrücke
vorgenommen werden, bezwecken die Herſtellung eines gewöhn-
lichen Grabens zur Entwäſſerung der oberhalb liegenden Wieſen
und nebenliegenden Aecker nach ſtattgehabtem Hochwaſſer. Die
andere Mitteilung von der Umpflügung eines Weges zwiſchen
dem Bahnwärterhauſe und der Paſſendorfer Ziegelei iſt ebenfalls
unzutreffend. Wir waren den Angaben eines ſonſt zuverläſſigen
Berichterſtatters gefolgt.

Neuntes Kreisturnfeſt. Am Montag traten im Weinzimmer
des „Ratskellers“ die Vertreter einer größeren Anzahl hieſiger bürger-
licher Geſangvereine zuſammen, um über das Anſuchen des Vergnügungs-
ausſchuſſes für das Kreisturnfeſt, bei demſelben geſanglich mitzuwirken,
zu beraten. Man wird als Halleſche Sängerſchaft bei dem Feſte mit
wirken. Die Geſangsproben werden gemeinſam abgehalten werden.
Das Feſtplakat zeigt einen älteren Halloren in Galatracht. Er begrüßt
zwei in Halle einziehende Turner, einer davon in voller Manneskraft,
der andere, ein Jüngling, die ſchwarz- weißrote Fahne haltend. Jm
Hintergrunde fünf Türme von Halle, unten links das Halleſche Stadt

mit den Zahlen 1860 1910, am Fußende: neuntes Kreisturnfeſt des
Kreiſes XIII,(Thüringen) der Deutſchen Turnerſchaft 9. 12. Juli 1910.
Das Plakat iſt nach dem Entwurf unſeres heimiſchen Malers Kopp
ausgeführt. Ueber Geſtellung eines dritten Feſtwagens werden ſich
die Halleſchen Turnvereine in Kürze ſchlüſſig werden. Jm Feſtbureau
in Müllers Hotel, Magdeburgerſtraße, werden Auskünfte von dem
Sekretär erteilt. Empfangslokal für die am 9. und 10. Juli ein
treffenden fremden Turner iſt der „Wintergarten“. Die Turner werden
am Bahnhofe empfangen und im Zuge, vorauf ein Muſikkorps, nach
dem Empfangslokal geſührt hier hat der Wohnungs und der Turn
fahrtenausſchuß ſein Quartier aufgeſchlagen. Eine ſchöne Unterhaltung
wird die große Waſſerfahrt auf der unteren Saale am Dienstag, den 12. Juli
abends und die Kundgebung an der Jahnshöhle mit nachfolgendem
Konzert und Ball in der „Saalſchloßbrauerei“ bieten. Die Turn
fahrten in die nähere oder weitere Umgebung der Stadt werden am
darauffolgenden Tage unter kundiger Führung ausgeführt. Turn
fahrtenbüchlein werden ausgegeben.

„Charakteriſtiſche Züge einer rechten Pfingſtgemeinde“
lautet das Thema, über welches am nächſten Sonntag Herr Paſtor
Hübner im großen Saale des „Stadtmiſſionshauſes“, Weiden-
plan 4, ſprechen wird.

Deutſch-evangeliſcher Frauenbund. Die monatliche Mit-
gliederver ſammlung findet Freitag, den 13. Mai, nach-
mittags 5 Uhr im Marienheim, Ranniſcheſtraße 17, ſtatt. Zur
Beſprechung kommt die Neuordnung des höheren Mäd-
chen ſchulweſens in Preußen.

Naturxwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Jn der letzten Sitzung entwickelte Herr Prof. Dr. Eberhard Fraas
aus Stuttgart in feſſelnder Weiſe geologiſche Bilder aus
Oſtafrika Die friſche Schilderung aus eigener Anſchauung, unter
ſtützt durch prächtige Lichtbilder, verfehlte ihre Wirkung auf die ſehr
zahlreichen Zuhörer nicht. Jm allgemeinen zeichnen ſich auch die verti
kalen Bodenverhältniſſe Afrikas ähnlich den horizontalen, durch große
Einförmigkeit aus. Man kann Afrika als ein aus der Tiefe des Welt
meeres gehobenes Hochplateau bezeichnen, deſſen Entſtehung in das
Dunkel der Vorzeit gerückt iſt. Jn die eintönige Landſchaft brachte
eine Kataſtrophe einige Abwechſelung. Riſſe und Sprünge entſtanden,
ſog. Grabenbrüche, die ſich mit Waſſer ſüllten und nun die großen See-
becken, wie Njaſſa und Tanganjika bildeten. Am Rande der Hochebene
ſtehen die iſolierten Maſſen der Vulkane Kilimandſcharo und Kemia,
von deren Großartigkeit man ſich kaum eine Vorſtellung machen kann.
Der Urkontinent von Oſtafrika beſteht aus kriſtalliniſchem Geſtein.
Das Vorland dagegen erinnert uns geologiſch an unſere Heimat.
Jn der Kreideformation begrüßte der Vortragende mit Freuden
die heimiſchen Ammoniten, Trigonien, Auſtern, Kammuſcheln uſw.
Beſonders feſte Geſteine ſind als Gerölle in der Kreide aufgearbeitet.
So werden viel abgerollte edle Granate nach Jndien exportiert. Die
Küſtenzone iſt hauptſächlich aus Korallenriffen und Kalkalgen gebildet.
Der Unterſchied zwiſchen Ebbe und Flut beträgt 9 m. Da die Korallen
bänke jetzt aus dem Waſſer weit hervorragen, ihre Bildung aber nicht
außerhalb des Meeres erfolgt ſein kann, ſo muß (ähnlich wie beim
Serapistempel bei Pozzuoli wahrzunehmen iſt) eine Hebung (Oszillation
des Landes ſtattgefunden haben. So findet man auch die Ruinen
von Momboſa mit Auſtern bedeckt. Jetzt liegen ſie 12 m über dem
mittleren Stande des Meeres. Dieſe Höhenveränderung iſt innerhalb von
200 Jahren geſchehen. Beim Zurücktreten der Flut bleiben unzählige
Tümpel ſtehen, die, mit prächtig gefärbten Meerestieren und
pflanzen erfüllt, entzückenden Miniaturaquarien gleichen. Die
Koralleyriffküſte begünſtigt die Anlage von Häfen, deren be-
deutendſter Daresſalam iſt, eine Stadt von teilweiſe deutſchem
Gepräge mit rund 30 000 Einwohnern. Redner ging ſodann
auf die Pflanzenwelt Oſtafrikas ein. Jns Auge fallen dem Reiſenden
beſonders die elefantenmäßigen Affenbrotbäume, die bisweilen einen
Umſang von 50 m erreichen. Der Baum wächſt ſehr raſch, blüht ſchön
iſt aber 9 Monate vollſtändig ohne Laub. Zur menſchlichen Nahrung
eignen ſich die Früchte wenig, im Gegenſatz zu denen des Mangobaumes,
die als Perlen der tropiſchen Früchte geſchildert werden. Die
Kokospalme, die vom 8. bis 35. Jahre reiche Erträgniſſe liefert, ſtellt
vielfach das einzige Vermögen der Eingeborenen dar. Die Kokos
frucht wird beſonders getrocknet als „Kopra“ ausgeführt. Eine
Hirſenart (Sorghum) liefert dem Neger Brot, Brei und Pombe,
eine Art leichten Bieres. Von ſonſtigen Nutzgewächſen wurden
Baumwolle und Siſalagave hervorgehoben. Weiter ſchilderte
der Vortragende ſeine Reiſe ins Jnnere. Die anfangs angeworbene
Karawane von 80 Köpfen ſchwillt bald auf faſt die doppelte Zahl an,
dadurch, daß die Träger ſich vielfach wieder Diener annehmen. Dann
geht es die großen Karawanenſtraßen entlang, die auf uns freilich nur
den Eindruck ſchmaler Fußwege machen, für den Neger aber vollkommen
genügen. Ein Durchdringen des Urwaldes mit ſeinen Dornakazien,
Wolfsmilchbäumen iſt außerhalb der Wege faſt unmöglich. Mit
großer Gefahr iſt manchmal die Durchquerung von Flüſſen verbunden,
wegen der maſſenhaft vorkommenden Krokodile, vor denen die
Neger beſonderen Reſpekt haben. Tritt man aus dem Urwald in die
Steppe hinaus, ſo erklickt man als die letzte Denutationserſcheinung
die ſonderbaren Jnſelberge: die abtragende Kraft des Waſſers
hat hier vor beſonders feſten Geſteinen Halt gemacht. Nach
mannigfachen ethnologiſch intereſſanten Bemerkungen führte Herr
Prof. Fraas am Schluß die Ergebniſſe ſeiner paläontologiſchen Studien
vor. Es ſind insbeſondere Skelette von den zu den Dinoſauriern
gehörenden Gigantoſaurus, einer pflanzenfreſſenden Echſenart, die nach
den gefundenen Knochen eine Länge von 35 Meter gehabt hat. Dem-
gegenüber muß die Verſtandestätigkeit des Tieres gering geweſen ſein,
da das Gehirn etwa Fauſtgröße aufwies. Die Fundſtücke bilden eine
impoſante Zierde des Stuttgarter Muſeums. Wegen der ungeheuren
Schwierigkeiten des Transportes nach der Küſte iſt bis jetzt erſt ein
kleiner Teil der rieſigen Tierreſte nach Europa gelangt. Die nächſte
Sitzung findet am Donnerstag, den 12. Mai, abends 8 Uhr in den
oberen Räumen des „Reichshofes“ (Eingang Kaulenberg) ſtatt. Vor
tragen wird Herr Privatdozent Dr. Pringsheim über Pfropfbaſtarde
und Dr. Staudinger über die neueren Ergebniſſe aus der Stammes-
geſchichte der Rinder. Der nächſte Lichtbildervortrag von Prof. Hauthal
findet am 26. Mai ſtatt.

Verein für Aquarien- und Terrarienkunde Daphnig, e. V.
Am hieſigen Landwirtſchaftlichen Jnſtitute beſteht eine Fiſch-Brut-
anſtalt, die nicht nur unterrichtlichen Zwecken dient, ſondern auch
die öffentlichen Gewäſſer unſerer Provinz alljährlich mit vielen TauſendenGerichtsverhandlung mehrfach angegriffener, angeſehener Facharzt
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unger Vachſe, Forellen uſw, verſorgt. Unter liebenswürdiger Führungc Verſſedere leſer Anſtalt hatten die Vereinsmitglieder Gelegenheit,

den Betrieb und eine Menge ſinnreicher Hilfsmittel kennen d lernen,
Herr Lektor Dr. Kluge zeigte zunächſt, wie die Eier durch Abſtreichen
gewonnen und befruchtet werden. Eisgekühlte Transportkiſten, Sätze
von Rähmchen, deren jedes eine Eierſchicht aufnimmt, veranſchaulichten
ferner wie der oft weite Bahntransport ſo empfindlicher Gebilde zu
ermöglichen iſt. Eine Anzahl kaliforniſcher Brutirbge, mit Eiern der
Regenbogenforelle beſchickt, wurden im Betriebe en. andere
Tröge enthielten junge Aeſchen, friſch eingetroffenen Zanderlaich und
Aal-Monté. Für Lachdaufzucht hat die Behörde in dieſem Jahre keine
Mittel zur Verſügung geſſellt. Die jungen Maränen ſind für den
Arendſee beſtimmt. Herr Dr. Kluge will verſuchen, den ſehr wertvollen
Fiſch dort wieder heimiſch z machen. Dem Transporte der überaus
empfindlichen Jungfiſche dienen Kannen, deren Waſſer der Begleiter
vermittels eines eingebauten Durchlüftungsgebläſes in ganz kurzen
Zwiſchenräumen mit friſcher Luft durchbrauſen kann. arauf ver
ſammelte man ſich im Hörſaale des Jnſtituts. Dort führte Herr
Dr. Kluge eine Fülle von Präparaten, Modellen und Bildern vor.
In der dieſer Beſichtigung vorangehenden Vereinsſitzung hielt Herr
Poenicke einen einſührenden Vortrag über die lachs
artigen Fiſche. Er ſprach vor allem über die ſo merkwürdigen
Wanderungen einzelner Arten und über das iſolierte Vorkommen
anderer in ganz verbindungsloſen Seen und Flußgebieten. Von den
zahlreichen anderen Darbietungen am letzten Vereinsabend ſei nur
noch ein prächtiger, großer grüner Leguan genannt, den Herr
Jngenieur Tazelt zeigte.Der Naſe große Lichtbilder-Vortrag im Naturwiſſen-
ſchaftlichen Verein, ſür den Herr Prof. Dr. Je menſate der
Direktor des Römermuſeumse in n einen zuſammenfaſſenden
Ueberblick Uber die Ergebniſſe ſeiner langjährigen Glazialſtudien in
Südamerika angekündigt hat, findet nicht heute, Donnerstag, ſondern
erſt nach Pfingſten, Donnerstag, den 26. Mai, ſtatt.

Abſchiedsabend von Suſanne Kornow. Die allbeliebte
Tragödin unſeres Stadttheaters, Frl. Suſanne Kornow, ver-
anſtaltet am nächſten Mittwoch (16. Mai) in den „Kaiſerſälen“
einen Abſchied s-Abend, der gewiß alle die vielen Freunde der
Künſtlerin nochmals verſammeln wird, umſomehr, als der Abend Ge
legenheit dietet, Frl. Korn ow nochmals in einer ihrer Glanzrollen,
der Jphigenie in Goethes „Jphigenie auf Tauris“, be
wundern zu können. Zur Mitwirkung hat Frl. Kornow gewonnen
die Herren Friedrich (Thoas), Dr. Tyndall (Oreſt), Dr. Töwe
(Pylades) und Dr. Liebſcher (Arkas), ſodaß ein genußvoller
Klaſſiker-Abend ettarit iſt. Billetts in der Hofmuſikalien-
handlung Reinhold Koch.Altwandervogel, Ortsgruppe Halle a. S. Laut Beſchluß der
leßten Führerſitzung hat Herr Kurt Diete, Bruckdorferſtr. 10, die Orts-
leitung übernommen. Leiter vom Kreis III (Provinz Sachſen und
Anhalt) iſt Herr eand. phil, Paul Riewald geworden. Auf demſie Pfingſtkonvent auf der Sachſenburg im Unſtruttale, der von

400 Wandervögeln aus allen Gauen des Reiches beſchickt wird, iſt
Halle durch 40 Scholaren vertreten. Es ſteht zu hoffen, daß der Ge
danke der Gründung eines großen deutſchen Wandervogelbundes, der
dann etwa 10 000 Scholaren umſaſſen würde, auf der Sachſenburg der
Verwirklichung näher gebracht und auch hier der unſelige deutſche
Sondergeiſt erſchlagen wird. Jm Notwendigen Einheit, in allem ört
lich und provinziell Bedingten weiteſte Freiheit, das iſt der Grundgedanke der e Fahrten in den
Fest drei Tage (14. 16. Mai) Fahrt zur Sachſenburg.
Koſten 5 Mk. Anmelden bei Eichler, Triftſtr. A. Fünf Tage
14. 18. Mai) Fahrt zur Sachſenburg und zum Kyffhäuſer. Koſten
z Mk. Anmelden bei Riewald, Kaulenberg d. Zwei Tage (16. bis
17. Mai) Naumburg--Rudelsburg Goſeck. Koſten 3 Mk. Anmelden
bei Menshauſen, Steinweg 16.

Der Verein ehemaliger Küraſſiere von Halle a. S. und
Umgegend hält am Sonnabend, den 14. Mai, abends 9 Uhr im Hotel
„Stadt Magdeburg“ Verſammlung ab. Hierzu ladet der Verein alleehemaligen Kinaſſere, auch die der Garde-Regimenter, ein.

Der internationale Fußball-Wettkampf, den der Halleſche
Fußballklub „Hohenzollern“ geſtern, Mittwoch, auf ſeinem
Sportplatz in der Merſeburger Straße veranſtaltete, halte eine
überaus große Menge Zuſchauer herbeigelockt, die mit geſpanter
Aufmerkſamkeit das heiße Ringen verfolgte, das der Fußballklub
„Hohenzollern“ gegen den engliſchen „Football-Club Southend
United“ zu beſtehen hatte. Anfangs kämpfte der engliſche Klub
glücklich, ſo daß ſich „Hohenzollern“ faſt bis zur Halbzeit auf die
Verteidigung ſeines Tores beſchränken mußte, doch erlahmte ſeine
Kraft gegen Ende des Spieles. Jm ganzen hat ſich „Hohen-
zollern“ ausgezeichnet geſchlagen. Der Erfolg war auf Seiten der
Engländer drei Tore, während „Hohenzollern“ 1 Tor errang.

Das Anrudern des Halleſchen Ruder- Vereins von 1884
(Bootshaus Peißnitz) erfolgte, wie wir ſchon mitgeteilt haben,
am letzten Sonntag. Ergänzend ſei noch hinzugefügt, daß nach
der Rückkehr der an der Auffahrt beteiligten Ruderer die Preis-
verteilung für die Sieger im Wetturnen des Winters ſtattfand.
Den erſten Preis, Bronzefigur auf Marmorſockel, Diskuswerfer
darſtellend, erhielt Herr Beul, die übrigen Sieger, die Herren
Rapſilber, Schummriele, Wilke, Beher, Lehmann und Ebeling,
empfingen je einen Eichenkranz.

Als Sachverſtändiger für Prüfung der Kraftfahrzeuge und
der Führer von Kraftfahrzeugen im Regierungsbezirk Merſeburg
iſt von der Regierung der Oberingenieur des Sächſiſch-Thüringi-
ſchen Dampfkeſſel-Reviſionsvereins Herr Konrad Thieme in
Halle a. S. anerkannt worden.

Wer iſt der Tote? Am V. d. Mts., nachmittags 52 Uhr
iſt in der Schafſaale, dicht an der zweiten Eliſabethbrücke, die
Leiche eines unbekannten, dem Arbeiterſtande angehörenden
Mannes aufgefunden worden. Der Tote kann nur kurze Zeit im
Waſſer gelegen haben; er iſt etwa Mitte bis Ende der 30er Jahre
alt, 1,68 Meter groß, hat dunkelblondes Haar und gleichen
Schnurrbart, längliches Geſicht, graue Augen, große abſtehende
Ohren. Ob Selbſtmord oder Unfall vorliegt, ſteht noch nicht feſt.
Perſonen, welche irgend welche Angaben über den Toten machen
können, werden erſucht, der Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6,
Zimmer 885, Mitteilung zu machen.

Der Weißbier-Salon, der ſich in weiten Kreiſen großer Be
liebtheit erfreut, hat ſeine Garten wirtſchaft wieder eröffnet. Vom
15. Mai ab findet täglich größes Konzert ſtatt, das vom Jnter-
nationalen Salon-Tonkünſtler-Quartett unter Leitung des Direktors
Schoepper-Franklin ausgeführt wird. Sonn und Feiertags werden
Diner- und Nachmittagé-Konzer e verannaltet,

Der Reichshof, deſſen Pachtung Herr Alwin Boenſch von
hier, früher langjähriger Oberkellner in verſchiedenen großen
Thüringer und Halleſchen Betrieben, übernommen hat, wird nach
erfolgter Renovation am 1. Pfingſtfeiertage früh wieder eröffnet.

Schaufenſter zertrümmert. Jn der Nacht zum 11. d. Mts.
wurde von einer bisher nicht ermittelten Perſon in dem Grundſtück
Große Steinſtraße 85 eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen.

Bei Mutter Grün. Bei einer in der vergangenen Nacht ab-
e Streife wurden zwei Männer in einem Strohdiemen ſüdlich
er Delitzſcherſtraße nächtigend angetroffen.

Nächtliche Plünderer. Jn vergangener Nacht wurden zwei
polniſche Arbeiter von mehreren unbekannten Perſonen vom Haupt
bahnhof aus nach dem Kanengerweg verſchleppt und ihrer Barſchaftvon 153 Mk. berauht. Den Tätern in man auf der Spur.

Unfälle. Geſiern vormittag geriet dem Arbeiter Otto
Schachmann, der in der Zuckerfabrik beſchäftigt war, ein Spahn
ins Auge, ſodaß Sch. ſich in ärztliche Behandlung begeben mußte.Der Arbeiter Steip, der geſtern nachmittag beim Abfahren von Aſche

beſchäftigt war, ſtieg während der Fahrt vom Wagen. Er geriet hier-
bei vor die Räder, die ihm über den linken Fuß hinweggingen, ſodaß
er ſchwer verletzt nach ſeiner Wohnung gebracht werden mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
beſirt Halle a. S., den Stativnen der Lauſiger und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 11. Mai 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3544 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

7 Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Was ihr wollt“ von William Shake

ſ Die Gaſtſpiele Hermine Hollmanns wurden geſtern
abend durch eine gut vorbereitete Aufführung von Shakeſpeares „Was
ihr wollt“ unterbrochen. Die Schwierigkeiten, die dieſes treffliche Luſt
ſpiel den Theaterleitern und r in früherer Zeit machte, ſind
durch das Meininger Enſemble behoben worden. Durch die
die der kunſtſinnige Herzog von Meiningen der Shakeſpeareſchen Komödie
angedeihen ließ, wurde es möglich, die häufige Veränderung des Schau
plaßzes zu vermeiden und die Vorgänge bis auf wenige Ausnahmen an
einem Platze, nämlich an dem Wege, der an dem Hauſe und Garten
der Olivia vorbeiführt, ſpielen zu laſſen.

Hinſichtlich der Auffaſſung der einzelnen Rollen, die mit großer
Schärfe und Deutlichkeit gezeichnet ſind, dürften unter den Schauſpielern
keine größeren Meinungsverſchiedenheiten entſtehen, und man konntedeshalb an der verſtändniévollen n der meiſten Rollen
ſeine Freude haben. Die Gräfin Olivia ſpielte Frl. Kornow mit
Anmut und Würde mit der allzu unnatürlich an auenden gelbenPerücke, die man ſelbſt auf der Galerie mit b n Auge als

falſches Haar erkannt haben dürfte, kann ich mich nicht einverſtanden
exklären. Mit Verſtändnis war Frl. Schlomka in das Weſen der
ſchwer darzuſtellenden Viola, deren Rolle beſonders in den Szenen mit
Olivia ihre Schwierigkeiten hat, eingedrungen, Theſy Pricken er
freute durch herzliche, natürliche Munterkeit in der Rolle des Kammer
mädchens Maria.

Von den erſten Kräften unſeres Schauſpiels hatte nur Herr Sieg
als Hofmeiſter Malvolio eine größere Rolle inne. Bulthaupt hat
davor gewarnt, die Rolle allzu ſehr ins Komiſche zu ziehen und hatden Kampf, den das luſtige Kleeblatt Tobias, Vrekhenwang, Maria,

Fabio gegen Malvolio eröffnet und glänzend durchſührt, als den
„egoiſtiſchen Kampf des tollen Lebensübermutes gegen die grämlicheAskeſe“ bezeichnet. Mir ſcheint Bulthaupt in das Etua hier zu viel

ter ich perſönlich konnte mich mit der Rolle, wie ſie
Herr eg in einem von dem berühmten Dramaturgen ziemlich ab
weichenden Sinne durchführte, recht befreunden und konnte feſtſtellen,
daß der Siegſche Malvolio einen tiefen Eindruck erzielte. Herr Hellmuth
Pfund wußte dem in der Shakeſpeareſchen Zeichnung etwas kümmerlich
behandelten Orſino friſches Leben einzuhauchen, Herr Dr. Tynd all
gab den Sebaſtian in ſehr ſympathiſcher Weiſe. Zwei echt komiſche
Geſtalten boten die Herren Thies und Stahlberg in den Rollen
der Junker Tobias und Bleichenwang. Auch ihr Aeußeres entſprach
ihren Rollen. Anerkennenswert war die Verkörperung des Narren
durch Herrn Rudolph der auch geſanglich nicht übel war. Herr
Dr. Liebſcher gab den Fabio in recht angemeſſener Weiſe, äußer
lich erinnerte er mich zu ſehr an die Schmuggler in „Carmen“, Herr
Albert Friedrich, für den in dem Shakeſpeareſchen Stücke leider
keine geeignete größere Rolle vorhanden war, mußte ſich mit dem
Schiffshauptmann Antonio begnügen, den er durchaus zur Zufriedenheit
durchführte. Die Regie, für die Herr Scholling zeichnete, hatte ſich
durch wirkungsvolle Bühnenbilder um die Aufführung recht verdient
gemacht.

Zum Schluß ſpreche ich noch die Hoffnung aus, daß die verdiente
Kaſſiererin unſeres Stadttheaters, Frl. Käſtner, die nunmehr ſeit
einer u Anzahl von Jahren an unſerem Theater ihres ſchweren,
undankharen Amtes waltet, an dem geſtrigen Abend, den ihr die
Direktion als Vorteilsabend gewährt hatte, materiell recht auf ihre
Koſten gekommen iſt. Die fleißige, treue Beamtin unſeres Stadttheaters
wurde durch recht guten Beſuch und reiche Blumenſpenden geehrt.

Dr. P. Herbert.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Der Spielplan für die letzten Tage der zu Ende gehenden Saiſon
lautet: Freitag „Götz von Berlichingen“ mit Frl. Hollmann als Gaſt.
Sonnabend zum letzten Male „Was ihr wollt“. Schülerkarten zu
1,10 Mk. hierzu werden an der Tages und Abendkaſſe ausgegeben.
Sonntag nachmittäg außerordentliche Volksvorſtellung „Des Meeres
und der Liebe Wellen“, abends „Alt-Heidelberg“; Käthi: Frl. Holl
mann als Gaſt. Montag nachmittag bei ganz kleinen Preiſen „Der
dunkle Punkt“: Parkett 1,05 Mk., die übrigen Plätze entſprechend
billiger. Montag abend letzte Vorſtellung der Spielzeit und letztes
Gaſtſpiel Hermine Hollmann „Götz von Berlichingen“.,

Perſonalnachrichten.
Erledigte Pfarrſtelle in der Provinz Sachſen. Zu be

ſetzen: die fünfte Pfarrſtelle zu Wittenberg, Diözeſe Wittenberg, drei
Kirchen. Grundgehalt: erſte Klaſſe. Beſetzung durch das Privat
patrongt. Bewerbungen ſind an das Patronat zu richten.

Verliehen wurde: den Lehrern Eduard Friedrich zu
Wittenberg und Karl Naumann zu Mühlberg im Kreiſe Lieben-
werda, bisher in Wittenberg der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern und dem Holzhauermeiſter Karl Vetter
zu Oberheldrungen im Kreiſe Eckartsberga das Allgemeine Ehrenzeichen,

Sport und Jagd.
Die Pfingſtrennen des Magdeburger Reunvbereins. Die an

beiden Pfingſtfeſttagen ſtattfindenden Rennen werden eine ſehr gute
Beſetzung finden. Dasjenige um den „Großen Preis von Mag ürg“
am erſten Feiertag wird ein Ereignis werden, wie es ſelten geboten
wird. Die Elite älterer und jüngerer Pferde trifft ſich in ihm. Am
zweiten Tag finden nur Hindernisrennen ſtatt. Auch in ihnen ſind
große Felder zu erwarten. Das Hauptereignis dieſes Tages iſt das
Verloſungsrennen, das durch den neu angelegten See ſührt. Der Be-
ſitzer des gezogenen Loſes erhält das im Verloſungsrennen ſiegreiche
Pferd oder eine Prämie von 1000 Mk., wenn er dieſe vorzieht. Die
beiden öſterreichiſchz ungariſchen Pferde Feczke und Peſztonka haben ihre
Reiſe von Peſt nach Magdeburg angetreten.

Die PrinzAribert-Regatta des ſächſiſch- anhaltiſchen Regatta
Vereins findet am 3. Juli auf der Elbe bei Deſſau zwiſchen Tannen
heger und Elbzollhaus ſtatt. Unter den bisherigen Siegern befanden
ſich: 1906 R.K. „Nelſon“, Halle, und 1906 „Halleſcher R.K.“ Die
Bahnlänge für alle Rennen beträgt 2000 Meter ſtromab. Meldungen
und Nennungen ſind an den Vorſitzenden des R.K. „Deſſau“, Profeſſor
Dr. H. Friedrich (Albrechtplatz 5, II) zu richten.

Kurvorte und Reiſen.
Die Harzklub-Routenkarte für 1910, der 22. Jahrgang,

wird auch dies Jahr wieder den vielen Tauſenden, die den Harz
beſuchen wollen, ein unentbehrlicher Ratgeber ſein. Klare Ueber
ſichtlichkeit, Zuverläſſigkeit und Billigkeit (Preis 25 Pfg.) ſind
ihre Vorzüge. Auf der Rückſeite findet der Wanderer die Fahr
pläne aller Harzbahnen, Poſten, Poſtomnibuſſe und der neuen
Automobilomnibuslinien, die Zuſammenſtellung der Sonntags
karten nach dem Harz. Die Tatſache, daß bis heute ca. 500 000
verkauft ſind, bürgt für die Güte und Brauchbarkeit
der Routenkarte, die von allen Buchhandlungen oder direkt
vom 1. Schriftführer H. C. Huch, Quedlinburg, gegen Einſendung
von 30 Pfennigen verſendet wird.

Ein Verzeichnis der Sommerfriſchen, Kur und Badeorte
im Harz wird jedem Harzbeſucher als zuverläſſiger Ratgeber will-
kommen ſein. Das von den beiden Schriftführern des Harzsklubs
her ausgegebenen Büchlein, mit vielen Abbildungen ausgeſtattet,
unterrichtet den Leſer über alle im Harz vorhandenen Sommer-

friſchen, einzelliegende Penſionen, Förſtereien und Sangund meldet die Anzahl der in den Orten zur Verfügung ſleheneen

Gaſthöfe, Sommerwohnungen und Logierhäuſer. Als beſondere
Vorzug ſei betont, daß das Verzeichnis lediglich dem
Jntereſſe der Fremden dienen ſoll, aber nicht zur
Reklame des Harzes und einzelner Orte oder gar Wirte Reu
hinzugekommen iſt ein Verzeichnis aller erſchienenen Führer und
Karten für den Geſamtharz und für die einzelnen Orte und eine
Ueberſichtskarte aller angegebenen Sommerfriſchen. Wir empfehlen
das Heft allen zur Anſchaffung. Zu beziehen vom 1. Schriftführer
z raklubs, H. C. Huch-Quedlinburg, gegen Einſendung von

Wildbad im württembergiſchen Schwarzwald. Nachdem
innerhalb dreier Jahre ein neues Schwimmbad. ein mediko-
mechaniſches Jnſtitut, eine Bergbahn, ein Elektrizitätswerk, ein
neue Anlage, ein erſtklaſſiges Berghotel auf dem Sommerberg
das r Stolzenfels ſowie verſchiedene neue Wege-
anlagen und Rodelbahn entſtanden waren, bringt die neue Saiſon
wieder ein höchſt modern eingerichtetes „Panoramahotel“ mit 40
Fremdengzimmern unmittelbar an der einzigen Zwiſchenſtation
der Bergbahn in herrlicher Lage, mit Terraſſen und freier Aus
ſicht auf die Stadt und die Kgl. Anlagen. Ferner wurde dem
Schwimmbade ein neues Damenſchwimmbad angegliedert. An
fang Juli wird das neue Kurhaus dem Verkehr übergeben,

Marktpreiſe
in der Woche vom 1. bis 7. Mal 1910.

m

Verkaufs Höchſter Niedrigſter Häufigtter

Gegenſtand Preis ticher PreigEinheit
5

ut 100 kg 21 90 21 701 21 83Weizen mittel 21 1671 21 431 21 52gering. a 21 251 21 101 21 18
gut 15 70 15 63] 15 65von mittel 15 401 15 27] 15 35
gering. 15 10] 14 95] 15 03gut

Gerſte mittel e e tgering 2 egut 16 671 16 471 1667Hafer mittel 16 33 161831 16 27gering. 15s 950 15 70 15 83Erbſen (Viktoria) 29 45 23 90] 25 14Erbſen (handverleſene) 20 00] 25 (00] 27 00
Speiſebohnen 29 671 26 30] 27 54Linſen 31 50] 19 00] 25 2hEßkartofſeln 550 4 (50 5 25Richtſtroh 7 00 6 00] 6 50Krummſtroh Fuhrenpreis 4 50 4 (30 4 50Heu 9 (50] 8 80 9 25Rindfleiſch (im Großhandel) leKeule 1 kg 1sel 7ol wsRindfleiſch Bug 168 1 68 1 64

Bauch 153 1 43 1 49Keule 198 1 801 1 59Schweinfleiſch Biug 188 1 701 1 76ger u. Beine 115 1 051 1 15
enle 2 00 1 80 195Kalbfleiſch 5 i 781 1 701 1
Keule 1 683 1 65 1 75Hammelſleiſch (Su 1 7o01 1 es 1 64

Roßfeiſchßh h. 0 80 o 701 0 680Geräuch. Schinken i. Ganzen 2 851 2 60 2 80
do. do. i. Ausſchn. 3 (40 3 201 383Spech 1 90 1 851 139Eßbutter o 280] 3 00Gier 1 Schock 4 o 3 60] 3 60
Halle a. S., 10. Mai 1910.

Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Börſen- und Handelsteil.
Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 12. Mai. Preis pro 100 Kilo 11,30 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 12. Mai. Soſori: Hamburg 8,50

Magdeburg 8.76 Mai 1910: Hamburg8,45 Magdeburg 8,70 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,955 Magdeburg 9,16 Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santose.

Mai 34 Dezember 35September 35 März 45 Tendenz: ruhig.
Tagesmarkktberichte,.

New-Yorf, 11. Mai, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Mai). Baum-
wolle- Preis loko middling 15.80 (15,70), Lieferung Juni 15,31
(15,17), Lieferung Auguſt 14,76 (14,56), in New Orleans 1416
(142 Petrokeum, Standard white in NewYork 7.75 (7,75),
Standard white in Philadelphia 7.75 (7,75), Refined (in Caſes) 10,15
(10,15), Credit Balances at Oil City 1,35 (1,35), Schmalz Weſtern
ſteam 13,45 (13,45), Rohe Brothers 13,80 (13,60), Mais per
Mai 699, (69 Juli 717, (712/ Septbr. 71 (717,). Weizen,
roter Winterweizen loco 117 (117 Weizen per März

ver Mai 116 (116), per Juli 110 (110 per Septbr.
1075 (1073/). Getreidefracht nach Liverpool (1 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 88 (8 Rio Nr. 7 per Juni 6,40 (6,40).per Auguſt 6,45 (6,45), Meyt, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).

Zucker 3,80 (58,80). Zinn 33,15--33,25 (32,85 33,10).
Kupfer Standard loco 12,50--12,70 (12,80 12,50).

Chicago, 11. Mai, 6 Uhr abends. Warenberidhi.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 10. Mai). Weizen,
Mai 112 (113), ver Juli 103 (103 Mais perJuli 625 (625.). Schmalz Mai 13,00 (13,05), per Juli 12,65
(12,724). Speck ſhort clear 13,50 13,75 (13,50 13,75). Pork ver
Juit 2265 (22,60).

Magdeburger Pferde- Lotterie und Markt. Wie uns mit
geteilt wird, konnten in dieſem Jahre infolge der Differenzen im Bou
gewerbe die Baulichkeiten zum Magdeburger Pferde Markt nicht
errichtet werden. Dagegen findet die Gewinnziehung der
diesjährigen Wogdebrragr Pferde Lotterie unter allen
Umſtänden am 23. und 24. Mai cr. ſtatt, und zwar in den
Räumen der „Reichshalle““, Magdeburg, Kaiſerſtraße 19. Zur
Verloſung gelangen komplett beſpannte Equipagen, 27 edle Pferde,
30 Fahrräder beſter Marken, darunter auch Damenräder ſowie 2246
maſſive, leicht verwertbare Silbergewinne. Einſchließlich Reichsſtempel
koſtet das Los nur 1 Mk. Der Gewinnplan iſt gegen früher um zirla
4000 Mk. erhöht. Der Generalvertrieb iſt wie ſeither der Firma
Hermann Semper, Magdeburg, Kaiſerſtraße 90, übertragen,
welche Loſe im einzelnen, wie auch an Wiederverkäufer verſendet.
Auch überall dort, wo Plakate aushängen, ſind Magdeburger Pferde-
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Jetzte Draht- und Fernſprech
Nachrichten.

Die kaiſerliche Familie in Rooſevelts Vorleſung.
Berlin, 12. Mai. Der Kaiſer, die Kaiſerin ſowie die

Prinzen und Prinzeſſinnen begaben ſich heute mittag zur
Vorleſung Rooſevelts in die Univerſität. Am Vorhofe derAnirerſuat hatten ſich die Chargierten der Verbindungen in

Wichs und die übrigen Vertreter der Studentenſchaft auf
geſtellt. Sie begrüßten die Majeſtäten ſowie Rooſevelt
und Familie, die 10 Minuten nach den Majeſtäten ein
trafen, mit brauſenden Hochrufen. (Siehe auch den Artikel
im politiſchen Teil: „Theodor Rooſevelt über die Welt-
kulturbewegung“.)

Berlin, 12. Mai. Staatsſekretär Freiherr v. Schoen
gibt heute ein Frühſtück im kleinen Kreiſe, zu dem Rooſe
velt und der amerikaniſche Botſchafter Hill mit ihren
Familien geladen ſind.

Kaiſer Wilhelms Fahrt nach London,
London, 12. Mai. Kaiſer Wilhelm wird, wie ver

lautet, erſt am Tage vor der Beiſetzung in Windſor, alſo
am Donnerstag den 19. Mai, mit dem Prinzen Heinrich
im London eintreffen. Unter günſtigen Umſtänden kann
die Ankunft des Kaiſers auch ſchon an 18. Mai erfolgen.
Der Kaiſer wird im Buckingham-Palaſt wohnen. Oh auch
Prinz Heinrich in dieſem Palaſt abſteigen wird, iſt noch
zweifelhaft. Davon, daß Rooſevelt mit dem Kaiſer auf
der „Hohenzollern“ nach London kommt, iſt hier nichts
bekannt.

Zum Tode König Eduards.
London, 12. Mai. Der König und die Königin ſowie

die anderen Fürſtlichkeiten wohnten geſtern dem Gottes-
dienſte bei, den der Erzbiſchof von Canterbury an der ſterb-
lichen Hülle König Eduards hielt.

Belgrad, 12. Mai. Jn Vertretung des Königs wird
ſich Kronprinz Alexander zu dem Leichenbegäng-
nis nach London begeben.

Preußiſche Klaſſenlotterte.
Berlin, 12. Mai. (Vormittagsziehung.) Es fielen 50auf Nr. 25 199; 10 000 Mk. auf R. des 50 r l

48 606 174 611 197555 214 261; 8000 Mk. auf Nrn. 7534 19 122
21 105 22 152 24 972 27 380 209 082 434 818 44 989 48 186 48 854
48 451 48 811 51 894 509 984 67 278 77652 90 615 93 237 91 434
99919 101 023 105 476 141 265 143 095 147 932 165 014 170 551
191 823 194 429 205 401 212 735 218 724 229 591 245 624 274 539
204 689 2096 808.

Feſtgenommen.
Berlin, 12. Mai. Geſtern abend 814 Uhr iſt der

Schloſſer Poßvegel, der von der Staatsanwaltſchaft in
Naumburg wegen Mordes bezw. Beihilfe zum
Kindesmorde geſucht wird, von Polizeibeamten
feſtgenommen und der Kriminalpolizei übergebenworden.

a z cTT eeeneevrr

Hausbeſchädigung durch einen Skraßenbahnwagen,
Bochum, 12. Mai. Geſtern abend ſprang ein Straßen

bahnwagen der Linie Bochum-Caſtrop aus dem Gleis und
fuhr gegen ein Haus, deſſen Front vollſtändig zertrümmert
wurde. Die Jnſaſſen des Wagens, drei Damen und das
Fahrperſonal, blieben unverletzt.

Hinrichtung.
Aachen, 12. Mai. Heute morgen iſt hier der Tage

löhner Niederau, der wegen Luſtmordes an einem
10jährigen Knaben zum Tode verurteilt worden war, hin-
gerichtet worden.

Seine Frau durch Steinwürfe getötet.
Schrimm, 12. Mai. Jn Aſchenbach hat ein Arbeiter

ſeine Frau nach ſchweren Mißhandlungen durch Steinwürfe
getötet. Der Mann wurde verhaftet.

Verurteilung wegen verſuchten ſchweren Raubes.
Chemnitz, 12. Mai. Der 21 Jahre alte Handlungs-

ehilfe Paul Walter Burkardt, der am 2. März den
75 Jahre alten Kaſſenboten Dörfel im Hausflur des
hieſigen Bankhauſes Kungath Nieritz durch einen Schlag
auf den Kopf ſchwer verletzt und ihm die Taſche mit
30 000 Mk. Jnhalt abzunehmen verſucht hatte, wurde vom
hieſigen Schwurgericht wegen verſuchten ſchweren Raubes
unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu 10 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahren Ehrverluſt und
Stellung unter Polizeiagaufſicht verurteilt.

Schwere Gewitter mit Hagelſchlag und Wolkenbrüchen.
Kaiſerslautern, 12. Mai. Wie die „Pfälz. Pr.“ meldet,

ſind in der ganzen Gegend geſtern abend ſchwerq Gewitter
mit Hagelſchlag und Wolkenbrüchen niedergegangen, wo
durch großer Schaden angerichtet wurde.

Erwürgt aufgefunden.
Wien, 12. Mai. Heute früh wurde die Proſtituierte

Pii l be, in der Rüppgaſſe wohnhaft, erwürgt aufgefunden.
Einige Schmuckgegenſtände fehlten. Als Täter kommt ein
junger Mann in Frage, deſſen Beſchreibung der Polizei
vorliegt.

Die Feuersbrunſt in Przemyslany.
Lemberg, 12. Mai. Jn der Ortſchaft Przemyslany

waren bis Mitternacht 200 Häuſer abgebrannmt.
200 Perſonen ſind obdachlos.

Der Aufſtand an der Elfenbeinküſte.
Paris, 12. Mai. Major Noques, der die Expedition

zur Unterwerfung des Aufſtandes an der Elfenbeinküſte
e hat und geſtern in Bordeaux eingetroffen iſt, er-
lärte einem Berichterſtatter, die Revolte der Eingebore-

nen ſei überaus ernſt geweſen; doch ſcheine nunmehr dieſe
Gefahr beſeitigt. Die aufrühreriſchen Stämme der Abbeys
hätten in den verſchiedenen Gefechten an 2500 Leute
verloren auf franzöſiſcher Seite ſeien 40 Mann
gefallen.

Geſamkausſtand in Granada?
Paris, 12. Mai. Wie aus Madrid gemeldet wird,

drohen die Arbeiter in Granada infolge der Wahlnieder-
lage des Republikaners Ortega mit dem Geſamtausſtand.

Exploſion in einer Kohlengrube.
Mancheſter, 12. Mai. „Evening Chronicle“ meldet,

daß in einer Kohlengrube bei Whitehaven geſtern abend
eine Exploſion ſtattgefunden hat. 136 Mann befanden
ſich in der Grube. Die Rettungsmannſchaften arbeiteten
die ganze Nacht hindurch, förderten aber nur vier Mann
utage. Man befürchtet, daß die übrigen umgekommen
ind.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Die allerdings nur geringe Erholung an den amerikaniſchen
Börſen machte hier keinen Eindruck. Das ſchöne Wetter und
weiter ermäßigte Auslandsforderungen riefen für Brotgetreide,
namentlich für Weizen, erneut erhebliche Preiseinbußen hervor.
Jedoch war das Geſchäft weniger umfangreich als an den Vor-
tagen. Hafer war ſtill bei ziemlich behaupteten Preiſen. Mais
lag träge. Rüböl war wenig verändert.

Weizen, ſchwach. Mai A, Juli 207,00 AC, Septbr,
196,00 Roggen ruhig. Mai A. Juli 153.75 A.
Sept. 154,75 Hafer, ruhig. Mai 151.50 Juli 168,50
Mais, ruhig. Mai 148,00 Juli 146,50 A. Rübbl, geſchäſtslos,
Mai Oktober A.Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Die Nähe der Feiertage machte ſich heute ſtärker geltend. Die

Sepekulation wie auch das Privatpublikum nahmen Realiſie-
rungen, vornehmlich in den in den letzten Tagen bebvborzugten
Werten, vor. Die Eröffnung der Börſe geſtaltete ſich dadurch un-
einheitlich. Die Grundſtimmung blieb jedoch nach wie vor feſt,
obwohl Anregungen von den Auslandsbörſen nicht vorlagen und
die Berichte vom heimiſchen wie vom amerikaniſchen Eiſenmarkt
nichts weniger als ermutigend lauteten. Von Verkehrswerten
ſetzten Schantung, Anatolier und Warſchau-Wiener durchweg um
1 Proz. niedriger ein. Auch Canada, Orientbahn und Franzoſen
blieben von den Realiſierungen nicht unberührt. Feſt lagen da-
gegen Pennſhlvaniga. Am Schiffahrtsaktienmarkte waren die
Kurſe bei weſentlich reduzierten Umſätzen gut behauptet. Ver-
nachläſſigt waren Elektrizitätswerte. Bankenwerte bröckelten
überwiegend leicht ab. Für Ruſſenbank zeigte ſich jedoch auf Nach-
richten von in Vorbereitung befindlichen Geſchäften Nachfrage.
Ruſſiſche Renten waren behauptet. Feſte Haltung von Beginn
an zeigten Montanwerte, von dieſen namentlich Rombacher,
Gelſenkirchner und Luxemburger. Unter Führung von Gelſen-
kirchnern zogen die Kurſe ſpäter an. Jm weiteren Verlaufe unter-
lag die Haltung verſchiedenen Schwankungen. Die Grundtendenz
blieb jedoch leidlich feſt, wenngleich nicht zu verkennen war, daß
das Geſchäft gegen die Vortage weſentlich nachgelaſſen hat.
Privatdiskont 3 Proz.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 12. Mai 2 Onr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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14800 o. Zucker 137,90295.40 Sächs.- Thür. Braunkohle 120,00

Cölner Bergwerk 452, do. do. Str. 124,00kontordis beſggert o F. Webztuhl.Fab. 255,10do. Spipnerai 163,50 Saline Salzungen 117,76Consolſdation Schalke 3834,50 Fangerh. Masch, 167,00
Lofboter Metch 93 10 Sauonia- Im 127.20Cröllwitrer Paplerfabrik III 9 233,00 Scheriag Chem. Fabrik III 224,76

Denader Get Schles. Dimid 395,70Deutsch.-Atlant. Telegr. [128.19 Fcchles. Portl, Jement 146,
do. uxemb. V. A. 297.40 Fchneider huge 163 80do. Elektr. 186,75 -Fchugteſt, Eier. l162 76do. Gasglühlicht 663,90 Schulx-Knaudt 114,80do. Kadelwete 142229 l Siemens Ulatind. 251,00

Weſten g. Men, las 90 Vamenz à alte 246,60Denneremarck-Hünte conv. „l261.10 Statt Chem. Fabtin 143,70Dertmand Voſoo lit C. 92,90 fettin-Bredower Portl. Dem nut 120,25

do. 28.00 ein. Chamolie 236,25Dvoanit-Irut 167. 40 ett. Von 229,00kſienderger Rattun ehe Hangen 209.00kintrecht, Bergw. 435,50 Ftollderg. Linkh. 1a7. 60Elektr- Drei 110,00 Ftralsunder Spielkarten 144,50
krcweller erw. 19600 fholer en. 147.10do. Tun 149 25 da. .4. 147,10fraustödt. Duckarf. 239 59 Tnätinger Salinen 77.10
Geirw. ken 178,900 Titel à Kröger 150,00Uelzen. 29879 nen em. 274,00Gesellsch. f. elektr. Untern. 163.80 Unter den liaden, Bauger. 176,00
leuulger Zuch 196.25 Varuiner Papier 203,00per Weale 1865,75 Vorwohl. Perl 226,90Heller Moschinen 495,59 Vesgelin 4 Ubner 2.25enn. M. Pr. 79,75 Veste egeln Aal 224,00Hann. Masch. St.-Pr. A. u. B. 248 00 erst 167 60

u 296,25 Stahl 6027arpener derſd.. 199,25 WMittener Gubstahl 218,80arimann zächt, Masch, [175,25 Vride, Milterei 68,00ar A. u. 44,75 datuer Merch,. 217.00

Schluss-Kurse. 41/, I3paner 1906
4 Russ. Anleihe 1902 92,50Lesterr. Krel 708,25 4 Spanische Anleihe (subere)

Berliner Handolegesellschaft 174 60 Tücken, nene un
Commerz- ung Viskonfobant 1I14,00 fürkische los 5.: 187,25

e 132,00 Dngacische Aonen eheutach Don 251, 25 Bochumer Gubctohl 234,40Diskonfo-Kommandit 187,80 Deatech-baremb. 207,00
159,10 Dortmunder O on C. 93,00

Betionelbenk 13310 I Hehenlohe- Werke 220,90Schaaffhausenscher Bankverein 189,00 laurehütte 172,50
Russ. Bank f ausw. Handel 166,10 Oberschles. Eisenindustrie
Wiener benkverein bhönin Akt. 1219.75Läbeck-büdner 186,20 Kügin. Stanl 178,00Oestetr. Staatsbahn 162.20 Rombocher Hütte 186.75
do. 5üabahn 20,50 Gelsenkirchen 208,25Anatol. Eisenbahn (50 120,80 Karpener 198,75Beltlmore an Uhlio 110,29 Große Berliner Strabenbahn

Canags Paciſic 189,90 Hamburger Paketfahrt 143.90Orienthahnen Betriebs-Ges. 1465. 50 Hansa Dampfschiffahrt 175.50
tal. Meridionaldahn 126,25 orda. lioyd 11125Ital. Mittelmeerbahn 85,50 Irust Oynenit 187.25Pennsylvanie 134,10 Eci onLuxemburg, Prince Henry 139,80 Heutsch-UDebertee-Elekt. 186.50
Warschau-Wiener Elsend. 1179,00 enen à Nalke 245.,90
390 Deufsche Reichsanleihe 84 78 Oil 235, 2542 Chinesen 1898 Tendent: fert.Kursnotierungen der Leipziger Börse Fon 12. Mai, 1 Uhr.

Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
Proz. Dividende vorige letrte Dividende vorige letzt
3chzlche Hente 34.,900 Hollesche Straßenbahn 45 6 100,506372 o. Staaanlelde (098,800 leſpeiger Eierir. Strabenbahn 56 5 118,756
372 leipriger Stadtanleſhe 24326 Attenburger Akt. -Brauere“ 8 7 1153 756
z do. do. 1904 093.750 Cröllw. Papferfabrik 12 233,600

r r r z 30,00B22 o. o. Vorx.4 Wansf. Gawerk.-0bl. 5. i 800 Bleichertsche Braunkohbl. A.-0, 10 I48 756

4 l. do. 1893 98100 (Ciauziger Tuckerfabrit II 1097,006
i i

2 88, alte und neue) ,00b04,, Zchier Paraftin- Oh 591408 Körbitdorfer Lugerfabri 10 176,006
3 Allg. D. Kred.-Ant. -Pfäbr. (236.25 Leipziger Baumwolſspinnerei 16 16 250,00B
4 do. do. 1161,200 do. jerbragerei Riebeck 9 8 184.006
4 yeothenbank lLeipul u wie do. Kammgarnspinnerei 3 13, 181,006

a ten e e e Mein1 r Mure 395Sachzen An Schein 95,750 Naumbarger Braunkohlen 12 130,5004 Kommunalbank für Kgr. Portland-Zementfabrik Halle 5 030,008
Sochten An).-Scheine 100,906 Ftöhr à Co. Rammgarnzpinn. 11 16 208.000

Aue n Thüringer Gas 16 16 283,750D. An ä briger agantAubig-Fepiiſter E. M. eben Hanmgarnspinn. 9 10 146ünküehree Eb.- Art. Lit. A. 125 An 243.000 Zeitrer Paraffin 10 154,606
do do. lit. B. i 1072 240,000 Sächslsche kmallierwerte

zug. Deutzche Kredit Anstaſt- 1777 Snücte9 10 143Artien (zite uod neue) 9 9 171,000 gr. Planoforta Immermann 10 I66, o
Kredſt- und Spardent Teſprig 6 6 107.2560 Pinkau Co. 16 18 23
Leipziger Hypoidekendank- Akt. 8 154,750 Sondermann Stier 2 99,250
u u 9 s 153.004 Krietsch Mühlen 17 I102.00B

o. Bod. -red.-Annt. 7 7 148008 Phttler Werkreug-Maschinen 20 20 334,000
Große Leipziger Strabendahn, 9 10 199,006 Tendenz rubig.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 12. Mai 1910.
Mitgeteilt von der Mitteldeutschen Privatbank, Halle a. S.

Nachfr. Angeb. Nachtr. Angeb,Adler-Vorz. Aktien 123 126 Hatterf-Vorz.- Aktien 1309 132Adler-Stamm- Aktien eiligenroda 7100 7200
Adolfsglück- Aktien 6690 6890eſdburg- Aktien 918 921

11650 11800 heldrungen. 2300 2v30
6900 70900 Hermann II 4200 4300Bismarckshall-Vorz.- Aktien Humboldt-Kohlen 1370inkl. 20 Zurahlung J 1289 1399 immenrode 6700 6500

Bruckdorf-Hietleben 700 s eohannashal lebubach 16000 16200 Urügerzhatl. 129 1310ackfund 7959 s100Lodwioshell 128950 124Desdemona 9200 ſſoſikerhall 550 600Deutsche Kali 151 152910 Hordhäuter Kaliw. 14190 142
Deutschland. 8560 65650 fegiser Braunkohlen 3125 3175
ne r üeſendorg. 3160 3225friedrichshall-Aktlen 11020 1120 Sachsen- Weimar 6426 6400
Glückauf-Sondershauten. 19200 19700 Falzmöünde 5850 6000Grossherzog von Sachen 9180 9390 Sigtiel 6500 6600
Künthershall 6900Tarione 12690 1280,942/2 Thüringen 6500 6650anney. 2 j tien 2 9 7690Masse Sderberg 6200 5100 Tendent etwas schwöther.

Bankhaus Pauf Schauseſf Co. Halle T Bitterfold, Delitzseh, Eilenburg.
An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen. Conto- Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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um Pfingsffet
ICimonmos Kostüm- Röcke

enpterie I-einen- u. bastfarb. Kostüme, weisse Jacketts, Golf-Jacketts,
Prauen- Paletots in Tuch und Seide, Spitzen-Paletots.

Blusem.
Staub MHäntel, auch in ganz weiten Nummern.

[8824

Ich bitte um gefl. Besichtigung meiner Schaufenster.

T mO 1 v C ke, am Le ziger Turm. Mitglied des Babatt-Spar Vereins

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A iſt heute bei der unter
Nr. 2076 eingetragenen Einzelfirma
Hans Herzfeld mit dem Sitze in
Halle a. S. eingetragen worden
daß der Oberingenieur Paul
Heime in Halle a. S. in das
Geſchäft als perſönlich haftender
Geſellſchafter eingetreten, und daß

die Firma in Heime Hans
Herzfeld geändert iſt. Die neue
e iſt demnächſt an demſelben

age unter Nr. 2133 des Handels
regiſters, Abt. A als die einer
offenen Handelsgeſellſchaft einge
tragen worden. Die Geſellſchaft
hat am 1., April 1910 begonnen.
Perſönlich haftende Geſellſchafter
derſelben ſind der Oberingenieur
Paul Heime und der Jngenieur
Hans Herzfeld, beide in Halle a. S.

Halle a. S., den 4. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 2134 iſt heute die offene
Handelsgeſellſchaft E. Hänſel
KMüller, Baugeſchäft für Rabitz
und Monier- Arbeiten mit dem
Sitz in Halle a. S. eingetragen.
Die Geſellſchaft hatam 1. April 1910
begonnen. Perfönlich haftende
Geſellſchafter ſind die Bauunter-
nehmer Ernſt Hänſel und Franz
Müller, beide in Halle a. S.

Halle a. S., den 7. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abteil. 19.

Jn das Handelsregiſter Abt. A
Nr. 1660 iſt heute bei der Firma
Georg Gaſſenheimer einge-
tragen: Der Selma Gaſſen-
heimer geb. Schwab in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 6. Mai 1910.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

l i. Bau begr.,Einfamilienhaus, i Zinn
rohbaufert. o. ſchlüſſelfert. zu verk.
Ausb. n. Wunſch. Näh. Zietenſtr.20.

Bin Kaſſeabnehmer von
fetten Hammeln und Schafen
für jetzt oder ſpäter. Angebote
mit Preis unter K. 2428 an
„Invalidendank“, Halle a. S. erb.

Ofen-Reinigen,

erſ rAchtung für Restaurateure.

Ausländiſche Herrenkapelle
in Nationaltracht, 5 Perſ., ſucht
per ſofort Engagement, event.
auch tageweiſe, auch zu Feſtlich-
keiten. Off. erb. unt. Z. m. 692
an die Exp. d. Ztg. 2358
Vornehmefeingebild. Dame

der Stadt ſucht ſofort mehrere Monate
auf nicht großem Gute (ca. 200 bis
3000 Morgen) unter Leitung einer
bekannt tüchtigen, energiſchen Haus
frau den land wirtſchaftlichen Haus
halt zu erlernen, reſp. in die diesbez.
ländlich. Obliegenheiten und Pflichten
eingeführt zu werden, um ev. ſelbſt
dann ſolchem vorſtehen zu können.
Gefl. Offerten mit Vergütungs-
forderung ſof. unt. Chiffre Z. qu.
695 an die Exped. dieſer Zeitung

erbeten. [8803
14 J., Mädchen 18 J.,Hofjunge ſuchen nes

ellenvermittlerin,Dwma Pranke, ganten
Jg. Landwirtstochter, w. 2 Jahre

a. größ. Gute die Wirtſch. erlernte,
ſucht Stelle. Hermann Elsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Aelteres Fräul., welches die
letzten 6 Jahre auf größerem
Rittergut tätig war, ſucht 1. Juli
oder früher paſſende Stellung.
Werte Offerten an Frl. Anna
Trommer, Thalwinkel bei
Bad Bibra. [8766
Vermietnngen.

L Triftſtr. 29
X 4 hübſche neu einger. Beamten
X wohnungen, 4u. S heizb. Zimm.,
x Küche u. reichl. Zub. ſof. o. 1.7.

zu verm. Näh. Seydlitzſtr. 1 III.

L Königſtr. 19
2 herrſchaftl. Wohnungen,
X part. u. 2. Et., von 6 u. 8 Zimm.

i ratha h3 arrenſtraße S.Böhme, h
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sohnese Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte ſeſorrn

H r geſ. z. Cigarr.-Verk. a.er Wirte 2c. Verg. ev. 250 Mk.
mon. H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Pferde- Hofmeiſter

findet zum 1. Juli Stellung.
Zeugnisabſchr. einſenden. [2340
C. A. Schoch, ZuckerfabrikKönigsaue.

Fleiſcherlehrling ſof. geſucht.
8800] Forſterſtr. 16.
Viele! Viele S

Landwirtſchafterinnenf. Umgeg.
von Halle in gute Stellen bei höchſt.

Lohn ſucht j iſtets Frau Marie Wantzlöben,

Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Auswahl an Stellen haben Stuben-
mädchen für Stadt u. Rittergüter,
Stützen, Köchin., Mädchen f. Küche
u. Haus, Kinderfrauen, Hausmädch.

Zum 1. Auguſt ſuche eine
welche im KochenMamſell und Aufzucht von

Federvieh erfahren iſt. Die Milch
eht zur Molkerei. 12354
agenguth, Döcklitz bei Querfurt.

Geb. jung. Mädchen findet zur
Erholung und Erlernung der Küche
freundl. Aufnahme auf größ. Land
gut in d. N. Leipzigs bei mäßiger
Penſion. Angebote unt. Z. C. 686
an die Exped. d. Ztg. erb. [2339

Wirtſchafterin dJunger, unverheirat. Jnſpektor
ſucht zur ſelbſtändigen Führung
ſeines kleinen Haushaltes eine ältere
Wirtſchafterin. Angeb. m. Gehalts-

X mit Küche, Jnnenkloſett, Bad,
X Mädchenzimm. in der Et., nebſt
X reichl. Zubehör, ev. mit Stallg.,
X für Offiz.Fam. o m. Kontor u.

Niederl. f. Großkfm. f. 1. Juli o.
fr. zu verm. Näh. Seydlitzſtr. UIll-

Forſterſtr. 16, 4 heizb. Zim., Kch
u. Zubeh., 450 Mk., 1. 7. zu verm

j part. r. u2 Königſtraße 93 I. Etage

zwei herrſch. Wohnungen,
8 u. 4 Zimmer, Bad u. Zubehör,
zum 1. Okt. 1910 zu vermieten.
Beſichtigung täglich 10--5 Uhr.

Näheres im Geſchäftszimmer der
Gewerkſchaft des Bruckdorf-
X Nietlebener Bergbau Vereins
X zu Halle a. S., Königſtr. 84 p.

die in Güte bekannte, Pfund-

Fr. Naumann, re kern
Rathausstr. 14.

[2229

Auserlesene Formen in vornehmer Einfachheit.
Ausstattung zeitgemässer Wohnräume,

Gegründet 1855. Telephon 1125,

Für den ſüdlichen Teil der Provinz Sachſen

wird von alter Deutſcher Lebensverſicherungs Geſellſchaft ein
gut eingeführter, tüchtiger

u General-Agent gesucht.
Nachweislich mit guten Erfolgen tätig geweſene, erprobte Fachleute
wollen gefl. Offerten unter J. G. 6440 durch Rudolſ Mosse,

Berlin SW., einreichen. [8636

Frühjahrs- u. Sommer-
Neuheiten

Das
Vollkommenste

dor Saison
in Qualität und

Form.

Ph. Christmann,
Gr. Steinstrasse II. [2363

Stolberg im Harz.
Penſionshaus Villa Tyra.

Herrliche Lage, direkt am Walde,
vorzügliche Verpflegung, mäßige
Preiſe, gemütliches Heim, auch für
kurze Zeit. Proſpekt gratis. [8822

Spekulatius
Karton 31 Pfg., [8819

Apfelweiſn,.
von Adolf Rackles, Frankfurt,
1 Fl. 32 Pfg., 10 Fl. 300 Pfg.,

Zitronen, u i
Neuee rer-alta- Kartoffeln

Pfd. 11 Pfg. 2 Pfd. 27 Pfg.

sachgemäss u, billigst.
Hilmar Kaufmann,

gpedit. u. lagerhaus, Klosterstr.4 u. ß.

Rlietgeſuche.
Einzelner Herr ſucht in

herrſchaftl. Hauſe 2-3 leere
X Zimmer als Wohnung.

Off. unt. B. J. 1577 an
X Rudolf Mosse, Halle.

Geldverkehr.

Mk. 60000.,
aux v getreten P ostfen,
e ch a Acher-n ar rsfeltig, e mee Zi
s a. rigAngebote u 676
an die Atg. 2242
Wer Geld braucht
auf Sparkassenhücher,

Policen,
Mobiliar uſw. [8818

beſch. geg. bequeme Ratenrückzhlg.
forderung an die Exped. d. Ztg.
anter Z. d. 683 erbeten. [8702

BankKom. M. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

Soeben eingetroffen

Gurken.Stück 26 und 35 Pfg.

Puddingpulver,
3 Pak. 20 Pf., 10 Pak. 50 Pf.

Rannigers [2347
Damen-Handschube

das Beste im Tragen,
à Paar 50 Mk., 3 Paar 10 M.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Krawatten
stets das Neueste.

Grötzner, er. Steinstr. I.

Trauringe von
e 75 5 an, Per-J lobungsringoe,

garantiert echt
S Gold, 333 ge
ſtempelt, v. 3.00

an ſowie in 14 kr. 585, 18 kr. 750,
Dukatengold 950 geſtempelt, gravieren

gratis, nur bei
A. Weiss, Halle a. S.

Kleinſchmieden 6.

H. Schnee Nachf.,
Gr. Steinſtr. 84.

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

binoleum-Teppiche, -bäufer,

Wachstuehe, Narkttaschen,
Buntglaspapiere

stets neueste Muster in
großer Auswahl zu [2185

anerkannt billigsten Preisen
Gummi-Betteinlagen für
Erwachsene u. Kinder.

Walter SLommer,

Leipzigerstrasse 32,
oberhalb des Turmes.

Privatier,
evangel., 50er Jahre, ſchlank, geſund,
ſtreng ſolid, tadelloſer Ruf, mit eigen.
Villa u. Garten, groß. Grundbeſitz in
Mittelſtadt wünſcht m. unabh. alleinſt.
hübſch. Dame, Witwe od. geſchiedenen
Frau, 36—50er J., beh. Gründung
friedlichen, liebevollen Heims in Ver
bindung zu treten. Vermögen der
Frau wird durch Grundbeſitz für
dieſelbe ſicher geſtellt. Erwünſcht
Sinn für Naturſchönheiten, Obſtbau,
Blumen, evtl. Muſik. Offert. erb.
unter A. B. 333 poſtlagernd
Langenſalza. Anonym zwecklos
Motto „Dein Haus ſei deine
Welt“. [88041 I. 85 95Samos, z.

brnst Weinhold,

Rathausſtraße 6. Fernr. 3479.
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

Im Auftrag m. Frau
„wuss ich offon und rühmliehst
„gestehen, dass alle an uns ge-
„lieferten Favorit-Schnitte von
„hervorragender Vollkommenheit
„und Geschmack waren und die Toi-
„letten meiner Frau allzeit nur
„Bewunderung hervorriefen. [8784

W. C., K. u. k. Rittmeister.
So sebrieb wan uns am 5, 8. 09

und so urteilen Tausende, welche
unsere vorzügl. Favorit-Schnitte
verwenden. Anleitung durch das
Favorit-Modenalbum nur (60 Pf.),
Jugend Modenalbum 50 Pf. bei
W. F. Wollmer Gr. Ulrichstr. 4/5.

Grosses Lager geschmackvoller moderner

lirahdenkmäler
in einfacher u. reicherer musterhafter Ausführung

für Reihen- und Familien-Begräbnisse.

Grabeinfassungen
empfehle zu billigsten Preisen.

Fr. Söllinger,
Steinmetzmeister und Bildhauer,

Halle a. S., Delitzscherstr. 90 (am Hauptbahnhoſ).
(2319

(8472

Sal.-Rat Dr. Ulrichs,
Spezialarzt f. Ohren-, Nasen-

und Halskranke, 8789
vom 14. Mai auf ga. 4 Wochen

verreist.
Augenarzt

Dr. Schulze
ist von Pfingst- Sonnabend

ab auf 8 Tage 8817

Verreist.
Ferienpenſton

i. See u. Solbad Swinemünde
f. Kinder, i. beſt. Fam.Wohng,vis-à-vis Kurpark, sMm. v. Strand.

Mäß. Preiſe. Off. erb. u. Z. I. 690
an die Exped. d. Ztg. [8797

„Sie wirkt ſäurebindend u.
antiſeptiſch, ſie entfernt ſomit
nicht bloß die Grund, ſondern
auch die Veranlaſſungs Urſache
v. Hautkrankheiten.“ So ſchreibt
Herr Dr. med. W. über Ekzeme,

Furunkel
Hautjuck. uſw. u. deren Beſeitig.
durch Zucker's PatentMedizi-
nal-Seife, à Stck. 50 Pf. (15 ig)
u. 1.50 M. (35 ig, ſtärkſte Form.
Dazugeh. Zuckoob-Creme 75 Pf.
u. 2 M., ferner Zuckooh Seife
(mild), 50 Pf. u. 1.50 M.

Jn Halle a. S. bei Herm. StitzNehf.,

Große Steinſtraße 33, Berthold,
Gr. Steinſtr. 48, Helmbold Co.,
ger rat 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Räcdler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsonke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtr. 30. [8782

MaſſivgoldeneVerlobungsringe,
fugenlos,

das Stück von 4 C an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
Ecke Zapfenſtraße. Fernſpr. 53

Familiennachrichten.

Verlobt: Fräul. Anna Graf
mit Herrn Paſtor Theodor
Quenſtedt (Obersdorf). Frl.
Marie Hub be mit Hrn. Karl
Borgwardt (Quedlinburg--
Mülheim, Ruhr). Fräulein
Margarete Erb recht mit Hrn.
Landrichter Dr. jur. Paul
Wahle (Ermsleben--Deſſau).

Verehelicht: Hr. Gymngſial-
Oberlehrer Ernſt Meyer mit
Fräul. Hanna Ladenſack
(Stendal)J.Geboren: Ein Sohn Hrn.
Paſtor Rieper (Großenbrode).
Hrn. Dr. med. Karl Siebold
(Treyſa-Hephata). Hrn. Albert
Haertel (Magdeburg). Hrn.
Alexander Ho mann (Breslau).
Hrn. Oscar Mende(Mendenau,
Kreis Schwetz). Eine
Tochter: Hrn. Paſtor Paul
Titzek (Neukirchen b. Tondern).

Geſtorbenz: Hr. Lehrer ew.
Adolf Leißlin 4 (Eilenburg)-
Hr. Privatmann Karl Kro ſt e
witz (Deſſau). Hr. Gutsbeſitzer
Hermann Hertzer (Boehns-
hauſen). Hr. di Schöhl
(Goldberg). Hr. Kgl. Baurat
Reinhold Beer (Magdeburg).
Fr. Emilie Dietz e geb. Hennig
(Pönitz). Frau Jda Holz
weißig (Nockwitz)-



ſeitig.

dizi
ig)

Freitag

Provinz Sachſen und Amgebung.
Elſtertale, 11. Mai. (Ankörung.) Die Ane e e heute in den Ortſchaften des Elſtertales die

lhrung von Bullen vor. Von Lochau begab ſich die Kommiſſion
n Weſeniß und dann nach Gröbers.
na Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 11. Mai. (Waldgräſereien-

Sachtung.) Geſtern fand hier und in Raßnitz die Verpachtung
Waldgräſereien ſtatt. Es ſind dies Parzellen, deren Graswuchs,

r namentlich nach Ueberflutungen ſehr üppig iſt, von der arbeitenden
der zikerung der Umgebung, die hier hinreichende Nahrung für den
Se enbeſtand findet, ſehr begehrt iſt. Meiſt erſtanden die früheren
Zſaber ihre Bezirke zum alten Preiſe wieder. Nur wenn Frauen
ben einzelne Parzellen verſeſſen hatten, ereigneten ſich unnötige
Werbletungen, wie man dies öfter beobachten kann, wenn ſich das

tte Geſchlecht bei Auktionen beteiligt. Jm allgemeinen ſind heuer die
Kreiſe bei Verpachtungen von Grasnutzungen hohe, da im Vorjahre
d und Grummeternte weniger ertragreich waren.

de Bruckdorf (Saalkr.), 11. Mai. r
Arbeiten zum Ausban der letzten 500 Meter der ProvinzialChauſſee

Bruckdorf und zwar der Strecke vor dem Orte ſelbſt ſind durch
der Straßendecke in Angriff genommen. Die Strecke wird

je ſchon der übrige Teil der Straße durch Kleinpflaſter wegſamer her
chtet da ſich gerade dieſes als vorteilhaft und gut bewährt hat.
Mit Freuden wird dieſe Verkehrsverbeſſerung von unſern Fuhrwerks
beſitzern begrüßt, denn rer dieſer Teil der Straße war bei Regen

etter oft unwegſam.und e 11. Mai. (Krähen a 18 Fiſch-
diebe.) In einem vom Hochwaſſer zurückgebliebenen Tümpel hatten
Krähen Fiſche gewittert und machten alsbald Jagd auf dieſe. Es ge
lang ihnen auch, zwei ſogen. Brathechte zu fangen. Jnfolge der Zu
rufe in der Nähe befindlicher Leute ließen die Krähen, welche mit der
Beute davonfliegen wollten, die Fiſche fallen.

g. Dieskau (Saalkreis), 11. Mai. (Froſtſchäden.) Die Nacht
fröſte im April, beſonders aber der ſcharfe Tau und Reif, haben an
den frühzeitig entwickelten Blüten des Beerenobſtes Schaden angerichtet,
denn die an den Johannisbeertrauben zuerſt zur Entfaltung gelangten
Hlüten ſind zum Teil vernichtet es bilden ſich verkümmerte Früchte,
welche abfallen. Jmmerhin iſt die Blütenfülle eine derartig reichliche,
daß die Johannisbeerenernte einen befriedigenden Ertrag verſpricht.

Merſeburg, 11. Mai. (Stadtverordnetenwahlen.)
Bei den hieſigen Stadtverordnetenwahlen gewann die Sozial
demokratie zum erſten Male ſämtliche vier Mandate der dritten
Abteilung, doch fällt der vierte Kandidat aus, da er nicht Haus
veſitzer iſt. Es hat nun eine Stichwahl zwiſchen zwei anderen
Kandidaten zu erfolgen.

g. Röglitz (Kr. Merſeb.), 11. Mai. Kaiſerliche Fahnen-
ſchleife.) Dem hieſigen Kriegervereine iſt von Sr. Majeſtät eine
Fahnenſchleife geſtiftet worden. Herr Landrat Graf d'Hauſſonville wird
dieſe perſönlich dem Vereine überreichen. Eine beſondere Feier, welcher
auch noch andere geladene Kriegervereine beiwohnen werden, iſt für
Sonntag nach Pfingſten in Ausſicht genommen worden.

Eilenburg, 11. Mai. (Lebensmüde. Jagdver-
pachtung.) Der 52 Jahre alte Arbeiter Friedrich Bucher hier
erhängte ſich in der letzten Nacht in ſeiner Wohnung. Der
Grund zu dem unſeligen Schritt iſt in Schwermut zu ſuchen;
die Tochter des Lebensmüden gebar kurz vor dem Selbſtmord
Zwillinge. Die 765 Morgen große Jagd der Gemeinde
Wellaune, die bisher Ziegeleibeſitzer V. BeutlerDüben für
einen billigen Pachtpreis gepachtet hatte, kam am Mittwoch zur
Neuverpachtung. Die drei Höchſtgebote gaben ab: Oberſt
Martini-Schnaditz mit 510 Mk., Schumann-Halle 520 Mk. und
HarrigHalle mit 600 Mk.

Magdeburg, 11. Mai. (Verſchiedenes.) Jn der
vergangenen Nacht iſt der ſtädtiſche Dezernent für den Tiefbau,
Baurat Reinhold Beer, nach kurzer, ſchwerer Krankheit im Alter
von nahezu 63 Jahren verſtorben. Ein Schloſſer aus dem Vor
ort Fermersleben erſchoß ſich auf dem Grabe ſeiner kürzlich
verſtorbenen Ehefrau. Das ſiebenjährige Töchterchen des Photo
graphen Heinrich Friebe rannte beim Spielen gegen einen
Straßenbahn wagen und wurde überfahren. Der Tod
trat auf der Stelle ein. Mehrere Rennfahrer über
gaben vor kurzem einem Bureaugehilfen auf der Radrennbahn an
der Königsborner wahr Geld und Wertſachen in Höhe von
1000 Mk. zur Aufbewahrung. Der Bureaugehilfe hat jedoch mit
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den Wertſtücken das Weite geſucht. Nachdem der „Fran
ſeckhberein“ darauf hat, das Sterntor als Um-
rahmung eines Denkmals für den Reitergeneral v. Franſecky zu
erwerben, hat der Magiſtrat h das Tor abbrechen
zu laſſen. Dieſem Beſchluſſe dürften vorausſichtlich auch die Stadt
verordneten beitreten.

4 Kemberg, 12. Mai. (Gewitterſchaden.) Das
geſtern hier aus dem Oſten herankommende Gewitter, welches von
einem orkanartigen Sturme begleitet war, hat an Häuſern,

r und Bäumen großen Schaden angerichtet. Der Blitz
ſchlug in die an der Rottaerſtraße ſtehende Holländer
Windmühle des Herrn Geisler ein, jedoch ohne zu zünden.
Die Mühle iſt faſt vollſtändig zertrümmert worden. Ein Stück
der ſchweren Mühlruthen iſt gegen 100 Meter weit fortgeflogen.Vom Eichsfelde, 11. Nen Merkwürdiges Miß-
geſchick) betraf einen mit Leinenzeug haufierenden Mann vom
Eichsfelde. Er hatte ſein Warenlager in der Gaſtwirtſchaft von
Neid in Hann.Münden untergebracht und ging von hier aus auf
die umliegenden Ortſchaften. Als er vor einigen Wochen zurück
kehrte, war die Wirtſchaft und mit ihr ſein geſamtes Lager ein
Raub der Flammen geworden. Nachdem er ſich neue Waren ge-
kauft hatte, verlegte er ſein Standquartier in das Parkhaus. Als
dies nun vorgeſtern abbrannte, ging ſein Warenlager abermals
mit in Flammen auf.

W. Jena, 11. Mai. (Geh. Hofrat Dr. Burkhardt f.)
Am Montag abend verſtarb hier Dr. phil. C. A. H. Burkhardt,
Geheimer Hofrat und Direktor der Großherzoglichen Staats
archive a. D., im faſt vollendeten 80. Lebensjahre.

W. Rudolſtadt, 11. Mai. (Automobilunfall.) Bei
einem Automobilunfall, der ſich in vergangener Nacht auf
der Landſtraße von Uhlſtädt nach Etzelbach ereignete, erlitt einer
von den vier Jnſaſſen ſo ſchwere Verletzungen, daß er
mit Geſchirr nach Rudolſtadt gebracht werden mußte.

W. Dornburg a. S., 12. Mai. (Ausgewieſen.) Etwa
150 Arbeiter, meiſt Kroaten, wurden, weil ſie in den letzten Tagen
auf dem Kalkwerk Steudnitz wiederholt Ausſchreitungen verübt
haben, als läſtige Ausländer ausgewieſen.

W. Creuzburg, 10. Mai. (Zwei Knaben ver-
ſchwunden.) Seit Sonnabend ſind die beiden 12 und 5 Jahre
alten Knaben des Landwirtes Froebe von hier ſpurlos ver
ſchwunden.

Leipzig, 12. Mai. (Ein Teil von Leipzig-Oſt
unter Waſſer!) Durch einen Bruch des Hauptrohres der
Waſſerleitung wurden geſtern in den Mittagsſtunden ver-
ſchiedene Straßen im Stadtteil Reudnitz unter
Waſſer geſetzt. Gegen 1 Uhr mittags platzte an der
Kreuzung der Oſtſtraße und oberen Münſterſtraße ein Haupt
rohr. Der freiwerdende Waſſerſtrom hob das Erdreich aus und
wenige Augenblicke ſpäter ergoſſen ſich gewaltige Waſſermaſſen
über die angrenzenden Straßen. Da die Schleuſen die ſo plötz-
lich andringenden Waſſermengen nicht zu faſſen vermochten, ſtand
in kurzer Zeit ein großer Teil der Oſtſtraße unter Waſſer. Ebenſo
wurden die obere Münſterſtraße, die Eilenburger Straße und
ein Teil der Fricciusſtraße unter Waſſer geſetzt. Trotz der ſo-
fortigen Abſtellungen ergoſſen ſich aus der Bruchſtelle noch
ſtunden lang große Waſſermaſſen. Nach und nach
wurden die aus der Bruchſtelle hervorquellenden Waſſermaſſen
geringer. Das ganze Pflaſter der Oſtſtraße, oberen Münſterſtraße
und Eilenburger Straße iſt mit gelben Lehmmaſſen überzogen.

Vermiſchtes.
inf. Schönes Pfingſtwetter in Sicht! Das Wetter ſcheint es

mit den Menſchen zu Pfingſten ſehr gut meinen zu wollen. Wenn
nicht alles trügt, haben wir an den beiden Pfingſtfeiertagen
verhältnismäßig ſchönes Wetter zu erwarten. Ge
rade in dieſen Tagen des Kometenbeſuches iſt man darauf
muß ſtets hingewieſen werden vor Ueberraſchungen
nicht ſicher. So lange wir nicht die Urſachen kennen, welche
die eigenartige Verteilung der Wettergebiete beſtimmen und nur
auf Mutmaßungen angewieſen ſind, ſo lange müſſen wir auch
dem Kometen unbeſtimmbare Einflüſſe auf das Luftmeer zu-
billigen. Trotzdem ſcheint aber auch der Komet ſein Einſehen zu
haben und wenn er überhaupt Einfluß auf die Wetter-
geſtaltung hat ſeinen Einfluß nur in günſtiger Weiſe
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geltend machen zu wollen. Das barometriſche Tiefgebiet, das
das ſchlechte Wetter in der Woche verſchuldete, iſt
nach Norwegen abgewandert und ein Nebentief von geringerer
Ausdehnung, das im Süden Dr. hat aufgelöſt.
Somit haben wir ſchon jetzt in den meiſten Teilen Deutſchlands
ſchönes und warmes Wetter. Erſtaunlich war bei der bisherigen
Wetterlage, daß Petersburg 15 Grad und Memel 12 Grad auf
zuweiſen hatte, während in Metz nur 2 Grad waren und ganz
Mitteldeutſchland eine Durchſchnittstemperatur von 6——8 Grad
hatte. Dieſe Erſcheinungen ſind allem Anſcheine nach jetzt über
wunden und eine Reihe ſchöner Tage ſteht in Ausſich t, wenn auch noch manche Luftwirbel hin und wieder ein
zelne Regenſchauer bringen können. Das Barometer iſt überall
im Steigen. Jn Stuttgart nahm der Luftdruck an einem Tageſogar um 8 Grad zu. n Hannover war ein Steigen des Baro-
meters von 754 Millimeter auf 759,6 Millimeter zu konſtatieren.
In Berlin war der Luftdruck am 8. d. M. nur 749,1 ſtark und
ſank ſogar am 9. auf 745,5. Auch hier iſt ein Steigen des Luft-
druckes zu beobachten. Wenn auch ein beſtändiges und
ſchönes e wie es der Mai eigentlichnach den Darſtellungen der Dichter bringen müßte, noch nicht
mit Sicherheit zu erwarten iſt, ſo wird doch die Sonne
meiſt ihre Herrſchaft behaupten. Da wir in dieſem Frühling
aber mit ſchönen Tagen nicht verwöhnt wurden, ſo
Faden ſchon einige ſchöne Stunden uns vollſtändig zufrieden

nden.

C. E. Aus König Eduards Sturm und Drangzeit. Die einzige
Perſon, die ſich rühmen konnte, König Eduard einmal einen

ag verſetzt zu haben, war der verſtorbene Lord Wemhß. Er
wurde aber wegen dieſes „ſchweren Verbrechens“ gen den
Thronfolger von England Her jetzt verſtorbene önig war
damals noch Prinz von Wales weder verurteilt noch auch nur
unter Anklage geſtellt. Die Sache trug ſich, wie der Londoner
Berichterſtatter des Pariſer „Journal“ berichtet, folgendermaßen
zu: Lord Wemyß, ein ſehr ſanguiniſcher Herr, hielt im Ober
hauſe eine Rede, und der Prinz von Wales ſtand geſpannt
lauſchend eine Stufe tiefer Man weiß, daß in England die Mit-
glieder des Parlaments während der Sitzungen das Haupt be
deckt halten. Nun geſchah es, daß Lord Wemyß im Feuer der
Rede und um ſeinen Worten größeren Nachdruck zu verleihen,
mit der Fauſt auf den Tiſch ſchlagen wollte; die „redneciſche
Geſte“ war aber nicht ganz richtig taxiert, und die Fauſt fiel ſtatt
auf den Tiſch, auf den nagelneuen Zylinderhut des künftigen
Königs, und zwar mit ſolcher Wucht, daß der Hut dem Prinzen
bis über die Ohren ging und die Geſtalt einer Ziehharmonika an
nahm. Es war ein höchſt kritiſcher Moment für alle Mitglieder des
Parlaments und vor allem für den Mann, der unfreiwillig die un
angenehme Situation herbeigeführt hatte. Der Prinz nahm aber
die Sache von der humoriſtiſchen Seite und erklärte unter allge
meiner Heiterkeit, daß er die Kraft der von Lord Wemyß vor
gebrachten Argumente nach ihrem wahren Werte zu ſchätzen wiſſe.
Vorſichtshalber wählte er ſich aber von Stund an einen Platz, der
ſich in reſpektvoller Entfernung von dem des ſchlagfertigen Lords
befand. Eine andere EduardAnekdote erzählt ein Mitarbeiter
des „Secolo XIX“, indem er ſich feierlich für das Faktum ver
bürgt. Albert Eduard war noch jung, und jung war damals auch
noch Sarah Vernhardt, die in einem Pariſer Theater unter unge
heurem Beifall als Fedora in Sardous gleichnamigem Sitten-
drama auftrat. In einer Szene des Stückes wirft ſich Fedora
bekanntlich ſchluchzend und verzweifelt auf den ſtarren Leichnam
des Fürſten Waſſili. Die ariſtokratiſchen Freunde der Künſtlerin
riſſen ſich nun um das „Vergnügen“, die ſtumme Rolle des Toten
zu ſpielen, eine Rolle, welche Sarahs Küſſe und Liebkoſungen gar
köſtlich erſcheinen ließen. Auch der Prinz von Wales wollte eines
Abends den Waſſili ſpielen, und Sarah hatte gegen dieſe prinz-
liche Laune nichts einzuwenden im Gegenteill Als aber
SarahFedora in der Senſationsſzene ſiß auf den toten Fürſten
ſtürzte, ſah ſie zu ihrem Entſetzen, daß dieſer plötzlich die Arme
ausſtreckte und die Umarmung mit einem Kuſſe erwiderte
Der Prinz hatte ſich bei den Leidenſchaftsausbrüchen der Künſt
lerin nicht bezähmen können und etwas getan, was ſelbſt in dem
romantiſchſten Drama ein Unding geweſen wäre. Das Publikum
war zuerſt ſtarr vor Staunen. Als es aber die Situation richtig
erfaßte, brach es in Beifall aus, und die beifälligen Zurufe waren
ſo laut und ſtürmiſch, daß der Prinz nicht übel Luſt verſpürte,

Ik en Festhedarf Hervorragend billine Preise.
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Kostümröcke
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in Leinen und Bast, Sattel- und Faltenfasson
35.00 bis 9.75 7.50 M.15.00 bis 5,75 4.50

Tüll-Blusenneue Fassons, apart garniert ß

60.00 bis 14,00 9.75 M.

Batist- Blusen
mit Entredeux u. Spitze garniert

Kostümröckein marine Oheriot, Alpacca u. engl. Geschmaek 1ö

48.00 bis 9.00 5.00 M.

neueste Fassons und Farben
75.00 bis 18.00 13.50 M,

Cröpe de chine und Seiden- Blusen zu

in reizenden, neuen PFassons, reich 9 5

27.00 die 4.00 8.00 2.00 pt.

Grosse Sortimente

Russenjaeken, Versehiedenste Macharten

Kostüme mit kurzen, langen und 1

und Stoffe 125.00 bis 36,00 25.00 M.

Kostümröcke
in ſchwarz Tueh, Alpacea u. Satintueh, lang
und fusefreii 85.00 dis 15.00 10.50

Leinen-Paletots, Ieinen-Kostüme,
Spitzen-Pelerinen, Spitzen-Paletots,

Spitzen-Kimonos.

BatistkleiderWeiss, reich mit Stickerei und Valencienne 17

garniert 85.00 bis 30.00 18,00 M

Backſisch- Kostümröcke

öl
M.

s0
in jeder Länge, marine und helle Farben

18.00 bis 9.00 6.75 M.

Mädchen- und Backfisch-
Garnierte Kleiderin Wollmousrelino, Wollbatist, Orepon, 37

Popeline etc. 160.00 bis 48.00 35.00 M.

Paletots
in marine, grau Kammgarn u. engl. Geschmack

39.00 bis 10.00 6.50 M.
Kleider, Blusen, Röcke, Jacken.

Knaben-
Anzüge, Wettermäntel, Paletots.

Paletots
schwarz in Tuch und Kammgarn, kurze und
lange PFassons 80.00 bis 22.50 15.00 M.

22/23 Grosse Ulrichstrasse 22,23.
Brummer Benjamin



vor dem Vorhang zu erſcheinen und ſich für den Applaus zu

bedanken.
Neue Erdbeben. Aus San Joſeé (Coſtarica) wird ge

meldet: Nachdem bereits am Dienstag mehrere ſtarke Erdſtö
verſpürt worden waren, ereignete ſich am Mittwoch hier ein
heftiges Erdbeben; tauſende von Einwohnern verließen die Stadt.

Ferner erfahren wir aus Wien: Am Mittwoch abend um
9 Uhr 17 Minuten wurde hier ein ganz leichtes wellenförmiges
Erdbeben wahrgenommen, das vier Minuten dauerte und in der
Richtung von Norden nach Süden verlief. Bei Redaktionsſchluß
läuft hierzu noch folgendes Telegramm ein: Wien, 12. Mai. Das
geſtrige Erdbeben iſt den Blättern zufolge auch im n
Semmering- und Ueſſelgebiet wahrgenommen worden. Jn
Bloggnitz wurde eine äußerſt heftige Erderſchütte-
rung verſpürt, die ungefähr 4——ö Sekunden dauerte und alle
bisher hier beobachteten Erſchütterungen übertraf. Sie war ſo

eftig, daß Uhren ſtehen blieben und Gegenſtände zu Boden ſf'elen.bleich Wohnungen weiſen an den Plafonddecken Sprünge auf.

Die Einwohner flüchteten auf die Straße und verbrachten die
Nacht im Freien.

en. Ein einzigartiges Volk in Europa. Der berüchtigte
Wetterwinkel Europas im Jnnern der Balkanhalbinſel iſt nicht
nur für die Politiker, ſondern auch für die Vertreter der Völker
kunde ein Gegenſtand beſonderen Jntereſſes. Namentlich zieht die
Landſchaft, die gewöhnlich als Hoch-Albanien bezeichnet
wird, die Aufmerkſamkeit der Ethnologen auf ſich. Die dortige
Bevölkerung hat eine Eigentümlichkeit, die ſie vor allen Völkern
Europas auszeichnet. Sie beſitzt nämlich als einzige noch eine
vollkommen durchgeführte Stammeseinteilung. Dieſe albaniſchen
Stämme bewohnen das Gebirgsland, das den nordweſtlichen
Winkel der europäiſchen Türkei bildet. Die ſtrenge Aufrecht
erhaltung der Stammesunterſchiede zeigt ſich namentlich darin,
daß die Stämme nicht unter einander heiraten dürfen, wobei
freilich nur das männliche Blut zählt. Jeder Stamm hat auch
ſeine beſondere Regierung, allerdings nicht durch Häuptlinge,
ſondern durch einen Rat von Aelteſten. Die Geſetze, nach denen
ſie gehandhabt wird, haben ſich durch mündliche Ueberlieferung ſeit
alter Zeit vererbt und werden aufs ſtrengſte eingehalten. Jm
allgemeinen können die Stämme in drei Gruppen eingeteilt
werden. Die eine leitet ihren Urſprung nach einer Sage aus
Bosnien her, die andere den ihren wenigſtens zum Teil aus der
Landſchaft Rascia im heutigen Serbien, während die dritte Gruppe
aus Stämmen beſteht, die den Ruhm für ſich in Anſpruch nehmen,
ſeit Beginn der Welt in ihrem heutigen Lande geweſen zu ſein.
Der Urſprung der erſten Gruppe wird dadurch beſtätigt, daß die
von ihren Angehörigen gebrauchten Tätowierungsmuſter noch
heute in gewiſſen Gegenden von Bosnien zu finden ſind. Dieſe
ſind in ſehr auffälliger Weiſe aus verſchiedenen Anordnungen der
Zeichen eines Kreuzes, der Sonne und des Mondes zuſammen
geſetzt. Unter anderen Gebräuchen iſt dort auch noch das ſoge-
nannte Levirat im Schwang, das am meiſten bekannt iſt durch die
Berichte von den Sadduzäern in der Bibel. Es beruht auf der
Verpflichtung des Bruders eines ohne männliche Nachkommen ver
ſtorbenen Mannes, deſſen Witwe zu heiraten. Jm fünften Buch
Moſis wurde dieſe Ehe ſchließlich ausdrücklich anerkannt, ſpäter
aber abgeſchafft, und zwar ſchon lange vor der Begründung der
chriſtlichen Lehre. Der Brauch enthält ferner die Beſtimmung,
daß der erſtgeborene Sohn aus der neuen Ehe dann dem ver-
ſtorbenen Manne zugerechnet wird. Weicht ſchon dieſe Sitte von
den Auffaſſungen aller anderen europäiſchen Völker weit ab, ſo
nehmen die Albanier auch durch ihr zähes Feſthalten an der Be
rechtigung und Verpflichtung zur Blutrache eine eigene Stellung
ein, und dieſe Eigentümlichkeit hat in den politiſchen Unruhen
jenes Gebietes keine geringe Rolle geſpielt. Sie wird von be-
ſtimmten, aber ziemlich verwickelten Regeln geleitet und iſt unter
den chriſtlichen Stämmen ebenſo verbreitet wie unter den
mohammedaniſchen Völkern. Die Bedeutung der Blutrache wird
eher darin geſucht, daß die Ehre des Totſchlägers durch deſſen Tod
gereinigt, als daß eine Strafe für den Mord vollzogen werden
müſſe. Sehr eigentümlich ſind auch die Häuſer der Albanier.
Außerhalb der Städte beſtehen ſie durchweg in ſogenannten Kulas
(Türmen) aus Stein, die ganz für die Verteidigung eingerichtet
ſind und keine Fenſter, ſondern nur Schießlöcher beſitzen. Zu
weilen leben ganze Familenvereinigungen bis zu 40 Mitgliedern
in einem ſolchen Turme und werden dort durch einen Hausherrn
regiert, der oft ſogar die Macht über Leben und Tod aller übrigen
Mitglieder der Familie hat. Die Heirat vollzieht ſich ſtets durch
Kauf, zuweilen freilich auch auf dem Wege des Raubes. Als das
heiratsfähige Alter gilt für ein Mädchen das von 13 bis 15, für
einen Jüngling das von 15 bis18 Jahren. Die Gaſtfreundſchaft
iſt als verſöhnendes Moment ein durchgreifendes Geſetz bei dieſen
Bergbewohnern, und jeder von ihnen wird einen Reiſenden,
wenn er ihn überhaupt als Gaſt aufnimmt, mit dem Beſten ver
ſehen, was er im Hauſe hat.

Ein Führer durch die Rheingauer Weinverſteigerungen. Die
Vereinigung Rheingauer Weingutsbeſitzer, die nur Naturweine führt
und der die berühmteſten Rheingauer Weingüter angehören, gibt all
jährlich ein hübſch ausgeſtattetes Heftchen mit allen Daten über die
Verſteigerungen ihrer Mitglieder heraus. Soeben iſt das diesjährige
Heftchen erſchienen und kann durch Schriftführer Koch in Eltville
koſtenlos bezogen werden. Wir entnehmen demſelben, daß in den
Tagen vom 17. Mai bis 2. Juni d. J. 29 Mitglieder der ge
nannten Vereinigung im ganzen zwei Stück, 888 Halbſtück und 64
Viertelſtück 1904er bis 1909er Rheingauer Weine aus den beſten
Lagen verſteigern. Durch das Labyrinth der Probetage und Ver-
ſteigerungen, die an neun verſchiedenen Plätzen des Rheingaues abge
halten werden, iſt das Heftchen ein willkommener Führer.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Ernannt wurde der Privatdozent

Prof. Dr. Friedrich Schultheß in Göttingen zum ordentlichen
Profeſſor der ſemitiſchen Philologie an der Univerſität Königs
berg i. Pr. als Nachfolger von Profeſſor K. Brockelmann. Der
Direktoralaſſiſtent im Kupferſtichkabinett der Königlichen Muſeen in
Berlin Dr. phil, Walther Genſel iſt in Leipzig im 40. Lebens
jahre geſtorben. Der ordentliche Profeſſor der engliſchen Philologie
an der Univerſität Heidelberg Dr. Johannes Hoops, der erſt
kürzlich einen Ruf nach Leipzig als Nachfolger Wülkers abgelehnt hat,
wurde zum Geheimen Hofrat ernannt. Oberkonſiſtoriakrat Dr. theol.
et phil. Paul Kleinert, ord. Profeſſor für praktiſche Theologie und
altteſtamentliche Exegeſe in der Berliner theologiſchen Fakultät,
begeht am 15. Mai das 50 jährige Lizentiatenjubiläum. Der
r. o. Profeſſor für Kirchenrecht an der Univerſität Münſter i. W.
Dr. theol, Karl Lu x wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.
Amtlich wird die Ernennung des Privatdozenten für Kirchengeſchichte
in der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der Univerſität Breslau,
Paſtor an St. Bernhardin Dr. theol. Georg Hoffmann zum außer
ordentlichen Honorarprofeſſor daſelbſt beſtätigt. Der Studienpräfekt
im fürſterzbiſchöflichen Klerikalſeminar in Wien Dr. theol. Ernſt
Tomek wurde als Privatdozent für Kirchengeſchichte an der Wiener
Univerſität zugelaſſen,

Zum Tode v. Savignys. Der Profeſſor der Rechte,
Geheimrat Dr. Leo v. Savigny, Vertreter der Univerſität
Münſter im Herrenhauſe, iſt, wie ſchon kurz gemeldet
den am 10. Mai nach längerem ſchweren Leiden ge
torben.

Leo v. Savigny wurde, wie die „Köln. Ztg.“ mitteilt, 1863
u Brüſſel als Sohn des damaligen preußiſchen Geſandten Karl
iedrich v. Savigny geboren. Sein Großvater war der be-

rühmte Rechtslehrer e Karl v. Savigny, der ſich als an
erkanntes Haupt der hiſtoriſchen Rechtsſchule in Deutſchland einen
bleibenden Namen und ein dauerndes Verdienſt um die Entwick
lung der Rechtswiſſenſchaft erworben hat. Auch der Vater Karl
Friedrich war urſprünglich Juriſt, und dieſer Tradition folgend,
widmete ſich Leo v. Savigny dem Studium der Rechtswiſſenſchaft
in Bonn, München und Würzburg. Beim Oberlandesgericht in 11. Mai. „Kaiſer Wilhelm II.“ Dienstag von NewYork ab.

Köln beſtand er die J und erwarb ſich im Juli1885 in Göttingen die Doktorwürde. Jn München, Paris, London
und Berlin bereitete er ſich auf die akademiſche Laufbahn vor und
nahm im Herbſt 1891 einen Ruf als ordentlicher Profeſſor des
deutſchen und öffentlichen Rechts an die Univerſität Freiburg an.
Oſtern 1898 ſiedelte er als außerordentlicher Profeſſor nach
Göttingen über. Michaelis 1900 als Hilfsarbeiter in das preußi-
ſche Kultusminiſterium berufen, wurde er im Auguſt 1901 zum
ordentlichen Profeſſor in Marburg ernannt. Als um Oſtern 1902
die neue rechts- und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät in Münſter
begründet wurde, wurde er dorthin berufen. Er hielt Vorleſungen
über Staats-, Verwaltungs- und Kirchenrecht. Jn das polit'ſche
Leben griff Leo v. Savigny nach der letzten Reichstagsauflöſung
ein mit den Schriften: „Die Reichstagsauflöſung“, „Das parla-
mentariſche Wahlrecht“ und „Des Zentrums Wandlungen und
Ende“. Obwohl die Tradition ſeiner Familie ſein Vater hatte
nach ſeinem Scheiden aus dem Staatsdienſte bis zu ſeinem Tode
dem Reichstage und dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe als Mit
glied des Zentrums angehört ihn nach einer anderen Seite hin
zuführen geeignet war, wendete ſich der Sohn gegen das
Zentrum, an dem er die Verquickung des konfeſſionellen und des
politiſchen Gebietes bekämpfte. Als Mitglied der Deutſchen Ver-
einigung wirkte Leo v. Savigny in Wort und Schrift. Auch im
preußiſchen Herrenhauſe, dem Leo v. Savigny ſeit 1909 ange
hörte, machte er ſeinen Einfluß nach dieſer Richtung hin geltend.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Bekämpfung der Tuberkuloſe. Das unter dem

Protektorat der Kaiſerin ſtehende Deutſche Zentralkomitee zur
Bekämpfung der Tuberkuloſe trat am Mittwoch in Berlin im
Herrenhauſe zu ſeiner 14. Generalverſammlung zuſammen. Den
Vorſitz führte Staatsſekretär Delbrück. Nach kurzer Begrüßung
der Teilnehmer teilte Staatsſekretär Delbrück mit, daß der
frühere Vorſitzende, der Reichskanzler v. Bethmann Hollweg, den
Vorſitz niedergelegt habe und von der Kaiſerin zum Ehrenvor-
ſitzenden ernannt worden ſei, und daß für den verſtorbenen Schatz
meiſter, Geh. Kammerzienrat v. Mendelsſohn, der Bankier Robert
v. Mendelsſohn-Bartholdy gewählt worden ſei. Der Vorſitzende
weiſt weiter auf das erfreuliche Wachstum der Beſtrebungen der
Vereine zur Bekämpfung der Tuberkuloſe hin und erteilt darauf
das Wort dem Generalſekretär Profeſſor Dr. Nietner zur Er-
ſtattung des Geſchäftsberichts. Der Wohnungsfürſorge wurde
die größte Aufmerkſamkeit gewidmet. Der Erlaß des preußiſchen
Kultusminiſters vom 16. Oktober 1908 über die obligatoriſche
Wohnungsdesinfektion hat dabei ſehr ſegensreich gewirkt. Die
Walderholungsſtätten ſind in erfreulicher Zunahme begriffen.
Leider hat die Sterblichkeit an Tuberkuloſe im Kindesalter noch
immer nicht derartig abgenommen, wie dies in erfreulicher Weiſe
im Mannesalter der Fall iſt. Schulärzte und Lehrer müßten
noch mehr als bisher auf dem Gebiete der Vorbeugung anregend
wirken. Die Wandermuſeen haben gute Aufklärungsdienſte ge-
leiſtet. Eine einheitliche geſetzliche Regelung des Kampfes gegen
die Tuberkuloſe ſteht in Ausſicht. Ebenſo ſchreitet auch die Be
kämpfung des Lupus in intenſiver Weiſe fort. Die Tuberkuloſe-
Sterblichkeit betrug 1909: 15,5 auf 10 000, während ſie 1908 noch
16,6 betrug, ſie iſt alſo wieder zurückgegangen. Jm Jahre 1909
ſind 16 000 Menſchen der Tuberkuloſe zum Opfer gefallen. Der
Kaſſenbericht ergibt, daß ſich die Einnahmen auf 683 442 Mk.
ſtellten, die Ausgaben auf 312 842 Mk. Das Lupuskonto hatte
96 062 Mk. Einnahmen und 3137 Mk. Ausgaben. Die Mitglieder-
zahl beläuft ſich auf 1509. Hierauf gab für das Reichsver-
ſicherungsamt Geheimrat Sievers einige Zahlen über die
Tuberkuloſe- Behandlung nach den neueſten Aufſtellungen. Von
1897 bis 1908 wurden 232 000 Menſchen an Lungentuberkuloſe
behandelt, im Jahre 1909 weitere 42 000, ſeit 1897 alſo im ganzen
275 000. Davon waren 195 000 Männer. Der Koſtenaufwand
betrug 100 Millionen. Die Behandlung währte im Durchſchnitt
70—-—-80 Tage. Nach Wiederwahl der Reviſoren referierte Pro-
feſſor Dr. Römer (Marburg) über Tuberkuloſe und Wohnungs
frage. Den praktiſchen Teil des Themas behandelte Landes-
wohnungsinſpektor Gretſchel (Darmſtadt). Die Verſammlung
erklärte ſich mit den Ausführungen der Referenten einverſtanden.

Es ſchloß ſich daran noch ein Zuſatzvortrag von Bauinſpektor
Redliſch (Rixdorf) über Tuberkuloſe und Baupolizei“, in dem
er die Pflichten der letzteren darlegte und eine Aenderung unſerer
Bauordnungen forderte. Letztere ſollten beſonderen Beamten
unterſtellt werden.

W. Der Berufsgenoſſenſchaftstag nahm einſtimmig eine Reſolution
an, in welcher der Aufnahme itgend welcher die Beziehungen der Aerzte
zu der Unfallverſicherung regelnder Beſtimmungen in die Reichsver
ſicherungsordnung widerſprochen und betont wird, daß die vom Aerzte
tag vorgeſchlagene Faſſung des Paragraphen 577 der Reichsverſicherungs
ordnung zu unhaltbaren, das Heilverfahren gefährdenden und im
Jntereſſe der Verſicherten zu beklagenden Zuſtänden führen würde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Wiesbaden, den 4. Mai 1910. Fries, bayer. Lt. a. D., bisher
im 17. Jnf.-Regt., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Ver
ſuchs Abteil. der Verkehrstruppen, als Lt. mit Patent vom 9. März
1902 in der VerſuchsAbteil. der Verkehrstruppen angeſtellt.
Wiesbaden, den 6. Mai 1910. Aus dem Heere ſcheiden am
16. Mai aus und werden mit dem 17. Mai 1910 in der Schutz
truppe für Südweſtafrika angeſtellt: Pabſt, Hauptm. und
Battr. Chef im Feldart.Regt. 39; die Lts.: Frhr. v. Schade
(Karl) im Jnf. Regt. 13, Kreusler im Jnf.Regt. 25, Dei-
ninger im Jnf. Regt. 113, Machatius im Jnf.Regt. 140,

Frhr. Wolff v. Gudenberg in der Maſchinengewehr Abteil. 9,
Blumenthal an. der Unteroff.Schule in Jülich, Bernhard

im EiſenbahnRegt. 3, Fonck im TelegraphenBat. 4. Nach
erfolgtem Ausſcheiden aus dem bayeriſchen Heere werden mit dem
17. Mai 1910 in der Schutztruppe für Südweſtafrika angeſtellt:

Wilm, Hauptm. im bayer. Jnf.-LeibRegt., mit ſeinem bis
herigen Patent; die Lts.: Mayer im bayer. 2. Schweren Reiter
Regt., mit Patent vom 9. März 1903, v. Huber-Liebenau im
bayher. 6. Chev.Regt., mit Patent vom 28. Januar 1904.

Tſchoertner, Lt. im ſächſ. Jnf.Regt. 106, nach erfolgtem Aus
ſcheiden aus dem ſächſ. Heere mit dem 17. Mai 1910 mit ſeinem

bisherigen Patent in der Schutztruppe für Südweſtafrika ange-
ſtellt. x Kolshorn, Rittm. und Komp.-Chef im TrainBat. 8, nach
Württemberg behufs Verwendung als Komp.-Chef im Train-Bat.
Nr. 13, Scholtze, Oberlt. im Fußart. Regt. 2, vom 22. Mai bis
10. Juni 1910 zu den Schießübungen der 1. MatroſenArt.
Abteil., kommandiert. Neues Palais, den 10. Mai 1910.
v. Fabeck, Major im Großen Generalſtabe, zum Erſten Adjutanten
des Cheſs des Generalſtabes der Armee ernannt.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
11. Mai. Angekommen: „Niederwald“ 9. Mai in St. Thomé.
„Nauplia“ 10. Mai in Swakopmund. „Aleſia“ 10. Mai in Singa-
pore. „Kowloon“ 11. Mai in Port Said. „Senegambia“ 11. Mai
in Schaänghai. Abgegangen: „Hamburg“ 10. Mai von New-
York. „Scandiä“ 10. Mai von Hamburg. „Slavonia“ 10. Mai
von Marſeille. „Bulgaria“ 10. Mai von Baltimore. „Kronprin
zeſſin Cecilie“ 10. Mai von Tampico. „Chriſtiania“ 10. Mai von
Malaga. „Pallanza“ 10. Mai von Philadelphia. „C. Ferd.
Laeiß“ 10. Mai von Singapore. „Silvia“ 11. Mai von Tſingtau.

Paſſiert: Hiſpania“ 10. Mai Dover. „Rhenania“ 10. Mai
Eaſtbourne. „Liberia“ 10. Mai Perim. „Sambia“ 10. Mat
Gibraltar. „Macedonia“ 11. Mai Queſſant.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S4
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,

„Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Bremerhaven ab. „KznigtLuiſe“ Mittwoch in Antwerpen an. -Stanbul Weitihegen

Prinz Eitel Friedrich

n“ geſtern SVincent paſſ. „Oldenburg“ geſtern St. Catherines paff die

Hamburg, 11. Mai. „Lili WoermannMittwoch in Sekondi an. re Amſinck“ Mitt in An
werpen an. „Frieda Woermänn“ Dienstag in Kapſtadt an.
„Durendart“ Montag von Lüderitzbucht ab. „Andromeda“ Dies
tag in'Lome an.

Oeſterreichiſcher Lloyd. Abfahrten von Poſt und Paſſagier,
dampfern nach Venedig Dampfer „Graf Wurmbrand“ am 11., 1
und 16. Mai, Dampfer „Almiſſa“ am 11., 13., 15. und 17. Mai
Dampfer „Metcovich“ am 12., 14. und 16. Mai nach Dalmatien
Dalmatiniſchalbaneſiſche Linie „Dampfer Brioni“ am 11. Mai, Eil.
linie Trieſt Cattaro (B) Dampfer „Prinz Hohenlohe“ am 12. Mai
Eillinie Trieſt--Cattaro (A) Dampfer „Baron Gautſch“ am 14. Mai
Linie Trieſt--Spizza (A) Dampfer „Thetis“ am 16. Mai, Eillinie
Trieſt Cattaro (A) Danipfer „Prinz Höhenlohe“ am 17. Mai; nach
der Levante und dem Mittelmeer: Eillinie Trieſt--Alexandrien Dampfer
„Semiramis“ am 12. Mai, theſſaliſche Linie (A) Dampfer „Dalmatig“
am 13. Mai, Linie Trieſt--Syrien Dampfer x Tirol am 14. Mai
griech.orientaliſche Linie (A) Dampfer „Galicia“ am 15. Mai, Kon.
ſtantinopelEillinie Dampfer „Brünn“ am 17. Mai; nach Oſtindien
China, Japan Trieſt--Kalkutta Dampfer „Bindobona“ am 12. Mai
Trieſt Kobe Dampfer „Sileſia“ am 27. Mai, Trieſt Bombay Dampfer
„Trieſte“ am 3. Juni.

Körſen- und Handelsteil.
Kursbericht

der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
vom 12. Mai 1910.
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Ueber die Lage des Rohzuckermärktes
während der Woche vom 2. bis 9. Mai wird der „Berl. Börſen
Zeitung“ u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Der Fabrik
zuckermar kt zeigte während dieſer Berichtszeit eine nicht un
weſentliche Belebung. Jn Nachetzeugniſſen war das An
gebot entſprechend der vorgerückten Jahreszeit unregelmäßig. Die
Preiſe zogen im Laufe der Woche etwa 70 an. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ſtetig, die amtliche Preisfeſtſtellung
(autete für Körnzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 1490——-15
ohne Sack, die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amlliche
Freitagsbericht gab die Umſäse mit 102 000 Ztr. (lediglich
Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten Braunſchweig 28 000
Zentner, Halle a. S. 16 000 Ztr., Danzig 100 000 Ztr. und
Breslau 62 500 Ztr. Der Raffinadenmarkt verlief leb
los, die Raffinerien erhöhten ihre Forderungen um 25 Jn
Granulated fand ein größeres Geſchäft in Auguſt Lieferung
zu 17 ſh. bis 17 ſh. t d. fob Hamburg mit England ſtatt, zu
welchen Preiſen auch Ausfuhrhändler verkauften. Am Termin-
markt vollzog ſich trotz der Unterbrechung durch das Himmel
fahrtsfeſt eine unausgeſetzte Steigerung der Preiſe. Am Sonntag
wurden die Anbauſchätzungen bekannt; ſie haben eine weitere An
regung für die neue Ernte gebracht, die vormittags ca. 76 bis
10 die 50 Kilogramm, gewannen, während laufende Ernte nur
5—-71 anzog, wozu nachmittags noch eine weitere Beſſerung
von 2—5 trat. Die amtliche Preisfeſtſtellung lautete heute
mittag für Kornzucker 88 Proz. Rend, die 50 Kilogramm fob
Hamburg: Mai 15,02 Gd., 19,05 Br., 15,02 15, 05 beg.-
Auguſt 15,05 Gd,, 15,10 Br., 15,10-15,10/ 12 bez., Oktober
12,0754 Gd., 12,10 Br., Oktober Dezember 11,87 Gd., 11,90
Brief, 11,87 bez., Januar-März 11,92 Gd., 11,95 Br., Mai
12,05 Gd., 12,0714 Br., 12,05 bez. Das Hamburger Ge
am tlager hat ſich um 106 600 D.Ztr. gegen 181 360 D.Ztr.
im Vorj. vermehrt; das wirklich feſte Lager hat ſich um 800 D.Ztr.
vergrößert. Angekommen ſind 210 900 D.Ztr., verſchifft wurden
15 600 D.Ztr. Rohzucker, ferner 88 700 D.Ztr. Raffinaden.
Die engliſchen Märkte zeigten eine ſtetige bis feſte
Haltung, wobei die Preiſe langſam anzogen und am Freitag mit
I5 ſh. für Auguſt den höchſten Stand in dieſer Betriebszeit er
reichten. Schlußpreiſe für Beet 88 Proz. Rend. per cwt. fob
Hamburg am Freitag abend: Mai 14 ſh. 954 d. Wert, Juni 14 ſh.
10 d. Wert, Auguſt 14 ſh. 1124 d. Käufer, Oktober Dezember
11 ſh. 94 d. bez., Januar März 11 ſh. 105 d. bezahlt. Engliſche
Raffinaden waren gut gefragt, die Raffinerien erhöhten ihre
Forderungen 3 d. per cwt. Granulated bleibt knapp. Die Mai-
Andienungen fanden ſchlanke Aufnahme zu vollen Preiſen, die ſich
gegen die Vorwoche 3 d. höher ſtellen. Der Pariſer Markt
war ſehr bewegt; die Kurſe ſtiegen faſt ohne jede Unterbrechung.
Laufende Ernte gewann 1,25 Fr., neue 0,75 Fr. die 100 Kilo-
gramm im Laufe der Woche. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogramm: Mai 43,62 Fr. Abgeber, Juni
43,6214 Fr. Abgeber, Auguſt 43,50 Fr. Abgeber, OktoberJanuar
34,626 Fr. Käufer. Der Prager Markt ſchloß ſich den
Bewegungen der auswärtigen Märkte an. Die Preiſe ſtiegen für
laufende Ernte um 90, für neue um 70 Heller die 100 Kilo-
gramm. Fabrikzucker waren wenig angeboten, Raffinaden un
verändert. NewYork erhöhte ſeine Preiſe zuerſt 0,06 c.
per lb., um ſie ſpäter wieder 0,03 c. herabzuſetzen. Die Raffi
nerien waren hauptſächlich für Juni-JuliSichten Käufer. Jn
Deutſchland ſind meiſt überall guter Regen gefallen auch
hier hat es ſeit dieſer Nacht leidliche Feuchtigkeit gegeben. Leider
war die Temperatur noch immer zu kühl, ſo daß das Wachstum
kein freudiges geweſen iſt, immerhin zeigen die bereits aufge
laufenen Rübenfelder meiſt einen vollen Stand, ſo daß die Be
fürchtungen in dieſer Hinſicht gegenſtandslos geworden ſind. Jn
Oeſterreich und Ungarn iſt faſt zuviel des Naß gefallen dort
wünſcht man jetzt lebhaft mehr Wärme. Frankreich und Belgien
ſowie Holland klagen über zu kühles und naſſes Wetter, was die
teilweiſe noch rückſtändige Beſtellung der Rüben ſowie deren
Wachstum verzögert.

r

Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Halle a. S. Jn
der Aufſichtsratsſitzung am 11 er. gelangte der Abſchluß für das
am 31. März beendigte Geſchäftsjahr 1909/10 zur Vorlage. Der
Bruttogewinn beträgt unter Hinzurechnung des Vortrages
1 056 315,71 Es wurde beſchloſſen, davon 528 287,69 zu
Abſchreibungen zu verwenden und der Generalverſamm-
lung zu empfehlen, 10 Prozent Dividende zu verteilen.
Die Generalverſammlung findet am 9. Juni 1910, mittags
12 Uhr im „Hotel zur goldenen Kugel“ in Halle a. S. ſtatt.

—-y. Jntereſſengemeinſchaft. Zwiſchen der Leipziger
Spritfabrik A.G. und der Aktiengeſellſchaft Union
Leipziger Preßhefenfabriken und Kornbranntwein-
brennereien Mockau bei Leipzig ſteht die Eingehung einer Jnter-
eſſengemeinſchaft bevor.

—-y. Bergmann-Elektrizitätswerke, Aktiengeſellſchaft, Berlin.
Die Generalverſammlung beſchloß eine Kapitalserhöhung
um 8 Millionen Mark. Von den neuen Aktien werden den alten
Aktionären 7 Millionen Mark im Verhältnis von 3:1 zum Kurſe
von 180 Proz. zum Bezuge angeboten. Die neuen Aktien ſind für
das Geſchäftsjahr 1910 zur Hälfte dividendenberechtigt. Die reſt-
lichen 1 Million Mark Aktien hat das Konſoreium mit der Ver
pflichtung übernommen, ſie hinſichtlich des Erlöſes mit der Ge
ſellſchaft zu verrechnen. Die Einführung der Aktien zum Ultimo-
handel ſoll beantragt werden. Ueber die Geſchäftslage
wurde ausgeführt, daß bis 30. April 5 Millionen Mark mehr
Aufträge gegen das Vorjahr vorlägen. Dagegen ſeien die Preiſe
noch nicht befriedigend, doch hoffe man, durch billige Rohmate-
rialien einen Ausgleich zu finden. Jmmerhin ſei es denkbar,
wenn die Preiſe ſich nicht beſſern, daß die Dividende auf das er
höhte Aktienkapital etwas zurückgehen werde.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Offene Handelsgeſellſchaft Len z Zeiß, Maſchinenfabrik in

Langenberg. Nachlaß der Handelsfrau Friederike Emilie Lina Piller
in LeipzigSchleußig. Schuhfabrikant Linus Heimer in Weißenfels.
Kaufmann Oskar Schoof in Oſterwieck. Frau Marie Jander in
Leopoldshall. Schuhfabrikanten Hermann und Ernſt Kohlbach in
Weißenfels.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz rutziNachprodukte 75 ohne Sack endenz: ruhig.Vrotraffinade J. ohne Faß 25,00 25,25.

Kryſtallzucker T. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,75 --25,00.
Gem. Melis mit Sack 24,25 24,50.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
Mai 14,856 14,87 V. Auguſt 14,856G, 14,97 B.
Juni 14876. 14,5508. Ott.-Dez. 11,67 11,708.
Juli 14,90 14,958. Jan. März 11,72 G. 11,75B.

Tendenz matt.
Hamburg, 12. Mai. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) r r I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Mai 149726. Auguſt 15,02 S
Juni 14.9566. Okt.Dez. 11,72 v.
Juli 15,00 Jan. März i1 80

Viehmärkte.
Halle a. S., 11. Mai. Vöchentlicher Bericht aus der Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. (Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.
O ch ſen: a)36--40, b)34-36, c)33 35, d4) Bullen: a) 36-42,
d 22-36, LKalben und Kühe: a) 35,b) 30--36, e) 33--35, d) 24; Kälber: 60, 36
bis 48, e) Schafe: 38, d) 35,Schweine: a) 50-—60, b) 48, e) 46- 48, 45 48. II. Magde

Tendenz ruhig

Tendenz ſchwächer.

burg. Ochſen: a) 33--40, b) 35--40, 30--36, 32 Bullen:
a) 36 42, 33 40, e) 27--37, 32; Kalben u. Kühe: 32-—-38,
b) 32--35, c) 27--33, d) 29; Kälber: a) b) 38--50, 365 45,

29; Schafe: a) 33--38,5, b) 30--33,
chweine: a) 49,6-62, b) 53, c) 46,4--48, d) III. Merſe

burg Oſt. Ochſen: a) 38--42, b)
Bullen: a) 34-39, e) 31, Kalben undKühe: a) b) 34-—37, 20--34, d) 26; Kälber:
b) 50--53, c) 46--49, d) e) Schafe: a) b)
e) Schweine: 2) b) 48--, e) 46, 42,IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 38--43, b) 36--40, 30--37,
d4) 25-34; Bullen: a) 37- 42, b) 36 40, 234-36, d) 32-34;
Kalben u. Kühe: a) 35- 40, b) 34-38, 30--3d, d) 28 31;
Kälber: a) b) 49--54, 40 50, 37 48, 30--31 Schafe:
a) 36 40, b) 33--36, e) 28-34 Schweine: a) 50--56, b) 48--55,
c) 48--53, d) 44560. V. Erfurt. Ochſen a) 39--44, b) 37 41,
e) 34--38, d) 32--34 Bullen: 40-42, b) 38 40, e) 34-39,
d) 30-34; Kalben und Kühe: a) 36--44, b) 35--42,
e) 31-38, d) 30-33; Kälber: a) b) 44-57, c) 40--50,
d) 36--42, e Schafe: a) 34--40, b) 33--38, e) 28--34
Schweine: a) 50-58, b) 52-—88, e) 50 54, d) 48-50. VI. Auhalt.

a) b) Bullen:2) c) Kalben und Kühe:e) Kälber: a) b)d) e) Schafe: a) b) e)Schweine: 3) b
WochenMarkktberichte.

c)

Halle a. S., 12. Mai. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſielle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Die Nachfroge iſt
etwas beſſer geworden. Nach den Feſttagen dürfte mit niedrigeren
Preiſen zu rechnen ſein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 123 125 .4

I. do. 121--123 .4II. do. 118--120 .4in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
z Halle a. S., 10. Mai. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): A bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Rogg'nſiroh
1,90 Weizenſtroh 1,80 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,30 Weizenſtroh 2,30 AC, in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 Breitdruſch beiPartten: Roggenſtroh 2,75 Weizenſtroh 2,75 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh T A. Weizenſtroh
Vieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien

4,75 in einzelnen Fuhren: 5,00 C. gute fremde Sorten bei
Partien: 4,25--4,50 AC, in einzelnen Fuhren: 4,75

Kleeheu, hieſiges, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
T in einzelnen Fuhren minderwertige Sorten beiPartien A. in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,15
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,80 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,40 .4

L. Hamburg, 11. Mai, Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht, Zollu. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum I April Mai 212 Northern Manitoba Il Mai
223 Hardwinter II Aug. Sept. 2181 Roſafé 77 kg April
215 April Mai 2151 AC, Baruſſo 78 kg April Mai 212
77 kg April Mai 210 Auſtral. Febr. März 223 Ruſſ. Hart
weizen 10 Pud 15/20 März April 2091 Orenburg. 78/79 kg
März April 218 Samara 78/79 kg März April 219 Ulka
10 Pud 4 April Mai 215 AC, Azima 10 Pud 5. März April 216
Choice White Karrachi Mai Juli 2141 A. Roggen: Südruſſ.
9 Pud 20/25 loko 163 lad. gelad. 162 Mai 161
Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 110 AC, Mai 110
Juni 110 Juli 112 C Aug. Dez. 1121 Hafer: Nordr.
50/51 kg 3 Mai 157 Mais La Plata April Mai 142
Mai/ Juni 139 Mixed Mai 140 Jnni 141

ominierende
Ruf

der Marke „Tell“ bei passionierten Cacao-
trinkern und Kennernvon Qualitäts-Choco-
laden rechtfertigt sich in höchstem Masse.
Nur durch jahrelange mühevolle Fabri-
Kationsversuche bei Verwendung der
edelsten Rohmaterialien war es möglich,
in der Marke Tell-Cacao-Chocolade“ ein
Produkt zu schaffen, welches an Güte,
Geschmack und Preiswürdigkeit geradezu
unübertroffen ist.
Man verlange nie schlechthin nur Caca
oder Chocolade, sondern stets Teoll-Cacao
und Toll-Chocolade.

Cacao s sTe Chocolade
Fabrikanten Hartwig Vogel, non

Dresden Bodenbach Wien.
Personal ca. 2500. (8780

Bekanntmachung.
Von heute ab verkaufen wir auf unſeren Gasanſtalten den aus

beſten weſtfäliſchen und Kohlen
gewonnenen heizkräftigen Koks nach

Zentner großſtückig oder Schmiedezerkleinert ab Gasanſtalt 1.10 A. koks 1 A.
„„Anfuhr und Abtragen übernehmen wir bei Entnahme von

mindeſtens 15 Ztr. gegen Berechnung von 15 Pfg. für den ZentHalle a. S., den 10. e 1910.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Es wird darauf hingewieſen, daß nach S 12 der Polizei

Verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und Fe'er-
tage vom 27. Oktober 190d, in der Faſſung des Nachtrages vom
24. April 1909, am 1. Pfingſtfeiertage öffentliche Tanzluſtbar-
keiten und Baälle,
Singſpielhallen (Tingeltangeln)

Schauſtellungen und Muſikaufführungen in
ſowie am Vorabend des Feier-

tags öffentliche Tanzluſtbarkeiten und Bälle verboten ſind.
Halle a. S., den 9. Mai 1910.

Die Polizei- Verwaltung.

Kitterguks verkauf.
Jm oberen Vogtland, direkt an der ſächſiſch-böhmiſchen Grene,

aber bereits auf Egerländer Gebiet, ſoll ganz beſonderer Umſtände
halber ein ſchöner Herrenſitz für den fabelhaft billigen Preis von
äußerſt 240 000 Mk. verkauft werden. Der Beſitz umfaßt 240 Mrg.
r 180 Mrg. ganz vorzügliche Wieſen, 800 Mrg. Wald, davon
ie Hälfte über 60 jähr. Beſtand. Liegt direkt an kleiner Jnduftrie-

ſtadt, guter Milchabſatz, per Liter 17—18 Pfg. und eignet ſich be
ſonders für Das Schloß mit dreißig zum Teil möblierten

cZimmern entſpri

Räumen. Liegt mitten in altem

t den allerverwöhnteſten Anſprüchen eines Kavaliers
Hat elektriſches Licht, Dampfhei ung und Telephon in ſämtlichen

ark. Neue Gärtnerei mit Gewächs-
häuſern. Hocheleganter Herrſchaftspferdeſtall mit acht Ständen und
vier Boxen. Kutſcher-, Dienerwohnung, heizbare Automobilgarage,
Wagenremiſen uſw. Der Wirtſchaftshof liegt dreihundert Meter
entfernt und hat lauter maſſive Gebäude. Zwei Hochquellenleitungen
vorhanden. Beſitz iſt landtäflich, hat Patronatsamt, iſt Bahn-,
Poſt und Telegraphenſtation. Karlsbad mit Auto 1 Std.; Franzens-
bad und Elſter in Stunde erreichbar. Große wertvolle Sand
lager. Vorzügliche Jagd, jährlich 5--6 Auerhähne, guter Rehſtand,
und können billig noch 4000 Morgen Jagd dazu gepachtet werden.
Anzahlung 140000 Mark. Nur raſch entſchloſſene Selbſtkäufer
erhalten Auskunft sub D. r. 696 durch die Expedition dieſer
Zeitung. [8802

Ausſchreibung.
Die Pflaſterung der Cröllwitzer

ſtraße zwiſchen der Weißenburg-
und der Lothringenſtraße ſoll im
Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis Freitag, den
20. Mai 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau l,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Bedin-
gungen und auch die Verdingungs-
vorſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 12. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der Straße

Preßlers Berg zwiſchen der Rudolf
Haym und Graefeſtraße und der
Graefeſtraße zwiſchen der Liebe-
nauer und der Beyſchlagſtraße ſoll
im Wege der Wettbewerbung ver-
geben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend,
den 21. Mai 1910, vormittags
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Be
dingungen nebſt Zeichnungen aus
liegen und auch die Verdingungs
vorſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 12. Mai 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Grundſtück
mit gutem Geſchäft unter günſt.
Bedingungen zu verkaufen. Off.
u. Z. K. 689 an die Exped. d. Ztg.

ft mit ca.Eine Landwirtſchaft hie
Pachtland, prima Boden, nahe
Quedlinburg, iſt mit voller Ernte
u. Jnventar ſof. verkäuflich. Zur
Anzahlung ſind ca. 20-25 (000 Mk.
erforderlich. Off. unt. Z. m. 691
an die Expedition dieſer Zeitung.

Wegen Betriebsveränderung ſind
drei Stück noch ſehr gut erhaltene

ſtarke Göpel und eine
Dreſchmaſchiur anfen.
Paul Vette, Goroleben,
Halle -Hettſtedter Bahn. [8482
Stammſchäferei Salzfurth
bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, Strecke

Bitterfeld --Deſſau.

der Bockverkauf
hat begonnen. D. L. G. Leipzig
1909: u. a. I., II. und Sammlungs-
preis. Zuchtleiter: arrass in Berlin.
2285]

68

Osterland.
SchlachtePferdeAugust Thurm, Reilſtr. 10.

2241] Telephon 507.
Zwei Fohlen (24 Jahre) und

12 Wochen alt. Belgier ſtehen
um Verkauf bei P. Müller,

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen 2149
Sehraplauer Kalßwerke,

Attiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.

Jagdwagen,faſt neu, hochelegant, [8821

Halbverdeckter,
2 u. Aſitz., in beſtem Zuſtande,

Dogeart,
garantiert ſtoßfrei fahrend, faſt
neu, empfiehlt [8821D. Keil VNVachf., Wageufabritk,
Martinſtr. 3/4(am Leipziger Turm).

Fuchs-Wallach,Schwerer Däue, et und
fromm, sjährig, zu verkaufen.
Offerten unter Z. P- 694 an
die Exped. d. Ztg. 2359

Einen hellbraunen belgiſchen

Zuchthengſt,
3 Jahre alt, lammfromm, vor
züglicher Körperbau mit tiefer
Bruſt, gutem Hals und kleinem
Kopf, verkauft für 2400 Mark
O. Schreiber, Halle a. S.,

Kellnerſtraße 1. [2321
11 Wochen altes ſtarkes belgiſches

Stutfüllen erräufen.
C. Böhme, Teutſchenthal.

Kaufe
100 engliſche od. halbengliſche
ährlinge per MaiJuni und

206 engliſche od. halbengliſche
Jährlinge per JuniJuli. Off-
unter Z. o. 693 an die Exped.

d. Ztg. (2357Hunde, 18795
Bernhardiner u. Leonberger, aus
nahmsweiſe billig zu verkaufen.

Gebr. Hartmann,
Aeuß. Merſeburgerſtr., Roſengart.

Gut erhaltener

Hundewagen,
für Eſelgeſpann paſſ., verk. billig
C. Baarmann, Fourage-Hdlg.,

Nietleben. [8779
Einige tauſend Zentner

Scheideſchlamm
verkauft bei ſofortiger Abnahme
2356) Zuckerfabrik Allſtedt.
C

Verkaufe zur baldigen Ab
nahme ungeteilt [2338
ca. 140 Kreuzungslämmer

und 22 Jährlingshammel.
F. Handt, Rittergut Ober

farnſtedt bei Querfurt.
adendorf Gut Nr. 5. [2341

ewicht und koſtet der

ner.



Sänger!

Die Posse

Anfang 8 Uhr

Riesenerfolg!!
Humoristen!

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Tägl. ausverkauft!!

Tymian
Das zweite Programm seit Sonntag hat das erste

noch übvortrotren.
Parodiestück: pAlt-Heidelberg

„Theaterblut“

20 Min.

vrüllanten Solisten

sind unerreichbar!
G Einzig in Deutsechland

Vorzugskarten alle gültig

Schauspiel-
Ensemble!

Glänzend

[8814

r
ſernz Freitag, nachmittags 4 Juyr

Kongert.
C. Rohde.I Kur-

Herr Geheimrat
Professor

„Riechard

h Richard Wagner -Verein.
Drei Vorträge

zum Besten d. Bayreuther Stipendien-Stiftung
im Saale der „Loge zu den fünf Türmen“ (Aldrechtstrasse).

I. am 27. Mai, 8 Uhr

deutschen Kulturidenals“.
II. am 15. Juni, 8 Uhr:

Herr Professor Dr. Arthur Prüfer Teiui:
„Richard Wagner und Bayreuth“.

III. am 29. Junli, 8 Uhbr:
werr Prof. Dr. Hermann Abert an 8.:
„Richarä Wagners MusiKdrama im Lichte

der Geschichte“.
Abennementskarten für drei Vorträge zu 5, und 4, M.
sowie Karten zu einzelnen Vorträgen zu 2 und 1,50 Mk.

in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pernepr. 1199.

Dr. Henry-Thode weiewerg
Wagner als VerKündiger des

[2350

Karten zu 8,10, 2,10,

KKaisersäle.
Mittwoch., den 18. Mai, abends s Vhr

Ahschieds- Abend

Susanne Kornow.
Coothe: phigenie auf Tauris.

lphigenie: Frl. Kornow. Thoas:
Herr Dr. Tyndall. Pylades:

r Dr. Liebscher,

Herr Friedrich. Orest:
Herr Dr. Töwe, Arkas

,55 u. 1,05 AIKk. (Schülerkarten) in dere h Reinhold Koeh,
Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

[2351

Räumen des

Nach Schluß
Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaab h

Weinhaus Broskkowslküä.

Sonn und
Feiertags:

Uorzügl.

Ab 15. Mai:

tablistenent Weisshier Salon
Halle a. S. Jnh.: hothar Hoffmann. Fernſpr. 2437.

M KNit dem heutigen Tage eröffne ich meine Gartenwirtsehaft.
12349Täglich grosses Konzoert,

ausgeführt vom Juternationalen Salon Tonkünner Cuarteg,

Direkt. Sehoepper-Franklin.
Diner- u. Nachmittags-Konzerte.

W Enmpfehle meinen neurenovierten Saal zur Abhaltung ſämtlicher
Vereins und e r unter den kulanteſten Bedingungen.

chönes Vereinszimmer noch frei.mittagstisen
Um geneigten Zuſpruch bittet

à 0.70 und 1.00 Mk.,
im Ab. O. 65 u. O. 90 Mk.

D. O.

Flügel
o

Pianinos
K&

2918]

öll, Gr. Ulrichstrasse 33/34.
Telephon 635.

Feld-
flaschen,

Reiseartikcel
Rucksäcke, Reisetaschen, Reisekoffer,

Trink-
becher.

Hängematten, Promenadentäschehen, Plaidriemen,

Alhbin Hentze, Schmeerstr.
24.

Flügel Rönisch Pianos
Albert Hoffmann. Riepeei,

zu ersehliessen, sollten

Von morgen, Freitag,

Neu?! Interessant für die Erwachsenen,
lehrreieh für die Jugend.

a W W

J

alle RossplIatz.
M Von heute täglieh W nur bis inkl. den 18. Mai in Halle

Grossartigstes Programm, welches je ein Zirkus hierselbst gezeigt hat.

Ritterspiele, Turmiere aus dem lahre 1380.
Ueber den brillanten Wort dieser Ritterspiele und Turniere bitten wir nachstebendes 2u lesen:

Frau Professor Dr. H. Str. in Planen i. V. sohreibt an die Direktion des Zirkus E. Blamenfeld W. -Guhbrau u. a
„Sehr geehbrte Direktioneasanten Ritterspioies auch für minderjührige Kinder anzusehliessen, lese ich soeben, dass dio verehrte Direktion bereits

gewillt ist, dieses gerade für die Jugend 10 sehenswerte Sahaustück auch naehwittaInnern möehte, Ihnen zu danken usw.

Im Begriff, mich den Bitten so vieler Planener Eltern um das

Mit gröseter Hochachtung
(Original liegt zur gefl. Durchsicht bereit.

Fin „Bingesandt“ im Jenaer Volkablatt, über Bildung und Belustigungen, enthält u. a. fol„Ieh lenkte am Sonnabend abend der Ritterspiole wegen meine Schritte nach der Landveste.
äieser Vorführungen brauche ich Keine Silbe zu Verlieren, denn wer sie nicht gesehen hat, würde meinen begeisterten
Worten nicht glauben und wer sie gesehen hat, der weiss es selbst.Schulen und Stadtgemeinde keine Opfer scheuen usw.

Der Niederschles. Anzeſger in Glogau stellt die Ritterspiele solchen Schaustücken zur
Seite, welche nur an grossen Bühnen zur Aufführung gelangen.

M Billettvorverkauf bis nachmittags 6 Uhr zu ermäesigten Preisen in den bekannten Zigarrengeschäften. W

P grosse öentliche interessante Proben. Tvormittags 10 Uhr ab

zu geben, wofür ich es vieht
rau Professor Dr. H. Str.

Um solehe Bildungemsöglichkeiten n Schule

Erwaohsene zahlen 28, Kinder 15 Ffg. inkl. Billettsteuer.

Vorführen de höchst inter-

enden Passus:
eber den bildenden Wert

[8818

Xerren- Artikel.
ünſtl. Geſchmack,

erſtklaſſ. Fabrikat,
5 ſehr billig!
(rust. biehermann,

Bernburgerſtraße 30.
Stadttheater in Halle a.
Freitag, den 13. re 1510
229. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Gaſtſpiel
Hermine Hollmann

vom Reſidenz Theater in Berlin.
Götz von Herlichingen

mit der eiſernen Hand.
Schauſpiel in 5 Aufzügen von

W. von Goethe.
Spielleitung :Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:Kaiſer e wer
der EGötz von Benichingen riedrich.

Eliſabeth, ſeine Frau M. Brandow.Marie, ſeine Schweſter M. Schlomka
Karl, ſein Söhnchen Alice Grille.
Der Biſchof von

Kurzbuch.

Bamberg K. Scholling.Adalbert von Weis

lingen Pfund.Adelheid v. Wallvorf Kornow.
[an des Biſchofs Hofe

Hans von Selbitz n Sieg.
Franz von Sickingen G. Rudolph.

Ritter
Bruder Martin, ein

Mönch Dr. Liebſcher.
Lerſe, ein Reitersmann G. Thies.
Franz, Weislingens

Edelknappe Dr. Tyndall.Georg, Götzens BubeFaud] Götzens Theo Fiaven.

Peter Knechte EmilLübben.
Barthel v. Wanzenau,

Hauptmann A. Aumann.
Peter von Blinzkopf,

Offizier A. Nicolai.Ein Reiſiger Th. Winter.
Ein Trompeter A. Richter.

[der Reichstruppen)
Zwei Nürnberger Paul Jungk.Kaufleute n Trier.
Kaiſerlicher Rat Stahlberg.
Ratsherr (C. Hammes.
Schreiber gt Dern.Gerichtsdiener. Rich. Born.

7 R teronn
nführer F. Amberg.Mehler der auf W. EKichſtaedt

Link rühreriſchen A. Reber.
Kohl Bauern
Vier Botender Vehme
Ein Unbekannter
Zigeuner-Altmutter r Lübben.
Zigeuner-Tochter Paetow.Zigeuner- Knabe s Voß.
Ritter, Hofherren, H ne Page
Maskengefolge Adelheids. Ein
Prieſter, Chorknaben, ein Kaſtellan,
Reichstruppen, Knechte u. Haus
geſinde Götzens, Ratsherren und

S Bürger von Heilbronn, Bauern.
Georg H. Hollmann a. G.J Nach dem 2. u. 4. Aufz. läng. Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende nach 11 Uhr. [8775

Sonnabend, d. 14. Mai 1910
230. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Was ihr wollt.Schülerkarten à 1,10 Mk. an der
Tages und Abendkaſſe.

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfriſchungen mit kleinem

mbiß im [8669Weinhaiß Broskowski.

Stets Crische prima

Konfelteim Preise von I. O0 bis 6.00 Mk.

Herm. Kunze.

übernimmt zum Konſervieren

gefahr und Diebſtahl

Christian Voigt. Veineiteggtr. 16.Tel. 2066.
Pelzwaren Hüte Mützen eto.

1 Pfd.Böllberger Weizenmehl erSultan rer I Pfd. 30, 50, 60, 70 u. 80 Ig.

Gross. I „30, 35, 40, 50, 60 Pig.Corinthen 15 35, 40 l. äs Jin. 18696
süsse Mandeln 1 1,20 k.
hayr. Schmelzmaryarine 1 Pfd. 30, 90 Pf. u. 1,00 Mk.

empfiehlt zur Festbäckerei
m r. Ulrichstr. 31.A. Trautw bin, Mitgl. d. Rad.-Spar-Ver.

Fernspr. 2530.

o d ene--he Kurhaus Marien-Bad
Höhen und e W Kur e i e en

Ranges. 2 Aerzte. Prospekte.

a arz burg
Hotel und Pension Burgherg

hält ſeine Räumlichkeiten für längeren und kürzeren Aufenthalt
beſtens empfohlen. Proſpekte für Penſionäre gratis.

äßige Preiſe. [8791Ernst Behnecke.

[8394

Telephon Nr. 18.

c Gernrodeat S
Klimat. Kurort, in prachtv.e bar a. herrl. Buehen- u. Piehtenwal Ausgan

x schönst. Harzpart. (Selke-, Bodet al), mild. Klima, Quell w.

i. B., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niedrige Steuer

r

Li e
äaner als Danerwrohnsite sehr geeignet. Auslunft erteilt gern der Magistrat.

w Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse.

P elzwaren gegen Mottenſchaden, Feuers Apollo Theater.
e r

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Berliner
u 5O Perſonen. hent vorletzter Ttag!

Kürwiseher Iacheriolg!

Ihr

Gr. Ausſtattungs-Schwank e

von Kren u. Schönfeld.
Muſik von P. Lincke.

dargeſtellt von ſämtlichen
Soliſten und dem Chor von
Damen u. Herren

Als Gäſte: [8776

u. Helene Ballot

Sonnabend, d. 14. Mai
Première von

S

o v

7 e

e

o
u r.

neſt 7 4 ſt b 9B.
6

m. Geſang u. Tanz i. 3 Akten von d

h wurde,Jm II. Akt Ein lebendes miniſte
Paul Läneke-Album.
Groß. Ausſtattungsballett,

Ewil dondermann

v. „ThaliaTheater“, Berlin.

Kaisersähle,
Jeden Abend Vaorstellung.

Auftreten der neuengagierten

2 Cabaret-Typen. 2
Anfang der Vorstellung 9 Uhr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.

Neu! „Amerigan-Bar“. Neu!
Bis 2 Uhr nachts geöffnet.

Cabaret

Sommerfrische Rudolsbad
gr. Park, Gesch.-Reis.u. Tourist. best. empf. Elektr. Licht, Bäd. a Art, Z. 150, Omn.

frei, Aut.-Garage. Sol. Preise. Prosp. grat. dehb. die Verwaltg.

Neu eröffnet! Nen eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Unter den Linden,.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 II. an. Keine Table d'hote.

8438) Otto Kunze, Direktor.

Schwefelbad Tennſtedt in Thüringen
beſitzt nach Ausſage von Autoritäten die kräftigſte Schwefelquelle
Deutſchlands. Direkte Bahnverbindung über Gotha, Erfurt,

al und de S e Mai.Porzügliche Erfolge h Ketten alen uHautkrankheiten, Frauen- und
Nierenleiden c.

Herrlicher, vier Morgen großer Garten. Wohnungen im Kur-hauſe und im Orte.
Proſpekte gratis und franko.

und

Curt Ehrenberg,
Konfituren-Fabrik, 2365

Gr. Steinstr. 11. Fernruf 1459.

Dr. Mällers-
Sanatorium
Dresden-loschwitz.

U711

Diatet. Kuren e
nach Schrotn en

Auswärtige Theater.
Freitag, den 13. Mai 1910.

Leipzig (Neues Theater): La
Traviata.

Leipzig (Altes Theater): Der
Feldherrnhügel.

Reigegläger

Feldsteoher
in allen Preislagen

nur gute Ware
empfiehlt billigst

Dtto Anbeann

Gr. Ulrichstrasse l a.

]c];]c]]—
Ruhiger Mlig. Sommeraufenfhaft.

Herrliche Wälder. Reinste
Höben- und Waldluft

DWingorode in ar

Keine Kurtaxe. Babnstation.
Anschlüsse an alle Harzbahnen.

Auskunft erteilt der Verkehre- Verein

Gom olland

T

in der

helm
kult
die 9

phil
aarp u

Beginr
geſetzt,

Gäſten
gierter
Männe

Har!
R er

So
ſtaatsſe
direkto

rich ur
dent

Löwi
Bürge

Botſcha

in Waſ

unterhi
verſi
kanzl

Ku
gleitungç

lich be
Rooſeve

Dei
tonierte
Waſhin
Joſeph
Deutſche

betraten

Prinzen
trat der
Kathede
Wichs u

Die
lung be
daß es t

kommen

J Perſönl
velts

Wir
großer
zeichnete
friedliche
hier anz1
ſteigen u

Berlin i
verſität t
Berliner
ſtiftete R
veltzimm
Rektor ſo
mit den
Tätigkeit
(guehtia
Charakte
liebe ken

anderer
unter der
ſehen Si
Abgeordn
geleiſtet,

meines
Armen v
weiſen a
ſchichte
gung, die
Geſchicht:

Geſchicht;

den Ha
mus.kränkliche

dewußte

Sports h
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eworden
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